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gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorder aufzugcben. Für die Aufnahme van Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann leine Bürgschaft übernommen werden.
21. JahrgangDonnerstag , den 1. November 1906.

2ur Lage.
Es läßt sich nicht leugnen, daß man überall hinsichtlich

der internationalen politischen Lage, wir wollen nicht sagen
Lngstlickier, aber doch unruhiger , unsicherer geworden ist. Es
sind in letzter Zeit gar zu viele Veränderungen auf dem po¬
litischen Schachbrette vor sich gegangen. In Deutschland
ist man vielleicht sogar besorgter, als in anderen Ländern,
weil man zwar sieht, daß die Diplomaten aller Länder zu-
sammen tuscheln, sich die Hände drücken, gar Verträge schlie¬
ßen, während seitens der Berliner Diplomatie anscheinend
nichts geschieht, dem politischen Schachzug der Gegner kein
Gegenzug entgegengesetzt wird . Man sagt sich nicht, daß
der Schein vielleicht trügt , daß die deutsche Diplomatie
unter der Maske sorglosen Nichtstuns eine besonders rege
Tätigkeit entfalten könnte, man sagt sich auch nicht, daß die
Ruhe in der deutschen Regierung ihren Grund in einem
wohlbegründeten Sicherheitsgefühl hat. Nicht immer sind
ja die Aerzte die tüchtigsten und erfolgreichsten, die am
Krankenbett eine in die Augen fallende Ruhigkeit zeigen,
fortwährend den Puls befühlen, die Zunge des Patienten
sich zeigen lassen, immer neue Rezepte schreiben und andere
Anordnungen treffen. Nicht die schlechtesten Aerzte Hai-
ten es oft für angebracht, statt solcher Geschäftigkeit den
Patienten ruhig zu beobachten und nicht durch beängstigen¬
de Maßregeln in dem Patienten das Gefühl eines bedenk¬
lichem Zustandes aufkommen zu lassen. ES ist indessen
Tatsache, daß die Aerzte der ersteren Kategorie mehr nach
dem Geschmack der Menge sind, und viele Patienten und
die Familien der Patienten solche geschäftigen Aerzte loben.
Die Völker, die ja stets Mengen sind, stehen bei Beurteil-
üng einer kranken diplomatischen Situation auf dem glei¬
chen Standpunkte ; sie sehen nicht leicht die Weisheit der ru¬
higen diplomatischen Aerzte ein und haben mehr Verständ¬
nis für die geräuschvollen.

Was dem Publikum die politische Lage krank erscheinen
läßt, das ist die rege Bündnisschließerei Englands , von dem
man weiß, daß es uns wegen unserer kominerziellenFort,
schritte nicht hold und wegen des Wachsens unserer Kriegs-
flotte uns gegenüber mißtrauisch ist. Mit Frankreich, Ruß¬
land, Italien , Spaniesi , Japan hat England entweder
Bündnisse bereits abgeschlossen, oder solche angebahnt, oder
sich wenigstens auf einen sehr freundlichen Fuß gestellt.
Dem gegenüber hat der Dreibund , wenn auch nicht formell,
so doch tatsächlich an Festigkeit und — Wert eingebüßt.
Italien gilt schon lange für unzuverlässig . Mau hat sogar
schon nicht nur von der Möglichkeit seines formellen
Austritts aus dem Dreibunde , sondern auch eines feind-
lichen Zusammenstoßes mit unserem anderen Verbündeten

gesprochen. Was daher ,letzteren anbetrifft , so ist er infolge
seiner zahlreichen inneren Zwistigkeiten nicht eben eine
starke Stütze . Oesterreich und Ungarn gleichen einem
Ehepaare, dessen Scheidung aus allerlei mehr oder minder
praktischen Gründen hinausgeschobcn wird, trotzdem aber
jeden Augenblick friedlich oder nicht friedlich erfolgen kann.
Und die slavischen Völker Oesterreichs sind nicht unsere
Freunde gerade und könnten am Ende ein Eintreten Oester-
reichs für uns verhindern.

Dieser seit einiger Zeit chronische Zustand ist anschei¬
nend verschlimmert worden durch zwei neue Ereignisse: den
Rücktritt Goluchowskis und die Bildung des Kabinetts
Clemenceau. Goluchowski, obschon Pole , ist uns als Freund
des Dreibundes bekannt ; Freiherr von Aerenthal ist eine
uns unbekannte Größe , für die der deutsche Name allein
uns keine Garantie bietet. Nach seinem politischen Leu¬
mund bietet er Deutschland keine pupillarische Sicherheit.
Bon Clemenceau weiß man, daß er von Deutschland nichts
weiß und nichts wissen will, und weiß man ferner, daß er
einen starken Willen hat und seinen Willen durchzusetzen
liebt und jetzt an der Spitze eines für Frankreich selten ho¬
mogenen und fügsamen Kabinetts , dazu eher als jemals in
der Lage ist. Sein Einschreiten in Marokko, das vor we¬
nigen Monaten noch den Zankapfel Europas bildete und
den ganzen Weltteil in einen K.isg zu stürzen drohte, be¬
weist, daß er schnell von Entschluß und energisch ist.

Aber selbst ein Clemenceau, er mag einen noch so un¬
beugsamen Willen haben, ißt nicht so heiß, wie er kocht. Er
will noch eher das Trennungsgesetz durchführen, als Frank¬
reich in einen denn doch etwas gefährlichen Krieg stürzen.
Krieg mit einem starken und gefürchteten Feinde führen und
gleichzeitig den Kulturkampf durchfechten, das wird er nicht
wagen, um so weniger, als der Vatikan niit Deutschland
zurzeit gerade ŝehr gut steht. Und schließlich ist Clemenceau
nicht nur Franzose und Minister , sondern auch ein fein¬
sinniger, hochgebildeter und freisinniger Staatsmann , der
nicht nur vor der Schwierigkeit , sondern auch vor der Ruch¬
losigkeit eines Krieges, der ein grauenhafter sein würde,
zurückschreckt.

Alles in allem sehen wir keinen Grund zur Befürch¬
tung internationaler Verwickelungen, Wohl aber zu anhal¬
tender Wachsamkeit und zu wenn auch ruhiger diploiuatischer
Tätigkeit , um die jetzige verhältnismäßige Isolierung
Deutschlands zu beseitigen. Wenn wir auch stark genug sind,
uns der Feinde mi: Erfolg erwebren zu können ,so würden
wir doch, wenn wir noch stärker sind oder nur scheinen, uns
nicht zur Wehr erst zu setzen brauchen. Und das ist bei der
Kostspieligkeit und Furchtbarkeit eines modernen Krieges
ein Ziel , wahrlich des Schweißes der Edlen wert.

Poiififdie UagessUeberfidit
* Wiesbaden, 31. Oktober 1906.

Fürst Karl Günther von Schwarzburg.
Sondershausen.

Der Fürst von Schwarzburg-Sondershausen , der be¬
kanntlich kürzlich auf der Jagd von einem Keiler schwer am
Knie verletzt worden war , vollendete am 7. August sein 76.
Lebensjahr . Er wurde 1830 in Arnstadt geboren. Er stu¬
dierte gleichzeitig mit dem nachnialigen Kronprinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen an der Universität Bonn
und trat dann als Premierleutnant in das preußische 4.

Günther von Schwär̂ « «»
Sondersbausen

Kürassierregiment 'ein. 1853 wurde der Fürst in das Garde-
Kürassierregiment zu Berlin versetzt. Zwei Jahre später
schied er aus dem aktiven Dienst aus . 1866 meldete sich der
Fürst sofort wieder zum Heeresdienst und machte den Feld¬
zug bei den Kürassieren mit. 1869 vermählte er sich mit
der Prinzessin Maria von Sachjen-AItenburg. Die Ehe ist
kinderlos geblieben. Zur Regierung kam der Fürst Karl
Günter am 17. Juli 1880, nachdem sein Vater infolge cstnxr
Augenkrankheit verzichtet hatte.

Das Gehalt des früheren Kolonial » i
direktors.

Der frühere Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg sendet dem „B. L.-A." eine Zuschrift, in der er
über sein Gehalt  folgende Angaben macht: Richtig ist,
daß, als ich die Leitung der Kolonialverwaltung unter der

Kleines Feuilleton.
Aus der Köpeuick-Nummer der „Jugend".

Gutem Vernehmen nach soll Leoncavallo beauftragt sein,
die Affäre Köpenick zu einer vaterländischen— —^Operette
ru verarbeiten.

* *
■ Wie wir in Erfahrung gebracht haben, war der Bürger-

Meister von Köpenick durch die Lektüre der in letzter Zeit über-
handnehmenden Schilderungen des Jahres 1806 dermaßen auf¬
geregt worden, daß er gar nicht auf den Gedanken kam, einen
preußischen Gardehauptmann vor sich zu haben, sondern glaubte
Köpenick sei bereits von den Franzosen genommen und seine
Verhaftung erfolge auf Befehl S . M . Napoleons.

* *
Eine maßgebende Stimme aus Preußen.

11 „'s sin eben doch noch nich jenug Wzeichen an den Uni¬
formen, sonst hätte die Jeschichte nich passieren können!"

* *
Aus dem „Militärwochenblatt".

Hauptmann Freiherr von und zu Köpenicka la suite des
1. Garde-Regiments zu Fuß wurde in Würdigung seiner her-
porrngenden Verdienste um den Humor zum Major befördert.

* sie
Wohlverdiente Ehrungen

stehen dem Bürgermeister Langerhans bevor. Nachdem ihn
schon das stürmische Vertrauensvotum seiner Mitbürger zur
Zurücknahme seines Rücktrittsgesuches bewogen, will mau ihm
demnächst das Ehrenbürgerrecht von Köpenick vertechen. Drc
Einwohnerschaft stiftet ihm verschiedene Ehrengaben: ein kunst-
doll gearbeitetes Bockshorn als Pokal und die silberne Statuette
des Hauptmanns von Köpenick, dargestellt, wie er die Kabinetts-
otber verliest. Der im Bahnhofklosett gefundene Degen des
Hauptmanns wird prachtvoll graviert , um dem Bürgermeister
als Ehrendegen überreicht zu werden. Dr .' Langerhans wird
außerdem a la suite der Köpenicker Schutzmannschastgestellt.

Ein Langerhans-Platz, ein Langerhans-Denkmai und eine
Langerhans-Stiftung sür- hereingesallene und freiresigmerie
Bürgermeister sind geplant. Felix Philippi hat den sensatio¬
nellen Vorfall bereits zu einem Drama verarbeitet, das in einer
Festvorstellung im Köpenicker Residenztheateraufgeführt wiro.
Ein wirklicher Hauptmann wird den Festprolog dichten,̂ ein
wirklicher Reserve-Offizier in einer wirklichen Offiziersuniform
mit zwei Kokarden an der Mütze die Hauptrolle spielen. Ab-
ordnungen der Städte Abdera, Schilda, Schöppenstedt und Ba¬
benburg sind eingetrosten, um die Köpenicker bei der Ausführung
der ihrem Bürgermeister ferner noch zugedachten Ehrungen mit
Rat und Tat zu unterstützen.

Kostspielige Launen. Reiche Leute verfallen häufig auf
bizarre Einfälle, an die sie ihr Geld verschwenden. So ließ eine
reiche Dame, um ihre Liebe zu ihrem verswrbenen Gatten gU
bekunden, jüngst einen Sarg für 80 000 Mark Herstellen, in
dem.der. Gemahl bestattet werden sollte. Der Sarg war aus
reich geschnitztem Mahagoni gefertigt, mit großen massiv gol-
denen Beschlägen versehen und mit der teuersten Seide au?-
geschlagen. — Der Nizam von Hyderabad ließ sich einen Zahn
einsetzen, für den er einem Zahnarzte aus Madras 14000 A
bezahlte. — Ein reicher Farmer in Kalifornien, Dixie W.
Tompson, ließ sich vor einiger Zeit einen Sattel machen, der aus
dem feinsten Leder bestand, mit kostbaren Silberarbeiten ver¬
sehen war und ihn 15 000 A kostete. — Einen kostbaren Flügel
hat sich Henry G. Marshall zugelegt; dieses Prachtstück enthält
ein Gemälde von Alma Tadema, ist mit kostbaren Steinen ver.
ziert und kostet 200 000 A.  Ein anderes, ähnlich kostbares Kla¬
vier, das 120  000 Ä gekostet hat, besitzt Jan van Bcers.

Ein Wirtschastsfräulein von 92 Jahren , Helene Weiß, lebt
in Berlin . Nachdem sie schon als Kind in der Wirtschaft tätig
war, wurde sie mit 20 Jahren Wirtsch-O.^ m auf einem schle.
fischen Ritteraut und sie kannte keine Rast, bis sie jetzt von
einem Fußübcl befallen wurde. Einem Mitarbeiter der „Bert.
Lok.-Anz" schüttete sie ihr Herz aus. Mit den Dienstmädchen
von heute sei nicht viel anzufangen. Dagegen zu ihrer Zeit, vor
60, 70 Jahren , auch später noch, war cs anders. Aber seit 29
Jahren gebe es kein Halten mehr. Dabei sei das Wirtschaft

und Dienen gegen früher ein Kinderspiel. Die Mädchen von
heute seien ja Damen. Als von der Gewißheit des 100. Ge¬
burtstages der Greisin gesprochen wurde, da schüttelte sie abweh¬
rend wehmütig das Haupt und sagte: „Ja , wenn ich noch kochen
könnte?"

Ncwhorker Verrücktheiten. Es ist in Newyork Mode ge¬
worden, möglichst verrückte Essen zu veranstalten. In der ver¬
gangenen Woche fand ein Ehescheidungsessenstatt, dessen Teil¬
nehmer entweder geschieden sein oder ihre Scheidung bereits be¬
antragt haben mußten. In dieser Woche fand ein Pony-Essen
statt. Der Nennpserdebesitzcr Ladew hatte dazu Einladungen
erlassen. Zwei seiner siegreichsten Pferde fanden au der Tafel
Platz. Sie fraßen Hafer aus sllbernen Eimern. Drei andere
Renner wurden von Dienern in Livree durch die Eßhalle ge¬
führt und mit verzuckerten Pflaumen gefüttert. Die Festtafel
hatte die Gestalt eines Hufeisens und alle Ausschmückungen
waren sportsmännisch. Den Gästen wurde zum Andenken ein
kostbares Geschenk gemacht, nämlich eine mit Gold ausgelegts
Reitpeitsche und silberne Steigbügel. Die Zeitungen streiten sich
darüber, ob dieses Pony-Essen das bemerkenswerteste Ereignis
der letzten Zeit war , oder ob dem Asfen-Essen, das in Newport
stattfand, der Vorzug zu geben ist. — Müßiggang ist aller Laster
Anfang!

Ein Tunnel unter der Beringstraße. In Newyork hat sich
eine Gesellschaft mit einem Kapital von 1200 000 Pfd. Sterling
gebildet, die' die Absicht hat, Alaska und Sibirien durch eine
Eisenbahn unter der Beringstraße zu verbinden. An der Spitze
stehen die Herren Loicg-Delobel (Pariss , Wardell sKansas Citys
Hcaley sSealej, Black sNewyorks und Turner tNewyerseys. Die
Bahn soll von der Station Kansk der transsibirischen Eisenbahn
ausgehen und an der Grenze von Alaska und der englischen
Nordtnescküste ihren Endpunkt haben. Sie soll 3750 englische
Meilen lang werden. Der Tunnel unter der Beringstraße wü̂ e
eine Länge von 38 englischen Meilen haben. Die Kosten des
Unternehmens würden natürlich riesig sein. Man rechnet auf
der sibirischen Seite allein mit ejner Ausgabe von 50 Mil¬
lionen Pfund Sterling , und die Gesamtausgaben dürsten dir
Höhe von 100 Millionen Pfund Sterling erreichen.
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ausdrücklichen Voraussetzung übernommen hatte , demnächst
als Staatssekretär an die Spitze eines selbständigen Reichs-
amtes zu treten und daran ging , die mit einer entsprechen¬
den Niederlassung in Berlin verbundenen zahlreichen An-
schasfungen zu bewerkstelligen , mir auf meinen Wunsch ein
Vorschuß gewährt wurde , welchen ich alsdann in Form von
Abzügen an meinem etatsmätzigen Gehalt an die Reichskasse
zurückerstattete . Die an dem Gehalt eines Staatssekretärs
fehlende Differenz ist mir nachträglich weder aus dem kai¬
serlichen Dispositionsfonds noch aus irgend einem anderen
Fonds bezahlt worden . Ich habe vielmehr , wie bereits wie.
derholt festgestellt wurde , während meiner Amtsführung le¬
diglich dasjenige Gehalt bezogen , welches mir nach dem Etat
zustand.

Die Kolonialaffairen
In der Voruntersuchung in Sachen Götz und Genossen

ist bekanntlich gegen den Untersuchungsrichter Landgerichts-
rat Schmidt einmal von den Angeschuldigten ein A b l e h n-
ungsgesuch  und zweitens von den Angeschuldigten und
zwei Zeugen eine Beschwerde  eingereicht worden . Das
Landgericht hat kürzlich beides abschlägig beschieden. In
der Erledigung des Falles  P u t t k a m m e r ist ein wei-
terer Schritt vorwärts getan worden . Der mit der Unter¬
suchung betraute Kammergerichtsrat Strähler , der in Ka-
merun wichtige Zeugen vernommen hat , wird heute wieder
hier eintreffen . Der Kolonialabteilung wird er über feine
Ermittelungen Bericht erstatten.

Die Firma Wörmannund dasRcichs.
kolonialamt.

Die Hamburger Firma Wörmann versendet dieser Tage
an den Bundesrat und den Reichstag eine ausführliche Dar.
stellung ihrer Geschäftsbeziehungen zum Reichskolonialamt
und über die Verträge wegen der Frachtcnbeförderung , um
zu beweisen , daß alle Anschuldigungen wegen Übermaß ger
Gewinne oder Uebervorteilungen unbegründet seien . Nicht
geleugnet wird , daß Gewinne erzielt sind , doch nicht an¬
nähernd in dargestelltem Umfange . Uebrigens sind die
Gewinne wieder dem Schiffbau und den Kolonien durch
Neubauten und Anlagen in den Kolonien zugute gekommen.
Verträge über die Beförderung von Reichsbeamtein bestehen
zwischen der Negierung und Wörmann nicht.

Verbesserte  P e n s i o n s b c st i m m u ng e n.

Die „Köln . Ztg ." meldet : Es ist als eine unabweisbare
Forderung von allen Seiten anerkannt , daß , nachdem nun¬
mehr die Pensionsbestinimungcn für die Angehörigen des
Heeres und der Marine günstiger geworden sind, auch den
übrigen Reichst eamtm entsprechende Vergünstigungen zu¬
teil werü 'n möchten . Wie wir hören , beschäftigt sich die
Reichsregierung niit der Lösung der Frage schon seit gerau-
i.ier Zeit . Es 'weint nicht unmöglich , daß dem Reichst ge
schon in der bevorstehenden Tagung eine dahingehende Ge-
setzesvoclage , vermutlich als Novelle zum Reichs¬
beamte  n g e je tz, gemacht werden wird . Wenn man der
Verbesserung der Pensionsbestimmungen keine rückwirkende
Kraft gibt , sin Verlangen , an dem nur zu leicht derartige
Pensionsverbesserungen von vornherein scheitern, werden
zunächst keine großen Summen in Anspruch genommen
werden . Es wird dann auch eine mißliche Finanzlage des
Reichs bei der Verabschiedung einer derartigen Vorlage,
welche die im letzten Jahre eingetretene Verteuerung der
allgemeinen Lebenshaltung doppelt wünschenswert macht,
nicht ausschlaggebend werden.

Das neue französische Ministerium bei
der Arbeit.

D4r französische Kabinettsrat unter dem Vorsitz Clemen-
ceaus beschloß, in der Kammer bereits am nächsten Montag
den Gesetzentwurf zur Abschaffung der Todesstrafe einzu-
bringen . Ferner wird die Regierung den Anfang mit der
Verstaatlichung der Eisenbahnen machen und eine Vorlage
zum Rückkauf des gesamten Netzes der Westbahn einbringen.
Der Postminister Parthou wird sämtliche Briefträger wieder
in Dienst stellen, die seit dem letzten Poststreik bisher nicht
wieder ausgenommen waren . Der Unterrichtsminister Bri-
and bringt demnächst eine Vorlage zur Beseitigung der letz-
ten Reste des Falloux 'schen Schulgesetzes ein . Der Kabi-
nettsrat nahm Kenntnis von dem Gesetzentwurf , den Gene¬
ral Picquart zur Reform der Militäriustiz ausgearbeitet
hat . Dieser Entwurf schafft die Kriegsgerichte ab , indem
er die von Militürpersonen begangenen Vergehen gegen den
allgemeinen Strafkodex vor die Zivilgerichte verweist und
für ein disziplinarisches Vergehen ein besonderes Verfahren
einführt . General Picquart teilte ein Telegramm des Ge¬
nerals Lyautey mit , wonach die S i t u a t i o n an der ma¬
rokkanischen Grenze beruhigender  erscheint.
Die Regierung hat beschlossen, den jetzt in Tanger weilenden
Panzerkreuzer „Jeanne dÄrc " voni 3. bis 5. November
nach Malaga abzuordnen zur Begrüßung des dort eintref-
senden spanischen Königspaares . Auch eine englische
Schiffsdivision unter dem Kommando des Prinzen Batten-
berg wird in Malaga sein.

veutlcklcmck.
Köln , 31 . Oktober . Der „Köln Vztg ." wird von un-

ierrichteter Seite bestätigt , daß die rheinische Land-
Wirtschaftskammer  auf Anregung der Landtygsab-
geordneten Stupp -Düren und Höveler -Kempen für an-
gängig  erklärt hat , von Holland Schweine
einzuführen.  Ferner empfahl die Kammer der Re-
gierung , als Mittel zur Milderung der hohen Fleischpreise
für den Fleischtransport einen Notstandstarif einzuführen.

Essen , 31 . Oktober . Auf eine Anfrage teilte der Berg-
bauliche Verein mit , daß die Behauptung , der Handels-
minister Delbrück  habe sich bei dem Verein für die berg-
baulichen Interessen wegen des Bergarbester -Artikels in der
Norddeutschen Allg . Ztg . dahin telegraphisch entschuldigt,
er hätte diesen Artikel weder veranlaßt , noch gut geheißen,
vollständig erfunden ist.

Berlin , 31. Oktober . Das große , in der Schwebe ge¬
haltene Werk des Hafenausbaues in Tsingtau wird in dem
Etat der Kiautschou -Verwaltung für 1907 mit 5 190 000 dl
in Ansatz gebracht , nachdem für diesen Zweck in den letzten
Jahren bereits 3 410 000 dt  zur Bewilligung gelangt sind.

Berlin , 31. Okwber . Im Laufe des gestrigen Tages
sind westere Besprechungen  zwischen dem Reichs¬
kanzler  und dem hier weilenden russischen M i n i -
st er des Auswärtigen  erfolgt . Bei dem .gestern
abend zu Ehren des russischen Ministers Jswolski beim
Reichskanzler Fürsten Bülow abgehaltenen Diner wurden
die Auslassungen des französischen Ministers des Auswär¬
tigen , Herrn Pichon , lebhaft besprochen.

Ausland.
Paris , 31. Okwber . Bei einem Totenamt für die Opfer

des „Lutin ", das gestern in Anwesenheit des Seine -Präfek-
ten und des Admirals Marquis in der Touloner Kathedrale
abgehalten wurde , erging sich Bischof Gurllibert in feiner
Predigt in hartem Tadel gwgen die Flotten-
Verwaltung,  die nach dem Untergang des „Farfadet"
alle Vorsichtsmaßregeln , welche angekündigt wurden , außer
Acht gelassen und dadurch das neue Unglück verschuldet habe.
Der Seine -Präfekt schrieb nach der Kirchenfeicr dem Bischof,
seine Frau nehme ihre Zusage zurück, an der in 14 Tagen
abzuhaltenden zweiten Totenfeier als Almosensammlerin
teilzunehmen.

Paris , 31. Oktober . Nach Meldungen aus Tanger
wird die Diplomatie die 12 Punkte , welche das P r o t o .
koll von Algeciras  den Vertretern der Mächte in
Tanger überließ , alsbald zu diskutieren beginnen . Unter
diesen offen gebliebenen Fragen befinden sich u . a. das Ta¬
bak-Monopol , die öffentliche Abgabe von Zölle und Abwehr
des Schmuggels . — Baron Rosen übergab gestern dem
Sultan in Fez die dritte Rate  des von der Konferenz
von Algeciras beschlossenen Darlehens,  nämlich 2 Mil-
lionen Francs und außerdem einen Fesselballon als Ge-
schenk Kaiser Wilhelms.  Am Samstag verläßt
Rosen die Residenz des Sultans und begibt sich nach
Tanger.

Tanger , 31. Oktober . Raifu l i hat sich zum Gou¬
verneur von  A l z i I a pvoklamicrt . Der Danipfer

„Turkie " hat aus der Swdt Saida 40 Rebellen nach Tanger
gebracht . Auf dem Schiffe befindet sich auch der Hauptan¬
führer der Truppen des Rhogi.

Tanger , 31. Oktober . Die Lage in Marokko
wird ä u tz e r st e r n st. Die Kabylenstämme liegen in stän¬
diger Fehde . Ueberall herrscht Anarchie , der Handel liegt
darnieder und der Verkehr stockt. Ein reicher Algerier , der
durch den Kaib Mtongui ausgeplündcrt wurde , fand in der
Gefangenschaft seinen Tod . Ein französischer Kreuzer ist
abgegangen.

Rom , 31. Okwber . Die Regierung beabsichtigt , vom
Parlament die Bewilligung von 500 Millionen Lire zu ver¬
langen , um die dringend notwendigen Reformen bei der
Eisenbahn durchzuführen.

Konstantinopel . 31. Oktober . Unkontrolliexbaren
Nachrichten zufolge soll man einem vor dem 15. Ramasan-
Feste (3. November ), dem Tage , an deni der Sultan nach
Stambul fahren muß , geplanten Attentat  auf die Spur
gekommen sein. Wahrscheinlich handelt es sich nur um
Wichtigtuerei gewisser Grotzwürdenträger.

Petersburg , 31. Okwber . Der heutige Tag , der Jah¬
restag des kaiserlichen Manifestes , ist ohne Ruhe-
störungen  verlaufen . Die Fabriken arbeiten fast aus-
nahmslos , die Läden sind geöffnet und der Straßenverkehr
bot das alltägliche Bild . Auch aus dem Innern des Rei¬
ches sind keine Meldungen über Kundgebungen eingelaufen.

Newyork , 31 . Oktober . Ein Telegramm aus Havanna
berichtet , daß mehrere hundert N e g er der Provinz San-
t a Clara  eine Rebellion  veranstaltewn . Sie verwei¬
gern den Gehorsam und verlangen Bezahlung für die Dien¬
ste, welche sie während des jetzigen Aufstandes geleistet
haben.

grbstterbswsgung.
Streik , der Fischdampfer - Mannfchaften.

Die ausständigen Mannschaften der Hochseefifchdampfer
in Hamburg  beschlossen auf mündliche Verhandlungen
zwischen der Orgauisationsleitung und dem Reederverband
zu bestehen . Es liegen infolge des Ausstandcs 22 Fisch¬
dampfer still . Auch die Fischdampfer -Matrosen in Geeste¬
münde traten wegen Lohndstferenzen in den Ausstand.

NeuerStreik.
Die Arbeiter der Pfälzischen Nähmaschinen - und Fahr-

rad -Fabrik vorm . Gebr . Kayser in Kaiserslautern
sind in den Streik eingetreten . Sie verlangen eine Lohn¬
erhöhung von 10 Prozent . Die Direktion hat die Forder¬
ung abschlägig beschieden. Die Arbeiter des Eisenwerks
Kaiserslautern sind noch im Ausstande.

Der Straßenbahner st reik im Budapest.
Wie uns aus Budapest telegraphiert wird , scheint der

Straßenbahnerstreik nachzulassen . Gestern wurde der Ver¬
kehr auf sämtlichen Linien unter starker Bedeckung wieder
ausgenommen . Man hofft , daß heute der normale Betrieb
wieder ausgenommen werden kann.

Aus aller Welt.
Vom Haoptmann von Köpenick.

An den „Hauptmann a. D ." Voigt , der im Untersuchungs-
esängniS krank daniederliegt . gelangen fortgesetzt Ansichtskarten
ut Versen ans aller Welt , sogar Dedikationen werden ihm
versandt . So stiftete ihm ein lustiger Stammtisch in B a m*
«rg als Anerkennung für sein Köpenicker Bravourstuckleu.
rei Mark . Auch im Ausland genießt der ..Hauptmann a. L.
»igt rege Sympathien , besonders in dem Lande solch» Hel-
enitücklein in Rußland . Aus Moskau tras folgender Brief
n da» .,B «rl . Tgbl ." ein : „Die glänzende Ausführung der gro¬

ßen Ausgabe durch den Herrn „Kommandanten " von Köpeniz
veranlaßt uns , unserer Bewunderung Ausdruck zu geben. Wir
müssen leider als sicher annehmen, daß der Herr Kommandant
trotz seiner Fähigkeiten in contumacium wegen unvorschristz.
mäßigen Tragens der Kokarde zum Verlust des Rechtes des Tra.
gens der Uniform und. zum Verlust des Hauptmannstitels ve>
urteilt werden wird . Wir haben deshalb beschlossen, dem Herr,
Hauptmann als . Ersatz dafür einen Ehrensäbel  zu stifte,
und bitten Sie , sich der Mühe unterziehen zu wollen, in einem
Köpenicker Kinderspielwarengeschäft einen solchen Säbel zu kau.
fen und dem Herrn Kommandanten in unserem Namen über-
reichen-zu wollen - - — wenn. Sie ihn sehen sollten. Falls der
Herr Hauptmann in unangebrachter Bescheidenheit die An-
nähme der ihm von uns zugedachten Ehrung ablchnen sollte,
so bitten wir Sie , den Betrag entweder dem Stadtsäckel von
Köpenick oder einem anderen wohltätigen Zwecke zn übermitteln.
Hochachtungsvoll Moskauer Kegelklub." Der „Hauptmann von
Köpenick" wird übrigens in einem Leitartikel des „Daily Ex.
preß " als gemeinsames Eigentum aller Kulturnationen in An-
spruch genommen, da er endlich einmal dem Wort : „Inter-
nationale Heiterkeit " einen bestimmten Inhalt gegeben habe.
Bon diesem Gesichtspunkt aus hofft das Blatt , daß den „Haupt-
mann " keine allzu strenge Strafe treffen werde, besonders fr
Anbetracht der versöhnenden menschlich guten Eigenschaften, die
er sich trotz seines laogen Ausenthaltes im Zuchthaus bewahrt
habe. Das englische Blatt empfiehlt ihn der Gnade des Kaisern.

In Sachen des Köpenicker Kassenraubes haben , wie uns ei«
Prioattelegramm meldet, vor dem Untersuchungsrichter die Ber.
nehmungen des Bürgermeisters Dr . Langerhans des Rendanten
von Wiltberg und des Obtrstadtsekretärs Rosenkranz aus Köpe-
nick begonnen. Das bei dem Handstreich von Voigt gestohlene
Geld ist bis auf einen Rest von 286 A  62 $ , der Stadtkaffc zu
Köpenick wieder zugestellt worden . Der Köpenicker Kassenräuber
V o i g t wurde seit seiner ersten Vernehmung durch den Unter-
suchungsrichler nicht mehr vernommen . Uebrigens scheint Voigt
die Verteidigung durch einen Anwalt nicht genügende Sicherheit
zu bietenj er verlangt einen zweiten Verteidiger.

Eine Lasterhöhle. Aus Berlin wird uns gedrahtet : Der
Kriminalpolizei ist es in der vergangenen Nacht gelungen, im
Westen Berlins eine Lasterhöhle raffiniertester Art aufzuheben.
Eine Anzahl von männlichen und weiblichen Personen wurde
von den eindringenden Beamten überrascht und teilweise sosvrf
in Haft genommen. Die Haussuchung förderte eine Reihe von
Gegenständen zutage, deren Konstruktion jeden Zweifel über die
Vorgänge in dem betreffenden Quartier ausschließen. Ferner
wurde eine ganze Menge von photographischen Bildern beschlag¬
nahmt . . .

Gasverg, ' ftung. Eine folgenschwereKatastrophe , bei der eine
Person den Tvd fand, währeiü, eine zweite schwer krank darum-
derliegt und bei der auch die übrigen Hausbewohner in großer
Gefahr schwebten, wird uns aus Berlin gemeldet. Infolge
Ausströmens von Gas erstickte das 30jährige Hausmädchen
Fathge , während das 28jährige Hausmädchen Lipke an Gas¬
vergiftung bedenklich darniederliegt . Auch die übrigen Bewoh¬
ner des Hauses befanden sich in Gefahr , das gleiche Schicksal
zu teilen.

Hennigs Ende. Wie uns aus Berlin telegraphisch gemeldet
wird , soll die Hinrichtung  des Raubmörders Hennig am
Samstag stattfinden.

Aufgehobenes Spielerncst . Großes Aufsehen erregt in
Hamburg die Aufhebung einer Spieler - und Buchmacher-Gesell¬
schaft im Altonaer Cas6 Stern . Eine aus den verschiedensten
Kreisen zusammengesetzte Spieler -Gesellschaft machte dort seit
Jahresfrist Wetten , Hazardspiele und pokerte, wobei bedeu¬
tende Summen umgesetzt wurden . Bei einem Streit warf bei¬
spielsweise ein inzwischen nach London geflüchteter Agent Schnei¬
der dem Wirt 42 000 A ins Gesicht.

Verworfene Revision. Das Reichsgericht verwart di« Re¬
vision der Schutzmänner Petschak und Wolf, die am 30. Mai 1906
vom Landgericht I Berlin wegen fahrlässigen Entweickenlassens
des Raubmörders Hennig. zu 300 bezw. 100 Mark Geldstrafe
verurteilt worden waren.

Jmmatr kulation . Wie uns ein Privattelegramm aus
Bonn  meldet , fand dort gestern mittag die Immatrikulation
des Prinzen A u g u st Wilhelm  von Preußen im Senats¬
saale der Universität statt . Dort hatten sich der Rektor , der
Protektor und der Kurator der Universität , v. Rottenburg , sowie
der Senat eingcfunden. Der Rektor hielt eine kurze Ansprache,
in der er den Wunsch aussprach, daß sich der Prinz am Mein«
heimisch fühlen möge und daß di« Lehrer ihren Stolz darein
setzen möchten, ihn in die Tiefen der Wissenschaft einzuführen.
Dann trug sich der Prinz in das Album ein , und es wurde ihw
die Matrikel und das Testierbuch überreicht.

In die Tiefe gestürmt. Ein Privattelegramm aus Dort¬
mund meldet uns : Während der Ausführung von Reparatnr-
arbeiten sind auf einem Schacht der Zeche Achenbach infolge
Reißens des Förderseiles zwei Mann in die Tiefe gestürzt. S '>e
wurden als Leichen zu Tage gefördert.

Drei Menschen um 24 ivljark ermordet . In der vergangenen
Nacht wurde in Pankratz die Tabakverkäuferin Liebig mit zwei
ihrer Ki^ er ermordet . Die bisher noch unermittelten Täter
raubten einen Betrag von 24 A.

Jugendlicher Selbstmörder . Bei Hötensleben warf sich ei«
dreizehnjähriger Knabe vor einen Eisenbahnzug, wobei ihm der
Kopf vom Rumpf abgetrennt wurde . Der Grund des Selbst¬
mords ist unbekannt.

Eine ncnentdeckte Höhle. Aus Kempten i. A. wird uns te-
legraphiert : Eine aus 27 Herren bestehende Expedition unter
Führung von Bergführern , entdeckte im Madertal eine an Groß¬
artigkeit unerreichbar dastehende Höhle, welche imposante Gro>
ten , Galerien mit Wasserfällen und Seen aufweist.

Das große Eisenbahn-Unglück in Atlant, :« City , lieber die
Eisenbahn -Katastrophe in Pleasantoille werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet: In den bei Pleasantoille versunkene«
Eisenbahnwagen spielten sich furchtbare Szenen ab. Ein Passa¬
gier namens Reemer , der mit angehaltenem Atem aus dem Fen¬
ster̂ gekrochen war , fühlte plötzlich eine Hand krampfhaft seine«
Knöchel umklammern . Alle sein-e Versuche, sich zu befreien oder
den sich an ihm Fcfthaltenden mitzuziehen, waren vergeblich, er
glaubt , die betreffende Person muß in dem Wagen festgekleinm'
gewesen sein, endlich trat er mit aller Gewalt auf die Hsi« -̂
worauf sie ihn freiließ und er , zu Tode erschöpft, an die Ober¬
fläche kam. Er schwamm ans User, wurde aber beinahe von
dem dritten Wagen getroffen, als dieser herunterfiel . Ein Pas¬
sagier war mit dem Fuß im Wagen gefangen und wurde *•*
d«r rasch steigenden Flut ertränkt , die Männer in den Boote«
konnten den Stahlrahmen nicht einfchlagen, ehe er ertrank . Tau¬
sende am Ufer beobachteten den vergeblichen Rettungsversuch.
Taucher versuchte, mit einem alten Taucherapparat und e'»««
Bierpumpenschlauch in die Wagen zu gelangen, mußte abt«
den Versuch ausgeben. Vierundvierzig Leichen sind bisher 0e‘
borgen worden



L Nodember 1906. Wic8 »adener <Seaecot>3(ii}dfC« tl.  3 «lfTgBB*
Skr. 255._

Brand in der Schmle. Das Schulhaus in Wagowo bei
vaschtsHin ist niedergebrannt . Der Lehrer samt Familie uns
Schulkinder konnten sich retten . Es besteht der Verdacht, daß
euch dieser Brand von polnischen Fanatikern gelegt wurde.

Der Tod in de» Wellen. Der englische Dampfer Baron
Suntley ging auf hoher See in der Nähe der portugiesischen
Me unter . 14 Matrosen der Mannschaft ertranken.

Zusammenstob auf hoher See . Der deutsche Dampfer
Hermann, welcher Antwerpen am 28. ds . verlassen hat , ist an
i^ulselben Abend bei East Goodwin von einem unbekannten
mjermaster in den Grund gebohrt worden . 23 Mann der
Besatzung sind umgekommen.  Nur der Heizer Mü,er
konnte sich an dem Kiel eines Bootes feschalten und wurde 15
Stunden später von dem Ostender Dampf -Fischboot Nr . 89 ge»

Kleine Chronik . In dem Eifeldorfe Walsdorf  verun¬
glückten durch Giebeleinsturz bei einem Neubau der Bauleiter
und zwei Maurer . Der Bauleiter ist tödlich verletzt. — Auf
dem landwirtschaftlichen Institut in Halle,  wo zu Versuchs¬
zwecken Wölfe und Schakale gehalten wurden , ftaß ein Wals
einem dreijährigen Kinde beide Arme ab. Der Zustand des
Kindes ist hoffnungslos . — In Woserow  bei Stettin zer¬
schmetterte ein Schnitter seiner Braut aus Eifersucht mit einer
Flasche den Schädel und tötete sich dann selbst durch sieben Me ',
serstiche in die Brust . — Bei der Gemeindekasse in K r u m b a ch
im Odenwald wurden große Unterschlagungen entdeckt. Der
Rendant Martin , der verdächtig ist, die Unterschlagungen be¬
gangen zu haben, wurde verhaftet . — Der Gasanstaltsarbeiter
Kowolik in Laurahütte  stellte sich mit seinen mit Benzin
und Teer durchtränkten Kleidern an den brennenden Ofen , um
sich zu wärmen . Die Kleider finden Feuer und Kowolik wurde
tödlich verbrannt.

Hus der Umgegend.
»e. Biebrich , 31. Okt. Seit einigen Wochen finden hier Re-

Visionen bei den Milchverkäufern  durch 2 Magi-
strqtsbeamte statt . Die gestrige Revision ergab in einem Falle,
daß die Milch sehr stark mit Wasser vermischt war . Die Sach«
wird der betr . Händlerin noch eine gerichtliche Strafe eintragen.

ss. Eltville , 30. Okt. Die diesjährigen H e r b st ko n t r .o l l-
Versammlungen  in Eltville finden am 17. November statt
und zwar vormittags 10 Uhr aus den Orten Eltville und Er¬
bach, nachmittags 2 Uhr aus den Orten Kiedrich, Neudorf , Nie¬
derwalluf, Oberwalluf und Nauenthal . Es haben sich einzu¬
finden die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 ein¬
schließlich, sowie der Frnhjahrseinstellung 1894. — Am Don¬
nerstag, 8. November, abends 8V2 Uhr , hält der hiesige Bür-
gervercin im Restaurant Faßbinder eine ordentliche Genera .-
versammlung ab. Auf» der Tagesordnung steht u. a. die hö¬
here Schule , und die Platzfrage  bezüglich des neuen
Postgebäudes.

* Hallgartcn , 81. Okt. Am Freitag , 2. November, beginnt
für d>e hiesige Weinbergsgemarkung die allgemeine Wein-
lese.

8 Winkel, 30. Okt. In der Nacht vom 12. auf 13. August
dieses Jahres wurden an der nach Schloß Vollrads führenden
Straße drei dem Herrn Grafen von Matuschka gehörende junge
Obstbäume von buchloser Hand abgeschnitten.  Der Täter
wurde von der hiesigen Polizei jedoch ermittelt . Der junge
kaum 18jährige Bursche von hier , hat in der heute beim Schöf¬
fengerichte Rüdesheim diesbezüglich stattgehabten Verhandlung
die Tat zugestanden. Er wurde zu 3 Monaten Gefäng¬
nis  verurteilt.

-n . Braubach , 30. Okt. Ein fremder unbekannter Hanf-
werksbursche kam heute nachmittag , in ein Haus im Mühltal
und stahl, nachdem ihm. ein Almosen verabfolgt worden war.
ein Paar Herrenschuhe sSchnallenschuhe). Als man den Dleb;
stahl merkte, war der Dieb längst über alle Berge . Einige
Personen wollen den Menschen in der Richtung nach Ems ge¬
sehen haben. Bekleidet war er mit grüngestreiftem lleberzieher
und schwarzem steifen Hut . — Herr Stationsassistent Scepe
von hixr ist ab 1. November als Stationsvorsteher nach Kreuz¬
nach versetzt worden. — Zu groben Ausschreitungen kam es
am Sonntag auf der Nachkirmes in Dachsenhausen, so daß der
diensttuende Gendarmeriewachtmeistör und der Bürgermeister
nur mit allergrößter Anstrengung Herr der Situation werden
konnten. Exemplarische Bestrafungen werden den Beteiligten
sicher sein.

G. Frankfurt , 30. Okt. In der heutigen Stadtverordneten-
sißung brachte Stadtv . Dr . Quark (Sozialdemokrafi den Um¬
stand zur Sprache , daß die städtische Arbeitsvermittlungsstelle
kürzlich 70 Arbeitslose ins Ruhrgebiet geschickt habe, wo sie bei
der dort herrschenden Gärung nun als Streikbrecher dienen
könnten. Bürgermeister Dr . Varrentrapp erwiderte , daß ine
städtische Arbeitsvergebung keine Streikbrecher liefere, sondern
im Gegenteil die Arbeitssuchenden stets darauf aufmerksam
Mache, wenn an irgend einem Orte ein Ausstand ausgebrochcn
sei. In Westfalen dagegen herrsche nach den eigenen Worten
des Vorredners zwar Gärung , aber kein Ausstand . Deshalb
habe kein Grund Vorgelegen, die Leute nicht dorthin zu schicken,
p- Der Magistrat Plant die Uebernahme des von privater Seite
ins Leben gerufenen Mädchengymnasiums auf die Stadt und
will es der im Bau begriffenen höheren Mädchenschule in Sach¬
senhausen an-glicdern. Die Stadtverordneten wünschten jedoch
vorher die ganze Vorlage gedruckt zu haben , ehe sie eine Ent¬
scheidung treffen . — In nichtöffentlicher Sitzung wurden dann
zwei besoldete und zwei unbesoldete Stadträte neu gewählt, und
damit hie im Magistrat entstandenen Lücken wieder ausgefüllt.

* Frankfurt , 30. Okt. Die 22jährige Paula Rippert  aus
der Rödelheimer Landstraße suchte sich gestern abend mit Salz¬
säure zu vergiften . Von der Rettungswache wurde sie in be.
wußtlosem Zustande nach dem Elisabethenkrankenhaus gebracht
too sie hoffnungslos darniederliegt . — In trunkenem Zustand
erhängte  sich gestern abend in seiner Wohnung . Löhergasse 32
in Sachsenbaufen , der 35jährige Taglöhner Johann Möckel.
Er hinterläßt eine Witwe und ein Kind. — Der 19jährige
Schlaffer Willy S chu n k brachte sich heute nacht vor der ka¬
tholischen Kirche in Rödelheim einen Schuß in die Lunge bei.
Als ein Rödelheimer Bürger auf ihn zuging und ihm den Re-
dolver abnehmen wollte, gab er noch drei Schüsse auf sich ab, von
denen aber keiner traf . Die Rettungswache brachte den Schwer,
verletzten in das Elisabethenkrankenhaus in Bockenheim, wo er
Nach seiner Einlieferung starb.

Weitere Nachrichten siehe Bellage.1

* Wiesbaden , 31. Oktober 1906.

Der neue Wiesbadener ßaupfbahnhof.
Im Technischen Verein in Frankfurt hielt gestern abend

Regierungsbaumeister Mertel aus Wiesbaden  einen hoch¬
interessanten Vortrag über die Wiesbadener Bahnhofsanlagen,
deren Bau er mitgeleitet hat . Im Wiesbadener Bahnhof ist in
Bezug auf Betriebssicherheit das Allerhöchste geleistei. lleber-
gänge in Schienenhöhe sind völlig vermieden. Drei - oder vier¬
mal ist der sogenannte Richtungsbetrieb eingerichtet, d. h. die
Geleise verschiedener Strecken laufen nebeneinander her, soweit
sie von Zügen in gleicher Richtung befahren werden. Bei den
Bahnhofsanlagen wurde in erster Linie berücksichtigt, daß die
Züge Frankfurt -Köln über Wiesbaden fahren sollen. Die Züge
fahren ein, erhalten eine andere Maschine und können im glei¬
che» Geleise in der anderen Richtung weiterfahren . Das macht
natürlich Ueberführungen in einem Höhenunterschied von 6 Me¬
tern nötig . Am Bahnhof Kurve ist ebenfalls ein Rchtungsve-
trieb durchgeführt , ein Bahnsteig für Mainz und Frankfurt,
einer für Wiesbaden . Die Linien Wiesbaden-Limburg uno
Wiesbaden -Diez sind auf der Westseite des Bahnhofs unterge¬
bracht . Die Limburger Linie wird nach Osten schienenfrei über¬
geführt, die Diezer Linie geht westlich über den Berg . Eine
ganze Musterkarte von Bauten ist in Wiesbaden , etwa 30 bei
Kurve und 10 bei Wiesbaden . Steinkonstruktion zieyt man den
Eisenbauten vor . Die spitzwinkligen Kreuzungen haben speziell
bei Wiesbaden eigenartige Brückenkonstruktionen gezeitigt. Be-
ton ist vielfach verwendet , er kann große Lasten tragen.
Redner streifte auch noch kurz die Erdrutschungen . Ein¬
mal rutschten in einer Nacht 50- bis 60 000 Kubikmeter Erde.
Man hat große Entwässerungsanlagen geschaffen, so daß Ruffch-
ungen kür die Folge ausgeschlossen sind. Die Bepflanzung des
Terrains mit Akazien hat sich sehr nützlich erwiesem Der Ober-
bau ist bei Wiesbaden nach Form 8 hergerichtet sfur Schnell¬
zugsbetrieb ). Zur Schiencnausfüllung ist meist Basaltlava ver¬
wendet. Die Blocks und Stellwerke werden in Wiesbaden elek¬
trisch betrieben . Der große Hauptbahnhof mit 60 bis 80 Wa¬
chen und mindestens 30 Signalen wird von einer Stelle aus
bedient Tie Bahnhofshalle ist einfach und elegant. Die Bahn¬
steige sind 6 bezw. 7y2 Meter breit , besondere Gepöckbahnsteige
sind vorhanden.

Im ganzen wurden 5 Entwürfe zu dem Bahnhofsproiekt
gemacht, der erste 1896/97 . Bis zum 1. Oktober d. I . verkehrten
in Kurve täglich 455 Züge, in Wiesbaden fahren 305 Züge pro
Tag ein und aus . Wiesbaden hat etwa zehnmal soviel Güter¬
empfang als Versandt , deshalb ist die , Lage des Gütcrbahnhws
auf einem kleinen Berge bei Dotzheim sehr bequem, Beim
Bahnhofsgebäude betritt man zunächst die 20 Meter hohe Schal¬
terhalle mit Gepäckabfertigung und Handgepäckabsertigung. Wei¬
terhin gelangt man auf die Bahnswige . Wan darf alles in allem
genommen sagen, dah Wiesbaden fortan einen schönsten uno
besteingerichtetsten Bahnöfe in Deutschland besitzen wird. Die
Gesamtbaukosten betrugen 20s4 Mllionen Mark.

Zum polizeilichen Illifjgriff.
Eine Erklärung des Wiesbadener Polizeipräsidenten

in der „Frankfurter Zeitung " : Meine dortige Darstellung
• „Ein polizeilicher Mißgriff " stimmevölligmitdem

überein,  was ich anläßlich meiner Beschwerde auf dem
Wiesbadener Polizeipräsidium vorher mündlich vorgetragen.
Nun also ! . . . .

Um so mehr muß es befremden , daß merne B e -
schwerde gegen den Schutzmann Schwarz,  so¬
wie die beiden nachgesandten Ergänzungsschreiben bis zur
Stunde — ohne jeden Bescheid  geblieben.

„Ohne Verzug " hat der Herr Polizeipräsident die ge-
richtliche Untersuchung betr . der nach meinen Beschwerden
eingelaufenen „Anzeige " des Schutzmanns eingeleitet . Er
übersieht , daß meine vorausgegangeneBeschwer-
de ältere und zwingendere  Rechte auf Erledigung
besitzt. —

Bei dieser Erledigung „ohne Verzug " sollte bereits
heute auf dem Polizeipräsidium meine Vernehmung statt-
finden.

Ich lehnte diese Vernehmung ab, bis mir auf meine
Beschwerden ein erledigender amtlicher Be¬
scheid  zugegangen sein wird . Ausdrücklich bemerkte ich,
daß ich darnach sofort zur Verfügung stehe.

Ungeachtet eventueller Konsequenzen werde ich auf die-
fem Standpunkt beharren . Es wird mich interessieren , zu
erfahren , was in dieser ohnehin unerhörten Sache noch
möglich ist.

Besonders niuß ich u . a . wissen, wie sich der Herr Prä-
sident zu den seitens des Schutzmanns an mir verübten
Mißhandlungen stellt.

Ich habe gegen den Schutzmann Schwarz Strafantrag
bei der Staatsanwaltschaft wegen Mißbrauchs der Amtsge¬
walt , rechtswidriger Freiheitsberaubung , vorsätzlicher Miß-
Handlung und schwerer Beleidigung meiner Person und
meiner Ehre gestellt . -

Bei dieser jGelegenheit eine nötige Bitte an die
Oeffentlichkeit.

Gleich bei Beginn meines nächtlichen Zusammentref¬
fens mit dem Schutzmann bemerkte ich zwei in der Nähe ste.
hende Herren . Ich bat sie, mir als Zeugen betr . des uner¬
hörten „Verhaltens " des Schutzmanns zu dienen . Die Ar¬
retierung , meine Transportierung an der
Kette , die Mißhandlungen — alles haben jene
Herren mit angesehen , da sie dem Zuge nach der Revier-
»vache folgten.

Kurz vor Einbiegen in die Röderstraße war ich höch¬
lichst erstaunt , daß sie sich plötzlich in kordialster Weise von
dem Schutzmann verabschiedeten und die von mir erbetene
Zeugenfchaft — ignorierten.  Ich hielt deshalb
beide für Geheimpolizisten

Bei meiner Konfrontierung hat nun der Schutzmann
behauptet , es seien zwei ihm bekannte — „R e f e r e n».
dare"  gewesen.

Das Polizeipräsidium , welches ich ersuchte, den Schutz¬
mann zu befehlen , daß er die Namen dieser Referendare
nennt , hat auf dieses mein Ersuchen bis jetzt gleichfalls
geschwiegen.

Ich bitte deshalb diese beiden Herren Referendare dr-
rekt , mir im Interesse des elementarsten
Rechts  ihre Namen anzugeben , damit ich sie als Zeugen
anfllhren kann.

Wiesbaden , Abeggstraße 2, den 29. Oktober 1906.
Karl Böttcher,  y

* Elektrische Taunusbahn . In der „Kreiszeitung
für den Obertaunuskreis " lesen wirr Nachdem die Aus¬
arbeitung der Vorprojekte für die Taunusbahn an die Ak¬
tiengesellschaft für Bahnbau - und Betrieb und Lahmeyer
vergeben wordon sind, scheint die Sache von dem Landrat
mit gewohnter Tatkraft und Eifer in Angriff genommen zu
werden . Denn bereits am Montag fuhr der Herr Landrat
in seinem Automobil mit Herrn Professor Salomon , dem
Leiter der Lahmeyer -Werke , die Strecke von Homburg über
Oberstedten — Oberhöchstadt —Cronberg —Königstein ab. Der
technisch schwierigste Teil vom Bahnhof Cronberg bis Kö¬
nigstein wurde nach vorhergegangener Unterredung mit
Herrn Bürgermeister Pusch zu Fuß begangen und an der
Hand der Pläne eingehend besprochen. Am Dienstag folgte
dann bereits die Verhandlung mit Herrn Direktor Neufeld
von der Aktiengesellschaft für Bahnbau - und Betrieb , der
sich für den elektrotechnischen Teil seiner Aufgabe eineir
Vertreter der Siemens -Schuckert -Werke zugezogen hatte«
Wie wir hören , sollen die beiden mit der Ausführung be¬
trauten Firmen von vornherein ihre besondere Aufgabe zu¬
gewiesen bekommen , und zwar Lahmeyer die nördliche Linie
im Anschluß an die Homburg -Saalburg -Bahn , die Aktien-
gesellschaft für Bahnbau - und Betrieb die südlichere nach
Oberursel . Diese Verteilung dürsEe nicht nur im Interesse
der beiden Firmen liegen , die dadurch eine bedeutende Ar¬
beitserleichterung erfahren , sondern in erster Linie im In¬
teresse der Förderung des Projektes , das auf diese Weise
sicherlich intensiver und schneller bearbeitet werden wird , als
wenn eine Firma unter Berücksichtigung der verschiedenen
Wünsche und Möglichkeiten mehrere Linien bearbeiten
müßte . Auch die Konkurrenz unter den beiden Firmen , die
sicherlich bestrebt sein werden , ihr bestes zu leisten , kann
der Sache nur nützen . Vertrauensvoll können sonach die
Taunusbewohner der Zukunft ihrer langersehnten „Tau¬
nusbahn " entgegensetzen . Unter der technischen Bearbeitung
zweier bewährter Firmen , unter der Leitung unseres weit¬
sichtigen , den Bedürfnissen und Wünschen des Kreises stets
zugänglichen und mit ihnen wohlvertrauten Landrats , nicht
zum mindesten aber unter der wohlwollenden Fürsorge des
Kaisers , der sich von Herrn von Marx schon bei seiner letz¬
ten Anwesenheit in Cronberg im Beisein des Reichskanzlers
über den Stand der Angelegenheit eingehend Vortrag halten
ließ , können wir zuversichtlich hoffen , daß in nicht allzu-
langer Zeit durch die waldigen Täler des Taunus die „Kai-
serbahn " saust.

* Besitz Wechsel. Die Herren C. Kalkbrenner  und
Rentner Heinrich Winter  haben das Herrn Fabrikant Joy.
Ludwig Krieg  gehörige Bauplatzgrundstück, dem neuen Haupt-
bahnhos gegenüber , käuflich erworben.

* Nerobergbahn . Der Betrieb der Nerobergbahn wird am
5. November , abends , eingestellt : bis zum Abend verkehren dir
Wagen an diesem Tage noch planmäßig.

** Sonderzüge zum Hochheimer Markt . Am 4. und 5. No¬
vember werden zum Hochheimer Markt auf der Strecke Wies-
badeu-Hochheim Sonderzüge  verkehren . Der diesbezügliche
Fahrplan ist in unserer Expedition einzusehen.

* Ein japanischer Minister wird nach einer Meldung des
„Allgem. Schulblattes für den Reg.-Bez. Wiesbadeu" demnächst
in Begleitung eines höhere» japanischen Staatsmannes den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden bereisen, um das preußische
Schulwesen  kennen zu lernen.

-er . Selbstmordversuch . Aus Idstein  wird uns gemelder:
Nachdem sich die Aufregung über die Kindesmörderin allmählich
gelegt hat , kommt jetzt ein Selbstmordversuch  auf die
Tagesordnung . Am Montag versuchte sich die Ehefrau des Ar¬
beiters B . hier zu vergiften . Sie trank erst ein gehöriges
Quantum Branntwein , später eine aus Schwefelköpfen von
Streichhölzern und Wasser zubcreitete Flüssigkeit. Dieselbe ver¬
fehlte jedoch ihre Wirkung , denn das Gift erwies sich als zu
schwach und es entstanden nur heftige Schmerzen. Der inzwischen
herbeigeholte Arzt stellte sofort Gegenversuche an. Die Frau
liegt jetzt schwer krank darnieder . Der Grund der Tat dürfte in
Jamilienzwistigkeiten zu suchen sein.

* Heftige Schlägerei . Gestern abend zwischen 12  und 1
Uhr kam es bei einigen „Herren " und „Damen " im Hause Har¬
tingstraße 1 zu einer heftigen Schlägerei , wobei die dort woh¬
nenden Leute aus dem Schlafe geweckt wurden. Nachdem einige
Türfüllungen eingetreten waren und ein Schutzmann auf dem
Kampfplatze erschien und zwei der Radaubrüder festnahm, trat
wieder Ruhe ein.

** Schlimmer Fall!. Einen - Arm- und Rippenbruch zog sich
gestern nachmittag beim Fallen der 24 Jahre alte Schreiner
Best zu. Er wurde von der Sanitätswache ins städtische Kran-

, kcnhaus gebracht.
* Irrsinnig ? Der frühere Dienstmann Heß von hier ist

bekanntlich , weil er seine Ehefrau mit deren ausdrücklicher Zu¬
stimmung ums Leben gebracht habe, vom Schwurgericht mit
4 Jahren Gefängnis bestraft worden. Am Montag voriger
Woche wurde er zur Verbüßung der Strafe nach der Strafanstalt
Erbach gebracht . Hatte er sich unterwegs dem Ziviltransportcur
gegenüber nicht wie ein normaler Mensch benommen, so geriet
er gleich an dem Tage nach seiner Aufnahme, als der Gefäng¬
nisinspektor ihn einen „Mörder " genannt haben soll, derartig
in Aufregung , daß er in Tobsucht verfiel. Da er sich auch
nach einiger Zeit nicht beruhigte , wurde er, weil man ihn für
irrsinnig hält , nach dem „Rh . K.", der Krankenabteilung der
Strafanstalt überantwortet , wo er sich heute noch befindet, ohne
daß sein Zustand sich erheblich gebessert zu haben scheint.

* Todcsstnrz . Aus R a cha r a ch meldet uns ein Tele¬
gramm : In dem Oertchen Steeg wollte die Ehefrau des Wein-
gutsbesitzcrs Otto König  vom Heuboden Futter holen . Sic
stürzte  dabei herab und verletzte sich so schwer, daß sie einige
Zeit nachher verstarb.  Eine Schwester der Frau ist in
diesem Sommer auf gleiche Weise ums Leben gekommen.
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** Erste Volksunterhaltung . Mit zu den besten
Einrichtungen unseres segensreich wirkenden Volks¬
bildungsvereins  gehören die Volksunterhaltungs¬
abende . Ist es an sich schon eine lobenswerte Aufgabe je¬
des Einzelnen , sich in den D i e n st d e s V o l k e s z u st e l -
len,  so wird man dies von einem Verein,  und ganz be¬
sonders da wieder von unserem Volksbildungsverein , noch
weit mehr anerkennen müssen . Der Verein opfert sein Geld,
die einzelnen Mitglieder ihre kostbare Zeit und Künstler
und Künstlerinnen ihre Kunst — alle in der opferwilligsten
Weise für die Interessen der auch in Wiesbaden genügend
vorhandenen minderbemittelten Klassen . Wie diese das Be.
streben des Volksbildungsvereins zu würdigen wissen , do-
kumentierten neben dem überaus zahlreichen Bsuch der bil¬
ligen Veranstaltungen die freudigen , zufriedenen Mienen
der Teilnehmer an den Unterhaltungen . Der diesjährige
Zyklus nahm am Sonntag nachmittag seinen Anfang . Dem
voriges Jahr in der Turnhalle unangenehm empfundenen
Platzmangel glaubte man dadurch beseitigt zu haben , daß
man den Ksisetsaal dafür gewann . Aber schon der erste
Abend brachte da eine Enttäuschung . Natürlich nur inso¬
fern , als viele wegen Ueberfüllung umkehren mußten . Hin¬
sichtlich der Darbietungen hat der Verein sein in den vor-
herigen Darbietungen gegebenes Versprechen gehalten . Ja,
man war in dieser Beziehung angenehm  enttäuscht.
Den Manen Schumanns  galt die Veranstaltung , ein
Robert Schumann -Abend also . Herr Musikdirektor Kei -
s e r verstand es, in kurzen Zügen ein treffendes Charakter¬
bild des großen und doch unglücklichen Tonkünstlers zu ent¬
werfen , mit dem er lebhaften Anklang fand . — Den Schu-
mann 'schen Geist verrieten die 4 Sätze aus dem Quintett
in Es -dur (op . 44 ) für Klavier , 2 Violinen , Viola und
Cello , vorgetragen von den Herren Musikdirektor Späug¬
en  b e r g, Fr . R o w a k, L. L i nd  n e r , I . W i e m e r und
K. B a ckh a u s . Sämtliche vier Künstler brachten das
Ouintett in der wirkungsvollsten Weise zur Wiedergabe.
— Herr Musikdirektor Spangenberg  zeigte sich noch
in weiteren Solo -Klavieryorträgen als vollendeter Klavier-
Virtuose . — Herr Freundlich  sang verschiedene zu Ge¬
müt gehende Lieder und sang sich dadurch mit seiner präch¬
tigen Baßstimme tief in die Volksseele hinein . — Der hiesige
Lehrer - Gesangverein  erwarb sich in der ersten
Veranstaltung das Verdienst , in hervorragender Weise an
dem herrlichen Erfolg der Unterhaltung mitgearbeitet zu
haben . Der gemischte Chor sang mehrere ausgewählte Lie¬
der mit großer Bravour und auch die Damen der Heimen
Lehrer waren mit einigen köstlichen Gesangsproben hilfsbe¬
reit zur Stelle . Es ist ganz selbstverständlich , daß an
einem Schumann -Abend nur Kompositionen dieses Mei-
sters zum Vortrag kamen. — Der erste Abend hat mithin
einen überraschend guten Verlauf genommen . Alle Teil-
nehmer müssen und werden dem veranstaltenden Verein da¬
für dankbar sein.

A. Umgehung per Polizeistunde . Mit einem interessanten
Versuche, die Polizeistunde zu umgehxn, hatte sich gestern das
Kammergericht zu befassen. In dem Berliner Vororte Tempel-
hos fand am 13. Dezember 1905 eine Versammlung statt , in der
öffentliche Angelegenheiten erörtert werden sollten. Die Poli¬
zeistunde für das betreffende Lokal tritt um 10 Uhr abends, ein.
Der Amtsvorsteher hatte eine Verlängerung der Polizeistunoe
für den Tag der Versammlung abgelehnt. Mit Rücksicht hierauf
hat der Leiter der Versammlung , ein Tischler Thiels deit Saal
gemietet, außerdem wurde um 10 Uhr abends der Schank,
betrieb in dem Versammlungsraum eingestellt. Thiel glaubte,
daß hierdurch die Polizeistunde fiir den Versammlungsraum
außer Wirksamkeit gesetzt werde. Der überwachende Gendarm
löste jedoch um 10 Uhr die Versammlung auf und erklärte , nach
den Gründen gefragt , er habe aufgelöst wegen Eintritts der Po-
lizeistunde. Thiel erklärte darauf : wir tagen weiter . Erst als
der Gendarm ihm erklärte , er mache sich strafbar , forderte er die
Versammelten auf, sich zu entfernen und ging selbst weg. Des-
wegen wurde Thiel auf Grund des § 15 des Vereinsgesctzes
angeklagt . Der § 15 bedroht mit Strafe denjenigen, der sich
nicht sofort entfernt , nachdem der Abgeordnete der Polizeibehörde
die Versammlung für aufgehoben erklärt hat. Das Schöffen-
gericht verurteilte den Angeklagten, d>e Strafkammer sprach ihn
frei. Sie nimmt an , daß nur dann die Bestrafung aus 8 15
des Vereinsgesetzes eintreten soll, wenn einer der Fälle vor¬
liegt, die im Vereinsgesetz als Grund für eine Auflösung der
Versammlung angegeben ist. Zu diesen Fällen gehört nich.
Ueberschreitung der Polizeistunde . Gegen das Urteil der Straf,
kammer legte die Staatsanwaltschaft Revision ein, das Kam-
wer gericht  hat heute das Urteil aufgehoben und den An¬
geklagten dem Anträge der Oberstaatsanwaltschaft gemäß zu
einer Geldstrafe von 15 JL  verurteilt . Das Kammergericht ist
der Auffassung, daß sofort nach der Auflösungserklärung des
Beamten sich die Versammelten in jedem Falle entfernen müssen.
Der Beamte ist nicht verpflichtet, einen Grund für die Auf¬
lösung der Versammlung anzugeben. Die Versammlung haue
somit kein Rechts darüber zu diskutieren , aus welchem Grunde
eine Versammlung aufgelöst sei. Falls sich auch die Polizei
vergreifen sollte, so würden doch die Folgen schlimmer sein, wenn
die Versammlung prüfen könnte, ob sie der Auflösungserkiärung
gemäß auseinandergehen wolle. Es würden leicht Tumulte ent-
stehen. Es bestimme auch der 8 6 des Bereinsgesetze«, daß die
Entfernung der Anwesenden nach der Auflösung nötigenfalls
durch die bewaffnete Macht gezwungen werden könnte. So sei
nicht zu prüfen , ob die Auflösung hier zu recht erfolgt sei.

* Eine für ausländische Automobilbesitzer wichtige Entschci.
dung ist dieser Tage auf eine Eingabe des Generalfekretariats
des Vereins Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller vom kaiser.
lichen Reichsschahamt gefällt worden. Während bisher für die
Zeitdauer , die der Wagen eines Ausländers in einer deuischen
Fabrik zu Reparaturzwecken zugebracht hat , der volle Steuer¬
betrug zu entrichten war , obgleich der Ausländer chen Wagen
nicht benutzen konnte, hat nunmehr das Reichsschatzamt cntschie-
den, daß , wenn ein Ausländer mit einem Kraftwagen über die
Grenze fährt , um diesen in Deutschland ausbessern zu lass-n,
die Zeit , während welcher der Wagen zum Zwecke der Ausbes¬
serung sich in der inländischen Gewerbsanstalt befinde« auf tne
Geltungsdauer  der gelösten 5 - oder 30 tägigen
Steuerkart « nicht angerechnet  wird , vorausgesetzt,
daß den von den Steuerbehörden angeordneten Kontrollmas^
regeln entsprochen worden ist.

** Gelandet . Bei Vilbel wurde heute ein schon seit langer
Zeit von hier verschollener Mann aus dem Main gelandet. Nä-
heres über den Leichenfund ist noch nicht ermittelt.

Wiesbadener General-Anzeige«. »I.
** Todesfälle . Der früher lange Jahre beim hiesigen Poli¬

zei-Präsidium tätig gewesene 63 Jahre alte Polizeiwachtmeister
a. D . Friedrich K a h l e r t ist gestern gestorben. — Weiter
starb der seit etwa 3 Jahren hier als Pensionär lebende Garni¬
son-Verwaltungsdirektor a. D . Heinrich Fürstenberger  im
Alter von ' 68 Jahren . Der Verstorbene war früher in Gum¬
binnen angestellt.

** Vom Fuhrwerk umgeworsen. Am Faulbrunnenplatz
wollte heute vormittag um 11 Uhr ein die Bleichstraße' herun-
terkommendes Fuhrwerk einem anderen aUsweichen. In demsel-
ben Augenblick lief eine ältere Frau quer über die Straße . Sie
wurde vom Pferd des einen Wagens gestreift und zu Boden ge.
warfen , sodaß sie blutende Wunden davon trug.

* Großseuer in Bierstadt . Kurz vor 2 Uhr wurde in
Bierstadt wieder Feuer gemeldet. Es brannte die bei der
Kirche liegende Scheune des Landwirts Karl Klotz, welche mit
Erntevorrätcn gefüllt war , vollständig nieder . Des Windes
wegen sprang dasFeuer auf das danebenliegendeGebäude über und
äscherte dasselbe ein. Das Vieh konnte gerettet werden . Die
Feuerwehr hatte unter großen Anstrengungen zu arbeiten.

* Ein schwerer Unsall passierte, wie uns auS Biebrich
gemeldet wird , gestern vormittag 8x/2 Uhr , in der Dyckerhoff-
schen Fabrik . Ein Arbeiter , welcher 5 zusammengekuppelte
Kohlenwagen führte, wurde plötzlich von einem losgerissenen
Wagen heruntergeschleudert und von den beiden Rädern quer
über den Leib gefahren . Der Schwerverletzte raffte sich mit
aller Energie aus und schleppte sich mühsam nach seiner in de:
Nähe gelegenen Wohnung . Im Laufe des Nachmittags nahmen
die Verletzungen eineu derart schlimmen Charakter an , daß der
Verunglückte nach dem Krankenhause gebracht werden mußte.
Ter Unfall ist umso bedauerlicher , als der Betroffene erst vor
3 Wochen seine Frau verloren hat , die ihm 3 unmündige Kin¬
der hinterlassen hat.

* RücksichtsloseRadler . Am Freitag , abends gegen 8 Uhr,
hielten 2 Radfahrer in der sehr belebten Wellritzstratzc ein
förmliches Wettrennen ab, wobei einer derselben die 6jährige
Tochter des Theaterarbeiters G. Nickel, Wellritzstraße 26, übe:-
fuhr . Das Kind erlitt einen komplizierten Beinbruch , an dei-
sen Folgen es in größter Lebensgefahr im städtischen Kranken¬
haus liegt. Da der Radfahrer , ohne sich um das Mädchen zu
kümmern, weiter fuhr , werden Personen , welche denselben nam.
Haft machen können, gebeten, dies der Polizeidirektion mitzu¬
teilen.

* Die beleidigte „Schriftstellerin ". Aus Mainz  meldet
unser D-Kcrrespondent : Das Schöffengericht verurteilte , wie be.
kannt, die 37jährige Köchin und „Schriftstellerin " Marie May
aus Wiesbaden  wegen Beleidigung einer höheren Ofsiziers-
frau zu I Jahr Gefängnis.  Das Urteil wurde insofern
aufgehoben, als das Schöffengericht nach 8 187 die Angeklagte
zu einer Gesamtstrafe verurteilt hatte . Die Strafkammer er¬
kannte wegen Vergehens gegen 8 186 wieder auf 1 Jahr Ge¬
fängnis . Da - Fluchtverdacht vorliegt , wurde die Angeklagte so¬
fort verhaftet.

* Walhallatheatcr . Die Direktion des Walhallatheaters
hat in Anbetracht der so bis jetzt vorzüglich verlaufenen Vari ^ t^-
saison ein Programm für die morgen abend beginnende „letzte
Spielserie " zusammengestellt, das die sämtlichen vorhergegangc-
nen Programme künstlerisch, wie ' auch an Reichhaltigkeit bei
weitem übertrifft . Das aus 10 Attraktionen bestehende En¬
semble weist Namen auf , die an den VariAÄühnen Weltruf be¬
sitzen, u. a. die 9 Piccaninies , Max Franklin -Truppe , das ita¬
lienische Opernsängerquintett „Neu Lyrieo", das Damen -Trom-
peterkorps „The Sousas " usw. Als nähere ist aus ben Plaka¬
ten an den Anschlagsäulen und den Annoncen im Inseratenteil
dieses Blattes ersichtlich.

* Für die Beleuchtung der Treppen und Flure hat be¬
kanntlich der Hausbesitzer Sorge zu tragen . Denn aus ihm ruht
die Verantwortung , wenn infolge mangelhafter Beleuchtung ir¬
gend ein Unfall im Hause sich ereignet , wenn er nicht nacb-
weisen kann, daß er in. gehöriger Weise für ordnungsmäßige Be¬
leuchtung der Treppen und Flure besorgt gewesen ist. Einzu-
treten hat die Beleuchtung, sobald die Sicherheit durch Dunkel¬
heit irgendwie gefährdet ist. Falsch ist es , mit der Beleuchtung
so lange zu warten , bis die Straßenlaternen angezündet wer¬
den. Natürlich kann der Hausbesitzer die Beleuchtungspflicht
auch anderen übertragen . Bei einem Unfälle hat er aber den
Beweis zu liefern , daß er bei Auswahl der betreffenden Per-
sonen mit der nötigen Sorgfalt verfahren ist.

" Einziehung der alten Fünfzigpfennig,
stucke . Die „Fünfzigpfennigstücke " verschwinden jetzt end¬
gültig . Nach einem Beschlüsse des Bundesrats vom I hre
1904 werden bekanntlich insgesamt für 100 Millionen dl
Silberstllcke neuen Gepräges mit der Wertbezeichnung
z Mark hergestellt , während die Fünszigpfennigstücke einge-
zogen werden . Die öffentlichen Kassen sind jetzt angewiesen
worden , die alten Fünfzigpfennigstücke anzusammeln und
an die Reichsbank abzuführen , entweder unmittelbar oder
durch die betreffende Abrechnungskasse . Die Reichsbank¬
anstalten nehmen jetzt Fünfzigpfennigstücke alten Gepräges
in beliebiger Höhe auch über die im Münzgesetz bezeichneten
Betrag von 20 dt  hinaus in Zahlung an . Auch tauschen sie
diese Stücke in beliebiger Menge gegen andere Reichs -Silber,
oder Nickelmünzen um , soweit die Bestände an solchen Mün¬
zen dies zulassen.

f. Der Wafferstand des Rheins ist derartig heruntergegan¬
gen. daß es fast unmöglich für die Schiffe ist, noch weiter zu
passieren. Es ist kaum Aussicht vorhanden , daß derselbe sich
bessert und steht infolgedessender SchlußderRheinschiss-
fahrt  unmittelbar bevor. — Aus Schierstein wird uns ge¬
meldet : Der Wasserstand im. Schiersteiner Hafen ist ein sehr
geringer , da das Wasser immer noch fällt . An manchen Stellen
liegt der Hafen ca. 24 m. vom Rampen entfernt trocken. Auf der
westlichen Seite ist der Hafen unbefahrbar.

Weitere Nachrichten siehe ' Beilage.

Vereins- unü anäere kleine Nackrlckten.
Radfahrverein von  1 884 . Wir machen nochmals

daraus aufmerksam, daß heute Mittwoch , 31. Okt., abends 9 Uhc,
im oberen Saale des „Friedrichshof " die diesjährige Jahres¬
hauptversammlung stattfindet . Die Tagesordnung ist durch die
jedem Mckgliede zugegangene besondere Karte bekannt und wird
bei der Wichtigkeit dieser Versammlung allseitige Beteiligung
dringend gewünscht. _

Oeffeittlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbur-, (LauSwir schaftsschule).

Voraussichtliche Wütern « i
für die Zeit vom Abend de« 31. Olk. bi? z»,n A end de» 1, Novembe:
Schwache östliche Winde, meist trübe, einige Niederschläge, nacht» wärmer,

tag» lichter al» am Vorlage.

ketzts Islegramms.
Eine Rede Dernburgs.

Berlin , 31. Oktober . Die Beamten der Darmstädter
Bank hatten gestern abend einen großen Festkommers als
Abschiedsfeier  für ihren ehemaligen Direktor Dern»
b u r g veranstaltet , an dem über 800 Personen teilnahmen.
Kolonialdirektor Dernburg , dem eine kostbar ausgestattete
Adresse überreicht wurde , dankte in längerer Rede . Alz
der Kaiser ihn aus der kaufmännischen Tätigkeit in das öf.
fentliche Leben gerufen habe , sei er diesem Ruf gern gefolgt,
um zu versuchen, das in den deutschen Kaufmann und Bankl
beamten gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen . Ob es ihm ge-
lingen werde , die schwierige Aufgabe , die ihm gestellt sei, zu
lösen, könne er nicht voraus wissen, aber als einen Trost
und eine Stärkung sehe er die ihm dargebrachte Ehrung sei¬
ner Kollegen an , denen er stets der alte blejben werde . In
allen Lagen seines Lebens habe er jede einzelne Aufgabe
niemals als das Werk eines Augenblickes , der Stunde , des
Tages betrachtet , sondern immer im Hinblick auf das Wohl
des Ganzen zu lösen versucht . Daran lag wohl auch der
Erfolg , den ich auf manchem Gebiete errungen habe.

Verminderung der Wehrmacht.
Paris , 31. Oktober . Dem „Echo de Paris " zufolge hat

der Generalstabschef Borun einen vom früheren Kriegsmi¬
nister Etierme gebilligten Entwurf ausgearbeitet , nach wel-
chem zwei Regimenter  afrikanischer berittener Jäger
und 6 Kürassierregimenter aufgehoben  werden und die
Ersparung für die Beschaffung von schwerem Geschütz, sowie
zur Vermehrung der Infanterie verwendet werden soll.

Die Trennung zwischen Kirche und Staat.
Paris , 31. Oktober . Finanzminister Caillaux bereitet

im Hinblick auf die von der Regierung beabsichtigte Segne-
strierung der Kirchengüter  ein Rundschreiben an die
Präfekten vor , nach welchem diese die Mitglieder der Kir¬
chenfabriken davon verständigen sollen , daß sie für die
ihrer Obhut anvertrauten Kultusgegenstände haftbar seien
und für die etwa verschwundenen Objekte Ersatz leisten
müßten.

Eine französische Liga für Krebskrankheiten . .
Paris , 31. Oktober . Der Chirurg Prof . Poirer regte

in der Akademie der Medizin die Bildung einer französischen
Liga für Krebskrankheiten und die Errichtung eines Insti¬
tutes für Krebsforschung an . Dr . Heinrich v. Rothschild
stiftete  noch während der Sitzung der Akademie diesem
Zwecke 10 0,0 0 0 Francs.

Eine Kirlturvereinigung.
Paris , 31. Oktober . Der „Matin " veröffentlicht ein

Schreiben zweier Vikare  der St . Andrcaskirche in
Chartres , in welchem diese dem Gründer der schematischen
katholischen Liga in Frankreich . Henry des Houx , mittcilen,
daß sie im Verein mit mehreren Bürgern eine Kultusver¬
einigung gegründet haben.

Der Untergang des Latin.
Biscrta , 31. Oktober . Ueber die Ursache der Ka-

t a st r o h p e des Unterseebootes „Lutin " wird mitgeteilt,
daß der befehlende Offizier doch nicht ganz schuldlos zu sein
scheint. Es heißt , der Kommandeur sei bei der Mannschaft
nicht beliebt gewesen. Er habe sich auch gefürchtet und im¬
mer einen Revolver bei sich getragen . Auch wird behaup¬
tet , daß ein Mann der Besatzung am Tage der Katastrophe
erklärt habe , der Kommandant versuche, die gesamte Mann¬
schaft ins Unglück zu stürzen . Wenn aber etwas passieren
sollte , würde der Kommandant mit in die Tiefe gerissen
tnerdcn . Hcrvorzuheben ist, daß der betreffende Matrose
den Kommandanten fest umschlungen hielt , als die Leichen
gefunden wurden . Es entsteht nunmehr die Frage , ob sich
nicht ein gräßliches Drama in der Tiefe des Meeres abge¬
spielt hat . ,
, Die Opfer des Eisenbahnnnglücksl

Kewyork , 31. Oktober . Nach einer Meldung aus Ä t-
lantic City  wurden bisher 66 Leichen  geborgen , die
bis jetzt noch nicht geborgenen Leichen aufzufinden ist ult-
möglich, da die Strömung eine sehr starke ist. Die Mehr¬
zahl der geborgenen Leichen wurde identifiziert.

Der Konflikt zwischen Amercka und Japan.
Tokio , 31. Oktober . Die Nachrichten aus Washington,

worin mitgeteilt wird , daß die amerikanische Regierung be¬
absichtige , auf Artikel 6 der Verfassung hinzuweisen , um
die verschiedenen Staaten der Union zu veranlassen , den
Wortlaut der internationalen Verträge zu beobachten , ha¬
ben in Tokio große Befriedigung hervoraerusen . Man
glaubt , daß der gefährliche  A u g e n b I i ck des Kom
fliktes vorüber  ist.

r, ~ — wnuy vce Wiesoaoener -vertag
arrstalt Emil  B o m in e r t in Wiesbaden. Verantwortlich fi
ben öesainten redaktionellen Teil : Redakteur Be -nhar
Klotz, ng;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röste
_ beide in  Wiesbaden.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 1. November 1906

Abonnements-Konzerte
, „ ausgeflihrt von dem

8 1 a dt i sc lte n Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Rosamunde*
2. Notturno " . . . . . .
3. Polonaise ans der Fausfmnsik
4. Adagio aus der Sonate pathetiq'uo !
F- Ouvertüre zu „Euryanthe"
6. Frühlingalied . . . . .
7. Phantasie aus „Rigoletto“
8. Spanische 'Weisen, Walzer ' \ )
in . rr, abends 8 Uhr!1 Ouvertüre zu „Traviata"
3. ' :
4 Larghetto aus dem Klarinetten -Quintett !
. öolo-Klannette : Herr R Seidel
i.  SäSÄÄ -" *- ■°h”- t-".»-»-'

F . Schu
H . Sitt
E . Lass
L . v. B
C. M. v
Ch . Goui
G. Verdi
0 . Fetra

G . Verd
J Hayd
A. Dvo
W . A.

R. Wa
C. Des
A. Mai
Jos. Si
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neue Eingänge

Moderner Mter - Mäntel

zu besonders vort eilhaften Preisen:

Schwarze Jadcettsu. Paletots 1 g
in Tuch, Cheviot, Astrachan. . H J 24, 30, 40, 50 Mark.

Farbige Jacketts und Paletots ifi
in Covercoat, Eskimo und englischen Stoffen. . . “ J 25, 35, 60, 75 Mark.

Sf ^ lIBS0Ci ?§ 9 schwarz und farbig, in Tuch, Eskimo,
Homespun. . . . . . . . . Mmm  J 35. 50, 70, 90 Mark.

i . \

IltlllflPIlil mit reicher Garnierung, in Velours, du Nord,
Seidenplüsch, Astrachan. i 38, 50, 68, 95 Mark,

SeiOeiuPlüsduMänlel *. ... ...
gemusterlem Sealplüsch. . J gZ. 130,160, 200 Mark.

Pelzmäntel unO Stolasfin
Astrachan, Persianer etc. . J 75, 125, 195, bis 750 Mark.

QM und Thealer ?Mänlel , o  n
hervorragende Neuheiten, in grossartiger Auswahl. . . . ) zg Zg gg, 150  bis 300 Mark.

Backfisch - Häute!
von IS Mark anfangend.

J . HeriZ - Langgasse 20

2100
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Nachtrag.
fcäHHBKiSmMBB

Wohnungen etc.
«Lleidenstsdt . Mehr. 3-Zun.-
V Wohn., 10 M. monatlich
einschl. Wasser und elettr. Licht,
und eint 2-Zim.-Wohn in der
HahncheS-Mühle. an der Hauptstr.,
Âarür., zu vermieten. Fr. Gehm.
„Gasthaus zum Aarral. 2144
>L>ülow!ir 12, patt.. u-Znumer-

Wohnung in ruhigem Hause
sofort zu nenn. 1401

^irschgraden 14, 2. Sr. l., mol.
Mans. zu verm. 2137H

aa » ivrechtstr. 27, 1. St., einfach
. "V» möbl. Zimmer mit 2 Betten,
aus W. mit Pens, zu vm. 2106
/Aedanplatz 7, 3., schön mödl.
'̂w Zimmer für 1 bis 2 Herren
zu vm. mit od. ohne Pens. -104
^̂ edanplatz7, 3., möbl. Mans.,
'v heizbar, preisw. zu vm. 2103

U| llllllUiUliln
mödl. Zim. b. zu verm. 207,7
Ü̂ oonstr.8, p.r., mödl. Zim.^ mit Kaffee 20 Mk. mon. auf
1. Nov._ 2105
«ü̂ ahustraße 36, Gth. p., sch. mbl

Zim d. zu verm. 2089
l,HHRövt. Zimmer mit oder ohne

Pension zu verm. 2091
_ Walramstr. 13, Part. I.
4>^ lalteriir. - 4 inüul. Zimmer in.

iep. Eing. an Herrn oder
Gcfchäftsfrl. sof. zu verm, 2092
eg -r. Schl»!st. für 2 Mk. w. zu
"O vm. Bertramstr. 13, H. 2 St.
_ 2093
Wl| 5öbl. Zimmer zu oeruueten

Hirschgraben 12,2 . Sr .2083
ömerberg•36, Hrh., 1. Stock,
erh. Mädchen Schläfst. --129

dl
9 'ömerberg 14, Bdli., 1kleineMausardwohn, 2 Zim. und
Küche, u verm. 2133
LKcuerstraße 17 Siallung für

2 Pferde zu verm. 2124
k̂ >otzqcimeistr. 122  ein 125 qm
ey gr Keller mit Siallung und
Heuspeicherf. 2 Pferde mit Wohn,
auf 1. Januar 1907 oder später
zu verm.  _ 2093

Arbeitamarkt,
FLine Frau s. f. morgens eine
'D Std . MonatSst., dieselbe über¬
nimmt auch Ladenpuyen. 2121

Gebauer, '
Schwalbacherstr. 22, Hlh. 2. r.

cE 'üchl. Berkäuserin in Äuischnill-
Branche be®., sof. gesucht.

' Off. u. O. H. 2119 an die
Exped d. Bl._ 2119

äh- u. Lehrmädchenz. Kle.de»
machen gesuchr 2143
_ Bertramstr 2, Part.

n
Arbeiter 9t,'- ftflr,offtl'
3132

Handlung
Schwa bacheritr. 71.

Aa * und Verkäufe
Ganze oder Teile tünstlicher

Gebisse kauft
Frau G - Hör i aus Köln.
Donnerstag , den 1 und
Aireitag . den 2.  Nov . in
Wiesbaden, Hotel Einhorn, llllarkt.
straße' 32, 1 Et., Zim. 2. 2135
sHsltes Kuofer, Messing, Zinn

. und Zink kaust zu den
höchsten Preisen an 2123

Medr. Dörr,
Metallgießerei, SchwaUocherstr. 65.

—150  m 1.
(Vs od. V. Zoll) zu laus.
Echwalbacherstrasie 47.

gesucht
2098

Ein Hund,
Dobermann, Rüde, 8 Monat alt,
Stammbaum prämmiiert, preiSw.
abzugeben. 2142
Pi lzenröiher, Blücherstr 20, 1. St.

Uanarien Hähne,
gar. r . Seifert, fleißig im Gesang,
Stamm prämiiert, empfiehlt zu
billigen Preisen 2139
G. Gömpel, Uorkstraße 14, Hkh 3.
(dwe , Winlerjacketteä 10 und
>0 5 Mk. Näherer Bertram»
slraße 16. 3 r. Bm.9—2llbr . 208t

Gelegenheitskauf!
Neu eingetroffeu:

Großer Posten

U. Pantoffeln für Damen. Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Absätze,
mir u. ohne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pfg. an 2134
Nur Marlistr. 22, l . (kein Laden).

Telephon 1894.

ZU
Aus einer

herrührend u. anderen mehr lauste
ich größere Posten Herren- und
Knaben-Anzüge. PaletotS, deren
Preis 15—45 Mk. war, jetzt zur
Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Joppen. Caves,
Hosen. Schuljopven in sehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. Za. 300 Knaben Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk.. jetzt
bedeulend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10- 40 Mk. war, jetzt 3—12 Mk.

22. 1. Sl„
vis-a-vis der Eisenhandlung des

Hrn. Zintgraff 2148

neue Nnhmosdnne
zu verkaufen 2146

Bleichstr 7, 1. rechts.
ckQin ich®. Tuchrock, n. getr.,

Satinunterkl. (gr. Fig.) für
22 Mk, zu verkaufen 2149

Friedrichstraße 48, 3.
HV> ertiko, Kleider- und Küchen-
■y schrank, Waschkommode, Tisch,
Stühle s. b. zu verk. "v 2091

Ädlerstraße 49, 2. H p.

KohlkiiljiNldliliig
(Umsatz ca. 40—50 Doppelwaggon)
mit guter Kundschaft'in Dotzheim
ist eventuell mit Kolonial- und
Manufakturwarengeschäsl per so¬
fort oder 1. Januar 1907 zu ver¬
kaufen. 3016

Näh. in der Exped d. Bl.

Tembifdene»

Lie finden
_ die preiswürdigstenHerren *n.
Knaben-
Anzüge, Paletots, Jovpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, kür jeden Beruf ge¬
eignet, znm Preise von Mk. 2,50,
4, 6, 8. früherer Ladenpr iS der
selb. nahezu d Doppelte, bei 2133
Sandei . Markistraßc 23 , I

(kein Laden). Tel 1894.

2 2-
Ecke Lauggaffe.

DM. KorsBlt-Salon
A.Mel.

Alleinverkauf der
ll

Korsetts.
Bornehmer schicker Sitz.

Deutsche KorsettS in allen
Preislagen . 2131

Auswahl bereiiwilligst.
_ Revarwuren vro-nvr,

Ludwig vörrer,
Herrenschneider,

Ecke Neugasseu. Kl. Kirchgaffe.
Eing Kl. Kirchgaffe 1.

Große Auswahl inil-und Mi
Westen in Sammet, Seioe und

Wolle. 2107

Steintöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten
Preisen 2101
_ Wellritzstraße 47.

neue, sowie getr.
*̂ / ** * * f werden b. garniert
und mobernisierl 2085

Zimmerminnstr. 6, 1 l!S.
LLnie sehr gUlgehenSe Metzgerei

(EckoauS) mit Maschinen-
Betrieb, lange Jabre in tüchiigem
Betrieb, ist per 1. Januar 1907
sehr günstig zu verpachten. Näh.
in der Exved. d. Bl._ 2102

S"m " 'gen
I wird angenom

und billig besorgt auch außer dem
Hause Dotzheimerstr. 71, Milv. 2.
Wortmann._ 9097
Hauskleider , Uincrrörke!

Aenderungcn werden billig
auSgesührt Schiersteinerstraße 9,
Htb., 2. rechts._2086

■vVUfMJv Bügeln, sowie
Ausdeffern besorgt Fr . Stichling.
Lehrstr. 12, lllktlb. part 2127

Feinen bürgerlichen
Mittagstisch

evenk. Abendlisch 2088
Adelheidstraß« 15, 1.

HalOaners Malzhornbrol.
In gekeimtem Getreide verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften in

diastasische , d. b. sie erhalten die Fähigkeit , bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles
in Dextrin alsdann in Zucker umzubilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel, welcher zu einer guten Verdauung unbe¬
dingt nötig ist.

Ich ziehe ans 'gekeimtem Getreide Diastase , um durch deren Verwendung bei der Brot¬
bereitung eine Wirkung zu erzielen, die einer guten Vorverdauung gleichkommt. Durch gleich¬
zeitigen Zusatz von täglich frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive Nährwert meines

von keinem anderen Brote erreicht
Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf. für den 4-Pfundlaib , da das sogenannte voll

wiegige Brot der Konsum geschälte nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt, ist dieses Nähr¬
brot auch das billigste . 1127

Wilhelm Moldauer, MarWraße 34.

und reichhaltig in der Auswahl sind

bei sehr mäßigen Preisen. 2109
ILA" Versuch für Jedermann lohnend.

Heinrich Martin, *trÄÄ. 4S'
Geöffnet von morgens6 bis abends 8 Uhr.

massiv Gold. in allen Preislagen

1 Paul Jäntseh,
3 Fantbrumurvstraffe 3,

Vermisst
wird niemals der Erkolgb. Gebr. v«

S>eckei»vferd -Tecrschwefe>
Sc4fev .Bergmann LEo.,Radedeul
mit S .üiiymo.4c: Steckenpferd.

Es ist die freite Seife geg. alle Arten
Hauruwrenriglsitcu u. H « »t-
OASichlägc, wie Mitesser , Fi « -
wc«. Puüteli, . Blütchen , rote
Flocke« . Mcchtom »c. h St 50
Pi .bei: O. Lilie, Trog.. W. Mache«,
dcimer, C. W. ,P« hS, E. Porizehl
R. Sanier, Backe U. Si>kloi»y,
Ernst Kock«. !9«3

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen vertrauens¬
voll an Beter Ziervas . Kalk
s,̂ . *»;5' ->z

•Dankbarkeit*
veranlaht mich, gern und lollenloS
allen cungen - u. tzslrleilien-
dcn mtijutcUcn. rote mein Soun,
lehr Lehrer, durch eiu emsacheS.
bMtacS und erfolgreiches Narur-
prodult von seinem langwierigen
Leinen befreit wurde

K. Baumgartl , fflaftroitt
^O ln 'Jlrupei nei Kar>«da>.

Schilder
aller Art werden angekauft.

Vogelfang,
1604_ Friedrich'raste 11.

3_On TUn/’ k. tä,l Personenafj  lixJi . jed. Siand. verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däuSl. Thätiakeil. Vertretung rc.
Näheres Erwerböceutrale iu
Franke ' - r » a l M27

Grundstück- Verkehr.
JLngebote .

rjj

Kcnt. Haus
mit Badez., nicht zu sehr groß,
Süd od West v. Selbstk. zu kauf'
ges. Off m Ang. d. Lage, Rent.,
Preis rc. u. R. 2136 an die Exp.
d Blattes. _2136

Minwirtschast
mit Bäckerei weg Sterbeiail sost
-zu verchafen. Off erb. u. W.1897
an d. Erped. d Bl. i900

Eckhaus,
neu gebaut, mit prima Wirtschaft,
Nähe Wiesbadens, ist zum festen
Pieis von 100 000 Mk bei lO- biS
13 000  Mk . Anzahl zu verkaufen.
Off. unter W- K. 1504 an die
Exved. d. glatte«._ 1504HÜI»1Ä;
60 Sit . Wein günst. zu verkaufen.
Offerten erb. inner G. 1896 an
d. Exped. d. Bl. 1899

f oiler li
Eckhaus mit gutgehender Wirtschaft
und Metzgerei, 3 Zim.-Wobnungen
im Stock, alles vermietet, ist mit
8—10,000 Mk. Anzahlung käuflich
oder auf Haus mit Wirtschaft im
Rbdngau oder . Umgeaend von
Wiesbaden zu vertauschen. Off.
u. N T. 1505 an bi« Exped. d.
•Hatte«, _1508
hübsche Billa in Ort bei Darm-

stabt, hoch telegen, mit groß.
Garten. umstänbedaloer umer
SelbstkotzenpreiS für 65 000 Mk.
zu verlaufen. Näh. Auskunft d.
Gilbert, Soberstraße 89. Darm-
stadt._ 3015

linSiiS " .
geoe pr. Hyp. in Zablung und
zahle den Rest bar. Direkte Off
erbeten unter K. 1898 an die
Exped. d. Bl. 1901

"TM IIIl! IIHIMir ” *

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Danehn
in j. Höhea. jedermann, low. 1. u.
2. Hypothek(a. aufs Land) besch.

A. Bliihor , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r. 1821

Nückiprv. 8- 8. a. Sonnt, vm. erb.
auch gegen bequem
Ratenzahlung verleih

diskret und schnell zu loulanlen
Bchingungeu. SelbstgeberC A
Winkler . Berlin W. 57, Man-
ste.nerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977

‘ü  1IMI1.. M1
17-200001.. L_

und8-9000  fl.
find gegen gute 2. Hyfu
ansy .aleilien durch r

Lud. Winkler,
Bahndosflraße4, 1.

Letzteres auch aufs Land.

MypotheJcen - Gesuche .

auf 1. Hypothek gegen doppelte
Sicherheit aufs, Land gesucht Off
unter B. E. 1693 an die Exved
d. Blatter. 1693

Mt. 35U00
als 1, Hypothek auf Ia . Otjekt il>
Schierste,n von pünktlichem Zi"°'
zahler ges. Vermittl. ausgeschioff'a-
Off u B. C. 100 an die Exp'^
d. r latte«.



vameil-rksnseküsn
Postume-» i9.- 12 °

Warenhaus 3ulius Bormass

M Preiswertes Angebot UZ
vanmwollwaren

gstrachan-Soleror" SS® . 8
Herbst-Paletots
gstrachan-Bol
gbenb-Lape;
Lostüm-Röcke
Morgenröcke

Stoffe in engl. Ge'chuiack
28 —, 17.50. 9.50 ö*

37.- , 26.- , 18. -
mit Pelzbciatz O ^

28.—, 22.50, 16.— O*
in Cheviot und eng!. Stoffen O 75

15.- , 8 25. 5.75, Ö*

4. 35praktische Stoffen
14.50, 8.50, 6 50,

l Posten
Sammetblusen“mn mi  m“IS 7- 45

L Posten

Seidene Blusen auf Mutter
Stück 10 .50.

Uleiderstoffe
65

B!usen-8ammete
.. Entzückende Reu!eit,

per Meter Mk. 3.65, 2.95,
u

Manchester für Blusen
und Mider M-«» m

DaMensporthandschnhe
cvul. n. weist

42 , 65 , 27 Pfg.
Dauientricothandschnhe

LS . 4 * ,.. .*4« Psg.
Rinqwoods Damcn-

handschnhe
8ip, Go,  3i>

Handschuhe.
L9oll Damenhaud-

schuhe
»3 . 73 , 48 Pfg.

Herren Tricothandsch.
I 0 , 90 , 78 Pfg.

Riugwoods Kinder-
handschuhe

43 , 39 , 27 Pfg.

Cheviot «.» ..i5.i«. 95 Wl
Satinröcke" -.ü.i.™, 1
Lostümstoffe“•110“• "ÄS»  äs. 1
Lortümstoffe 95 flä'
Hauskleiderstoffe8“"''*SfS48 m
Blusenstoffe gff " “iÄ 80 *'

Großer Posten

velour-wollblusen
auf

extra Tischen zum Kussuchen.

Damen-putz
in anerkannt schöner Auswahl zu billigsten Preisen in jeder

Geschmacksrichtung.
emamma

Evtl Bestellungen werden in eigenem
Atelier elegant und billigst ansgeführt.

Ztrumpfwaren.

Hemdentuche
Bettdamarte ^
Weiße ges. Lroise-Viber"LL
Bettkattune 0u“m
Schürzenfiamosen■“ *% »
DdOttt *Üt SltibEt Unb  Blusen , herrlich- Muster

für Kleider und Blusen-vlver Meter 48. 36,

22
89*
35°
25 *'
50 *
42 ^
29 m

Großer Posten

Mchenhandtücher gute Qualität
1/2 Dutzend Mk. 1 .80.

Großer Posten
Damast-Servietten, gesäumt

' , Dutzend Ml, 2 .10.

pelzwaren tn

Kindergarnituren
in schönen Ausführungen.

Tapisserie.
Damenstrnmpfe , reine

Wolle, engl, lang 83 Pfg.
Damenstrnmpfe , gestrickt

123 , «10, » 5 Pfg.
Damenstrnnivse,

105 , 95 , 05 Pfg.

tt| ö(fcit/
85 , 65 , 29 Pf.

Kinderstriimpf ', schwarz,
-55 , 45 , 35 Pi.

Tchnlstrii -upfc, besonders
dauerhaft von 50 Pf. an.

Küchen-Ueberhandtuch,
gez. von 35 Pf. an.

Tischlänfer , gez.
von 48 Pf. an.

Nachttischdecken,
von 8 Pf. an.

BetOTasche », gez.
vvn 16 Pf . an.

Krageukasten, gez.
von 14 Pf. an.

Kissenplatten, gez.
von 24 Pf. an.

Bürstentaschen, gez.
von 9 Pf. an.

Kravattenkasten, gez.
von 39 Pfg. an.

Zn allen Abteilungen große Auswahl zu anerkannt billigen preisen.
ilaszug aus scu tsivi Utanss - liest lern de: Llalt

Wiesbaden vom 3t . Oktober 1998.
Geboren:  Am 27. Okt. dem Kurhaus-Restaurateur

und Wcinhändlcr Wilhelm Ruthe e. S . — Am 28. Okt.
drm Stadikassen-Buchhaiter Johannes Reuter e. S ., Walter
Paul. — Am 30. Okt. dem Sclirciuergebilfen Christian
Herbste. ' S ., Karl Christian. — Am 27. Okt. dem Hil's-
wageuwärter Johann König e. Ti, Elisabeth. — Am
24 Okt. dem Schlossergehilfen Friedrich Brande. T., Luise
Karoiinc Wilhelmine. — Am 25. Okt. dem Monteur Karl
Metzc. S ., Karl.
’ Aufgeboten : ' Bureaugehilfe Friedrich Wilhelm
hier mit Amur Sahm hier. — Wagenlackierer Gustav
Lindner hier mit der Witwe Anna Heinschel, ged. Bar»
banus hier — Telegraphcnarbeitcr Wilhelm. Hofmann hier
«it Rosa Kramer hier.

Gestorben:  Am 30. Oktober Therese, Tochter des
Taglvhncrs Johann Heß, \ Std . — Sohn des Schreiner¬
gehilfen Franz Bügcr, 4 T. — Marie, Tochter deS Parkctt-
VvücnlegerS Martin Mohr aus Biebrich, 7 M. — Am
31. Okt. Johann, Sohn des Branddirektors Johann Stahl,
2 I . — Am 30. Oktober Polizei-Wachtmeistera.D. Kahlert,
63  I . — Kgl. Garnisonverwaltungs-Direktor a. D., Rech-
nnngsrat Heinrich Fiirstcnbergcr, 68  I . — Am 31. Oktober
Privaticrc Regina Schuhmacher, 58 I . — Am 30. Oktober
Pfründner Karl Theodor Fillbach 80 I.

Königliches Standesamt.

Gegr. 1879.
Unsere Ehrenmitglieder setzen wir von dem

Ableben unseres Ehrenmitgliedes , früheren
Vorsitzenden und Mitbegründers des
Vereins.

fl.D. Kahlert,
in Kenntnis und bitten um zahlreiche Beteilig¬
ung an dem am Freitag , den 2 . November,
nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause,
Drudenstraße 9, aus statt findenden Leichenbe¬
gängnis.

Antreten im Bereinslokal Punkt 3 .8 « .
2141 Der Borstand.

VelmnnriMHmU.
Donnerstag , den I. November er., vormitt.

10 Uhr beginnend, werden in dem Laden Bainihos
straße 16 , Ecke Luisenstraße,

Gaskronen. Wandarmc, Ampeln, Pelrolenm-Hängc-
lampen, Zuglampen, Badeöfen, Badewannen, Zimmer-
klosctts, Vogelbauer, Bauerftänder. Briefkasten,
TablettS, Trichter, Siebe, 1 Milchkännchen, Pfannen,
Spirituskocher, Brennscheren, Haarbrennmaschinen,
Petrolcumkannen, Küchcnwagen, Garverobehalter,
Bügeleisen, Dokumentenkaston, Geldkörbe, Blumen-
spritzcn, Gewürzschränkchen re. re. 2153

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 31. Oktober 1906.

_ Sielaff , VmWwIlilrlltt.
NchlchMobilisl-DkiilkMuiig

zu Schierstem am Rhein.
Im Austrage deS gerichtlich bestellten Nach?

laßpflegers versteigere ich am Freitag , den 2 . « .
Samstäa . de» » Nov . er., jeweils morgens 9
ti. nachmittags 2 Uhr beginnend, das zum Nachlasse
des P WetnhändlerS vkn Schneide «* gehörige
Mobiliar in der Behausung des Erblassers zu
Schierstei » a. Rh . freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung. Zum Ausgebot kommen:

1 Nußb .-Pianino , 1 Harmonium , mehrere Betten,
Kleider-, Wäsche- und Bücherschränke, Waschkommoden,
Nachttische, Schreibsekretär, Schreib- u. and. Kommoden,
Konsolen, Handtuch- u. Kleiderständer, eichene antike
Schreibkommode mit Schrankaufsatz, eichene antike
Standuhr . Pariser Bronze Peadüle , Nähmaschine,

. 2 Plüsch-Garnituren, Sofa, Diwan, Chaiselongue, Rohr»
u. Polster-Sessel u. Stühle, runde, ovale, viereckige, Näh-,
Spiel-, Nipp-, Auszieh- u. Blumentische, Spiegel, Bilder,
Gardinen, Portieren, Teppiche, Vorlagen, Federbetten u.
Kissen, Kinderbetten, Hänge- u. Stehlampen, Nippsacben,
Glas»Kristall, Porzellan, Gesindemöbel, Küchew Einrichtung,
Eisschrank, Gasherd, Küchen- u. Kochgeschirru. sonstiges
Hausmobiliar aller Art.

Besichtigung am Versteigerungstage. 2158
Wilhelm Ilelfrich,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstrake 7.

Gesangverein

r » m-
kh

M 1
Sonntag , den 4 November 1906 , abends piinklich

8 I hr im „Kaiserkaal". Dotzhemierstraß: 15, zur Feier des
I8jiil,rigrn Stiftungsfestes : _KONZERT M

mit darauffolgendem

Ball . §
Wir laden hierzu unsere v-rehrlich' n Ehrenmitglieder, unaktivcn

Mitgliever mit ihren Angehörigen, sowie Freunde des Vereins höflichst
ein 2150

_ Ter Vorstand

Club Edelweiß.
Sonntag , den 4 . November , abends 8 Uhr,

im Saale der' „Turngesellschast" Wellritzstr. 41,

14 . Stiftungsfejt,
bestehend in theatralischer Abendsunterhaltung mit daraus-

folgendem Tanz.
Es ladet freundlichst ein. 2Ü80

Der Vorsta »ch.
NB. Die Veranstal tung findet bei Bier statt.
in Mwurst-Gitt, SdnMIm IS!

Tonnerstag abend:
letzeisuppe.

Morgens Schweinepfeffer, Wellfleischu. Brat¬
wurst mit Kraul. 2151

Karl Ncnmaun.

Fineza
(vorzügliche 8 Pfg .-Zigarre ) empfiehlt

A . Mnefeli , Langgasse 45
_ Telephon 2217._2147

Mönigrliehe Schauspiele.
7. Vorstellung 243. Vorstellung. Aoonn ment ö.

Donnerstag , de« 1. November 1906
Klein Dorrit.

Lustspiel in drei Akten (nach Dicken») von Franz von Schönihan.
Anfang 7 Uhr. « ewöhnlich- °̂ ' eis». Ende nach9.45 Uhr
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Unser diesjähriger

Grosser flnsverhau!
liat begonnen.

Derselbe bietet ganz aiissergewöbolielie QeiegenSieitsposten«
Wir empfehlen als ganz besonders vorteilhaft ohne Rücksicht auf regulären Preis:

Echt engl . Haarliüte , steif, jetzt Mk »375
HaaU ' bntGz weich, alle Faiben

Filzhnfe , steif
FllzfilUte , weich, alle Farben
Miltzen , moderne Fassons

esten , weiss und farbig
Herrenschirme , moderne Griffe

n

tr

Mb . 8 .75
Mk . 8 .82
Mb . 1.90

42 Ff.
Mk . S .9O
Mk . 8 .72

Ĥ eisseOberheniÄZen- soi. cruai..jetzt Mk . 8 .75
Conl . ttberhemden , aparte Dessins Mk . 8 .75
Taschentücher mit nohisaum, per Dtzd, Mk . 4 .50
Unterliosen ohne Unterschied Jfflk. 1 .20
Unierjacken , dieverse Qualitäten Mk . 4.20
Mormaihemilen , solide Ware Mb . 8 .00
.Sfinsenträger , haltbare, solide Qual. 82 .Ff,
Hrawatten , alle Fassons 82 - 22 - 75 Ff.

820 !Dtzd . Merrenkragen mit kl. Fehlem, alle Fassons, per Dtzd. §Äk. 8 *20.
Umtausch der zurückgesetzten Artikel ist nicht gestattet.

Hermanns & Froitzheim
Uanggasse 28 .

2117

I lass

Kaffee äMk. 2.202.00, 1.80, 1.80,pro1°kg,hOVOFI
äMk. 1.40,1.25,1.20,1.00 pro‘|3 kg, tafllTi

Kaffeehaus,
Wiesbaden,

13.

Wiesbadener

llnfer neues Vereinshaus, Schwalbach -rsiraße 35,
wird in kürzer Zeit eröffnet werden.

_ Im Erdgeichoß wird eine Restauration bester Art
eröffnet und offene Wirtschaft betrieben werden.

Zum Abhalten von

Kanzeilm, Plen, Vorträgen,
MliGkitkn mschiedtner Art(Hochzeiten«sw.)
vermieten wir einen größeren (600—700 Personen) und
einen kleinen Eaal, auch Vorraum dazu.

Eine Kegelbahn wird gleichzeitig eröffnet.
Näheres durch den

Vorstand
des Wiesbadener Männerqkfanq-Vereins.

§njk»m
von Beleuchtungskörper für Gas und Petroleum,
Badewanne », Badeofen , Gaskocher , Zimmer¬
klosetts , Waschbecken , Hans - u. Küchengeräten , 2
Ladenschrünken re. re.

Obige Gegenstände lasse ich wegen Aufgabe meines
Ladengeschäftesam

Bommslag, den1. Houemüet tr.
morgeuds 9 Uhr anfangend , in meinem Ladenlokal,

JMnlioffc 16, Ecke Lmsmstr.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

,29
Carl Loch

Jnstallationsgeschäft.

WalhallaTheater.
Das sensationelle Saison-Schlußprogramm.

Das Diediil kmupfeto Progroiu der Saison.
10 flttro&ttonen 10.

- -- ----- Spielplan vom I. bis 15 . November . ■-■■■=

Marie Werder
Soubrette.

haar Hauser
Prolongiert.

8. iteidler
ventraiqulstiiche Neuheit.

Ein AuSflug per Tandem.

Aancinio Gllone;
et son Obasssnr.

Humoristische Szene.

9 piceaniniez9
Original Negertruppe,

Amerika ». Plautagenleben.

Neu ! Neu!

Lyrico Ginntest
Italienische Opernsänger.

The graat paolir
mit seinen a'robalischen Hunden.

6 §onsü56
Damen-Trompeter-KorpS.

JHax Fronhlii Trappe
5 Personen 5.

Spring board a^robats.

TheRoyalBioscop.
Neue Bildcrserie.

Preise wie bekannt. — Borzugskavten an Wochentagen
gültig . 2141

Ecke E -bachlstraße undBurg Nassau,
KoroenH» M :Metzelsuppe.

ES ladet ergebenst ein
Merg-nS: Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut.

Th. Schleim. 2152

Gambrirrus, Erbenheim.
(Enostation der e!ck:r. Straßcnvahn.)

Bes, Iran RooS.
DonnerStig . den I . November

Metzelfuppe.
Von 3 Uhr nachmiitaoS ab Wellfleisch mit Kraul, warme Würste rc.
Süßer u, rauschet Apfelwein, prima Ausschankwein-, Germania-

Bier, 8115

3tal. vauermaronen pfd. 20 Pf-
Zrische ital. Maronen psd. 15 Ps.

Telephon 125. 8 vh » ah , Grabenstraße3. 11/208

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Ferrisprech-Anschluß 49. F-rnsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , den I . November »Su6

Dutzendkarten gültig, Fünfzigerkarten gültig.

Wohltätige Frauen.
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge -

^ ^ „ Spielleitung: Max Lndwig.
Maior Rudolf von Rodeck Reinhold Hager
Clementine, verw. Gebeimrätinv. Praß , seine Schwester Sorhie Schenk
Emil von Praß , deren Sohn Mar Mckisck
Generalin Wcißing Clara Krause
Frau von Sänger Hedwig KodowSki
Frau Komerzicnratin Markus Hedwig Sans
Frau Bankier Friedheim Alice Harden
Fräulein von Sprossen Helene Lc.deniuS
Stadl , at Kiesel Friedrich Degeoer
Renner Süßholz Liax Ludwig
Kirchenvorsteher Wurm Gerhard Sascha
Friedrich Möpsel, Lederhändler Rudolf Bartak
Otlme seine Frau Helene R°sn«r
Julius , ^dzren Sohn Siefs , London

^ ^ h-rin der Adoptivtochter des Majors Elly Arndt
Hans Werner, Diener des MajorS Hans Wilhelmy
7inna, seine Frau Lydia Herting
V"" " Gustav Schnitze
Mario. Dienstmädchen bei Möpsel J,ka Madler
Pan a, Kamwerjungser der Geheimrätin ' Aenny Kretzer
§ « Ä° lb  Margo . Bilchoff
^ '" Sleüch-r Franz Oueiß

Kassenöfsnung8.30 Uhr, Anfang 7 uhr. _ Ende 9.15 Uhr-
llntl̂ *ncene * in jeder Preislage. 1566

«-> » ,-> ®enaue  Bestimmung der Gläser kostenlos
4,. Hohn (Inh . E. Krieger), Optiker , Langaaffe
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger**
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8
Telefon 199.

WjNUMatzvtjs-KllttllU LionL Cie.,
^ Frtcdrichstratze 11. ♦ Telefon 708
A Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art

I

ein kleines Landhaus
in der Umgegend von

Wiesbaden mit etwas Stallung:
Garten od. Land zu mieten gef.

Off. u. O . W. 1609 an die
Erped. d. Bl. 1620

sofort gcsuäil. U009
Näheres Rheinstraße 19.

8 Zimnier. I
(̂ »auntiäftr. 1, 3. St ., 8 Zn ».,

Küche, 2 Maiiŝ Keller und
Zubeh. per sofort zu Perm. Näh.
lei C. Philipp,, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Fri .drichstraße 11. 4661

Näh. 1. St . r. 1289

bCClIAl 23. pol
5 Zimmer,Kücueu. Zubehör(Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermieten._ 98 8
O» ahn„r. 20, sch ö-Zimmerm..
Xi 1. u. 2.Et., mitZuv. aus sofort
zu vermietet..

Näh Parterre.

i sofort

9414
Äcrßeiur . i, b-Zim.-Wohnung,
9g südl geleg. Wohn, Balkon.
Bad und Zubeh. sof. z. vm. 1922
tzHAiuaK-ssolvachNr. 4, Wovnung
'ö mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartniann,
7354 Schützenstr. 1.

^JLiücherp.atz 3, prachlv. 4-Zun.-
Wohnung mit allem Zubeh.

preSw. per 1. Januar zu ver¬
mieden. 1364

--^. rbaqerur 8 4 Z .-W., v. Neu-
zeit cntspr. SiähereS daselbst

1. rechts. 1471
ijÄAcnbaii Hallgarlcrsir. 5 sind
Vif sch. 4- u. L-Zim.-Wohn, der
Neuz. enispr. mit eleklr. Licht
eingerichtet, per sof, od. später, zu
verm. Näh. das. Part, bei Karl
Forst, Maurermeister,_ 2051
rjiarlfirnjje 42 neu her er. sch.
Sb - Wohn., Bel-Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
osort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock._ _
LÄangzasse 33 4-Z.»Wohnung per
c** 1 April. Näh durch 2040
E. Scheint, Inh . d F. C. Koch,
Pasterlager, Ecke Kirchgässe und

Michelsberg.
Oiktkiiring 3, 3. l., schö;e 4-Z.-
<0 Wohnung mit Bad, eleklr. u.
Gasl. u. zwei Balk. wegzugsbalber
bill. zu verm. 2013

4I ) >erstadierhöhe5 sch. 3-Z.-Woh-
nung u. Zubeh. sof. od. spät,

zu verm., cv. mit etwas Garten.
_ 9744

lucherur. rö ist m der Bel-
'V Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
ütoror , Part, links _1354
Qjsoebeunerftr 82, 3, 3 Zim.

u. Küche sof. od. später zu
Venn Näh. Hochv._ 1708
rtSoBuetmtcflraBe1- 6 sch. gr. 3 Z
/i ' Wohn. fof. oder spät zu vm.
N Konror,_ 1610
rftinenenaurtr . 8 im Norder- u.

Himerh. sind schöneg-Zim.-
Wodnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst park, links.

Miau Gebr. Vogler
Hallgarterstr, Vdh, schöne 3-Z.»
Wohn, der Neuzeit entspr, einge¬
richtet, preiSw. zu verm. 1512

Näh, zu erfa Bdh. Part._
C^ afmrtr. 20, sch. 3» od 5-Zim -
AI Wohn. (2. Et.) preisw. zof.
zu verm. Näh Part._ 1259

Mlron2. pari.,
3 Ziiiimer und Küche zu vermiet.
sofort oder später._ 9943

»leverwaiduraße4, Eta., 3-Z.-
»*" Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sof. zu vm. 1256

Näh, Vdh. p. r.__
VllticittgaueruraBe 5, Hth, schöne

3 Zim.-Wohnung mit Balk.
Per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper, Vdh.. Hochp._ 1260
lAcdan 'ir. 5, Hth. 2., 3 Zimmer,

Küche und Zubeh. aus gleich
oder sväter zu verm._ 674

Itiebrlch.

Sine3-M-Miig
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946
_ Franksurterstratze 19.9otzheim. Zwei3-Z.-Wohnung.Nächst Haltest, d. E, k 400 M.
für gleich od. spät, zn vm. Näh.
Dotzheim, Wiesbadenerstr. 43. 1935

3 Zimmer.

AU dlerstr. 33. Wohn. v. 2 Zim.
und Zubeh. auf gleich oder

zu verm. Näh Laden. 199*
Uk| blcrur. 33, BierkcUer mit ob.

ohne 2-Zim. Wohit. aus gl.
od sv, zu verm. Näb. Laden. 1992
>ULi-marctrlNg5, Bdh, -- Zim.,

Kücheu. Zubeh. p. 1. Jan.
zu verm. 1630
hALllicveriir. 23, Hth., sind ichöne

2-Ziiltiiier-Wohnuilgen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part , l._ 58 2
Mamvachial 10, Glb, Dachslock,
Cr 2 Kammern u. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipps,
Dambachtal 12, 1._ 5133
^gysliamerftraBe 32 2 B>ansard

an r hige Leute monatl. zu-
lammen 10 Mk. 9941

Näheres park, links.

Potzhelineruraßc 68, Fronisp.,2 Zim. u. Küche an cinz.
Person auf gleich oder später zu
vermieten_ 1909
^r> otzyellliersir. 98, Bdh. piwsche

2'Zim.»Wohil. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Lorderh.,
2. St . links. 5707
Mb!uctieuauiir. 8 i .u Hinterhaus
--7̂ 1 schöne 2-Ziininerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näherer Vorderhaus,
park. lin's. 1845

! zu veruiieien. Näh. 2072
Goldgaffe2. Laden.

Neubau Gebr.Vogler
Haügarlerstr., Mitte.bau, schöne
r-Ziiiiiiierwohii. prZw. zu verm.
Näb. zu erir, Vdh, Part 1513
hstreuvau Hallgarterstr. 5 sind
«rb- 2-Zim.-Wohn. mit schönen
LalkonS fo'ort, außerdeme. Werk-
stältc, ca. 60 O .-Mtr, mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Vdh. parl, bei Karl Forst,
Maurermeister._ 2052

,erderstraße9, aogeschi. 2 Zim
u. Küche sof. zu vm. 1840

tA cllcrstr. i7 2 Zimmer u. Küche
vst per sof. od. spät zu v. '712
LIeiierstr . 17. 2 Zim . u. Küche

per sofort oder später zu
vermieten._ 4757
^ ^ olbrtngerstraße.Neubau Weyand.
^ 2- und l -Ziiniiieb-Wohnilni
zu vermieten. 77b

H

^stIettelbeckstraße,14, sch. 2-Zün.-
Wohnungen von Mk. 280

zu veruiiekcii. 8393
HstIsiehlstr. (9, 2 Zun, Küchei».

Zubehör ans Jan . od. gleich
zu permieten. _ 1968
>UIheiiigaueriiraße6 2 - u. l-Z.-
v » Wohn, Hth. u. Fronlsp,
zu verm._ 2044
^VIstdesheirnernr. 23, 1. St . H,

2 Zimmer, 1 Küche per sof.
Zu erfr. oei AßmuS._ 1851
gjtcoaiirtroBe 5, Dachwohnung,
'a*' Hth., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten  675
(Z» ,keingaffe 36, Näoe Nöderstr,

eine schöne freundl. 2-Zini.-
Wohnung mit Zubehör an kleine
ruhige Familie auf gleich od. spät.
zu vermie ten. 2025
bDtzia rainstr. 32 Wobunng iu>

1. Stock, 2 Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Januar zu verm.
Näh. Part. 1959

I Zimmer. 1
CJ»reunölicf)e£ Lachzimmer zu

vermieten. Näh. Adelheid-
straffe 58, park._ 1635
■j Wobiiiiiig, 1 Zimmer mit

Küche billig zu verm. 1730
__ Bertramstrckffe9,
-Ach . Zimmer und mövi. Maus,
v zu verm. 1331

Dotzhcimerstr. 10, 2.
Totzhcimerirr . 8 » . Mitteld 2

l .Zimmer-Wohnungeil per fvfort
zu vermieten. Näherer 2. St.
links._ 570t
A >otzhcimerr. 105, Hl-, , 1 Z .'

und Küche per sofort oder
später zu verm._ 1363

Neubau Gebr.Vogler,
Hallgarterstr, Mittelbau, schöne
1-Ziinmer-Wohn zu verm. 1514

Näh zu erfr. Vdh. Part._
4> schöne Wohnungen, 1 Zim.
™ u . Küche, pan. u. 1. St,
im Hth, auf 1. Dez. 06 an ruh.
Leute zu verm. Näh. 2018
_ Hellmundstraße 31, 1. 1.

ellmundstr. 51, 1 Zim. und
Küche zu verm._ 2056

erderstraffe9, 1 Zimmer und
Küche sof. zu verm. 1841

irchgasse 56 s. Zimm r und
Küche auf gleich oder später

zu vermieten._ 20221 Zimmer mit Küche auf gleich
zu verm Näheres Fr. Bechl

Platl rstraffe 82a._1962

Sedanstv . 5,
Hth. pari, 1 Zim. u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833
Achuigaffe 6, 1, gr. Mans. in.

H
H

2 Betleu frei. 1947
-̂ Iietenring 14, Psttb. p, 1 Zim.
-O u. Küche per sof. zu verm.
Näh. Bureau Gebr. Toffolo, verl.
Blücherstr. 960

uLeereZimmer etc.

| '̂ tr D6cä leere« Zimmer (Bdh,
™ 1. St .) für 12  M . monatl.
zu verm. BorzusprcchenJahn-
straffe 38, 1. l. 1982

flöblirte Zimmer.

V| g dlerstr. 17, ein möbl. Zim.
zu verm._2045

ldrechtstraffe 44, Hth, 2. l„
eins möol. Zimmer an Ge-

schäitS-Fräulein billig zu vec<
mieten._ 833

lvrechistr. 46 erhalten anständ.
Arbeiter schöne Schlafstelle,

stiäd. Hth. vart. 1760

[In sii. pii. Zimmer,
zu vermieten 1818
_ Babnhofstraße 12.P öbl.Zimmer zu vi» 1910Bertramstr. 14, 2. l.

AlLövl. Zimmer
zu vermieten 1608
_ BiSmarckring 38, 2. 1.
4ALieichstraffc4, 1 Si . r„ anst.

Mann k. sch. Zim. Hab. 1669
Schöll möbl- Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten
Bleichstr. 7. 3. l. be, Fr. Dörr. 1377
egln r »liicher Arveiter erh. schön.
" Logis 1843

Bicichstraffe 35, Part. BdbS.
«c,„i schön uiooi. Zlillliier an bcss.

Herrn sosort zu verm. 2043
_ Biücherplatz6, 2. 1.
Frau Dr. Jaeckle.

Dambachtal 14, Gch. Part, möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten, m.
od. obne Bension frei 1711
-Awön möll Zim. mit 1 ob. 2
W Betten k 10 M monatl. zu
0„i. Tovbeimerstr 5 I. v. r 1667

liweiiiensilr. 1, p. i
möbl. Baüonziiu. zu vcrm. 1720

«Lmserstraße 25 Schlafstelle zu
v? vermieten. 2034
•»SÄraue Arb. erh. bill. Schlaf-

stelle Faulbrunnenstr. ln , Ge¬
müseladen. b Nickel. 779
C» riednchiiraßei4 , Liitlv. 1. l.,
O 2 gut möbl. Zimmer bill. zu
verm, ev Wobn u. Lchliz. 1073
ß^töiüestr. 22, l ., gut möbl.

Zimmer zu verm. 1629
/Ltörlienr . 22. 1. möbl. Zimmer

fof. zu verm. 170
Billa Dcymann, Hainer-

AI weg 4, vornehme ruhige
Kurvillenlage, eleg. möbl. Zimmer
mi u, ohne Pension preisw. zu
verm. Bäder, eleklr. Licht. 9662

Anständ. Arbeiter
erb. Logis 1998

Helenenstr. 7. Hih., 1. St.
ttin Herr kann billig Logis er-
Vj  ballen 1754
Hermannstraße3, Bdh. 2. St . r.
L̂ ermannstr. 7, 1, schön. Logis

mit od. obne Kost. >776
Ĉ ermannstraße7, 1 , schönes eins.
9g niübi. Zimmer an anst. Herrn
od Frl . zu verm. 1964
Lerdeniraße 15. 3. r., gut mövi.
U Wohn- und Schlaszimmer zu

vermieten. 121
^Airschgravcn 6, am Schul erg,

2 möbl. Mans an be ff. Arb
zu verm. Näh. 1. Sl . 1630
^irschgraben 26, 2 l , ist ein
9g möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näh. daselbst.
(̂ .atmur. 40, Gtp. 2., erh. anst.
AI Mann sch. LogiS. 1805

^ aristr 37, 2. Et l., sch. möbl.
«0* Zimmer preiswert zu ver¬
mieten. 9940
^larlstr . 38, 1, erhalt. 2 Herren

Kost und Logis, per Woche
11 Mark. 2058
Ornie »itraßc 14, Hlv. H.-P ., erh.
^  Arbeirer Kostu. LogiS 2046
^HĤ arltnraße 12. Vdh. 3. St . l.,
v-v*  eins mbl Zim. zuv. 2030
AKIarktstr. 13, 2., Zimmer mit
Mv - Kost für 10 Mark p. Woche
zu verm. 169

Zwei nie Meller
erhalten Schlafstelle 1727

Moritzstr. 8, Htb., 2. r.
>HĤ oritzstr. 43, 'M. 1. 1., ein
-»Vst - gut möbl. Zimmer 4 Mk.
per Woche. 274
§UUIoritzstr. 45, Bit b. 2 Tr. l.,
»Vst - erh. 1 ayst . Arb. sch. bill.
Zimmer. ‘ 19-2
l ^tut möbl. sep. Zimmer (mit

Schreibt!-ch) sofort zu ver-
vm. Nerostr. 34, 2. l 273

Rerotal 24,
elegant möbl Zim. mit ob. ohne
Pension für den Winter zu mäß.
Preisen zu verm. 1707
«Ieu ^affe 9, I. St . l., heizb,
-»̂ st- möbl. Mans. zu verm. 2027

^ ^ ranicnilr. 3b, Hth. 3. r ., sch.
möbliertes Zimmer billig zu

vermieten. 1888
^stIied .str. 5, 1. St . l., möbl.
trst - Ziininer ;u verm. 16r8
>I > oonstr. 8, 1. Er. r.. schön
trst möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten. 1225

Gut mi. Zimmer
zu vermieten 1766

Römerbcrg 9*11, 2. l.
-Apaaigaffe8, ein möbl. Zimmer
^ per sof. zn verm. 189
SL >ne gute sauverc Schiässlelle f.
^2 / befferen Arbeiter od. Fräulein
zu vermieten 9954

Echariiborststraße 27, 8. H.
roges möbl. Zimmer zu verm.

w Scharnborststr. 33, 3. l. 1344
«tin gut movi. Balkonzii». bei r.
JSP Fam. auf gl. zu vm. 1786

Sedanstr 1, 1. l
Lt» in Ichön rnüvl. Zimm r am
^ liebsten an anst. Dame zu
vm Sedanstr. 7, Bdh. p. 2003
.-L -°anstr. 12, 2. l., möbl. Z,m.

zu verm. 1^37
lÄebaiiftr. 14, 3. Et l., schön
d ' möbl. Zimmer für 4 Piark
wöchentl. zu verm. 1985
^tchwalbacherstr. 49, bei Pauly,

einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für anständiaen Arbeiter-6267vauermieter
findet gemütliches Heim bei allein-
steb. geb. Dame mit «der ohne
Pens. Seerobenstr. 6, l . l. 9986
,-Achuloerq 23, 3. rechiS. freuitPl.
© möbl. Zim. , u verm. 2007
S^,in ordentl. Mädchen findet

schöner Schlafzimmer. Näh.
Walluferstr. 9, Htb. 1 1983

nitcndiger Arveiter ery. ,cy.
'*■1 Logis 2071

Walramilr 9. 2. rechts.
%l 4»eUcit}iit. 19, pari., ein möbl.

Zimmer m sep. Eing. per
los. an̂ anst. Herrn ,u vm. >88
»HtzLellritzlir. 19, P.. niooi. -!im.

sosort zu verm. 187

HZS»öbI. Zimmer aus 1. Nov.
z„ vermieten 1762
Westendstr. 11, 2. Et. 1.

^fcSJöblierte Etage od. einz. Zim.
für den Winter, Zeniralh,

List. Tel, zu vm. Maß. Pr.
Vorzügl. Küche. 1155^

Wilhelmnraße5'2.
§V> orderes Nerotal großes gut
^ . möbl . Froutipitzzimmeran
ruhige Dame Monat Ir Mk. zu.
verm. Anziifehett v. 9 —4 Uhr.
Näh Wiiheluiinenstr. 6, v. 1705
_ Jacobs
Hjdorkstraße 7, H. 1. r, Ichön

möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm' 8588

FLltvillerstraße 12  Laden mit od.
ohne Wohnung zu vermieten.

Näb. B.  Part . r. 986
Er -acherstr. 5, 1. r„ 1 Laden
>2- mit Zubehör sofort zu ver¬
mieten. 1262

Jrrlinstratze 8
ein Laden per sosort zu vermiete».
Näh I. EiagS. 1612
Dheiiigaueruraffe 6, Laden mit
« » Bäckerei zu vermieteil. Näh.
1. St . l. 1329
•»Jietennng und Nelteldeckstraffe,
•O Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.-
Wohn. zu verm, geeignet für
Friseur», Bulter- u. Eiergeschäfr
od. f. Wurstaufschnitt. Näh. 705

Zietenring 6.

ÜWerlistättciü etc 31
^Qltvillerslraße 12 zwei Helle

Werkst, mit od. ohne Lagerr.
Näh. Hp. r._982

Stallung
für 6 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per fof. oder sp.
zu vm. N. Emsecstr. 40. 8217

neiienaustr. 8 sind 3 Sout .-
>27 Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
8läh. daselbst vart. links. >846
^L^ ncifenaustr. 8 große Lagerkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näb daselbst vart. links._

Hallgarlerstraffe, ist eine große
Werkställe und ein großer Keller
für Flaschenbierbändler,. sowie
Stallung für 1—2 Pferde zu vm.
Näh. Vorderh. Part. 1515
^HSart.-Raum mit Torsahrt für
y*  Bureau ob. ruhige Werkstatt
zu verm. Walluferstr. 6. 1934

l Pensionen.

Pension Beatrice,
kSartenstraffe 18,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
K.iche, mäßige Preise. 1362
CttN Billa Tcyuiann, Hainer-

weg 4, finden 3—4 junge
Ntadchen Ausnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brzl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk._ 9663

_ ! > ged. junge München
finden .iebev. Auf¬

nahme in kl. ersikl. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rhein straße 26.

Herderstras ?e 3,
nächst dem neuen Babnhos, eleg.
u. eins. möbl. Zimnier von 7 Ml.
an per Woche, mit Pension von
3 Mk. an per Tag. 1742
Auch an Paffantenu. Dauermieter.
Bäder im Haus«. Engl. u. Franz.

Billa Luise
WieSb. Allee 63, Adolfshöhe,
Haltestelled. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. inbi. Zim.
u. gemütliches Heim» a. Wunsch
mit Pension. giss

Lumpen, Eisen,
öo -U U f V Knochen, Metalle jed.
Art, Flaschen, alle Bücher. Papier,
Ekiie u. s. w. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuwabsäüe
und gestrickie W-olle. Postkart:
genügt. .

Peter Mefimann
Sckiwalbackierstraßeb».

vedr. lliilluigsgiiiie
wird gejucht. gv 21

Bach, Bertramstr. 5.

guter Zughund bill. zu t,,
12/ Adlerstr. 51, v. 1. igzz
bJlreUneit . rassereine KaniuchT:
TP (Riesen) billig zu vk. Mau«,

ga ffe 12, Hth. Werkst. 1889
~j kaust man stets ^

I billigsten I845
Lebrstraße 12, Mtlb. i

Klinge Kanarienhähnc,
AI Sänger, für 6 u . 8 Mk, gh,
zugcben bei 157g

Mandel. Luisenstr. 14, Hth. ‘

Ein gebr. Enpee,
Jagdwagen, Halbverdeck, sowie2
Geschüstswagen billig zu verk.
1564_ Herrnmühlgaffe  5.

Ein Landauer,
noch gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen bei 2957

Frirdr. Birck. Schierstein,
_ Babnhosstraße._
•Jl Doppel'p -Fuhrwagen, guierhZ

zu verkaufen 1543
_ Scharnborststraffe 34.  .
/ ■ftut erhaltener Doppelipäuner7

Wagen, 1 Blockrolle, 1 ghx,
Schnepvkarren, l Pateutpflug u.
1 Ziebkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14._

Eine Federrolie,
20 Ztr. Tragkrast, zu verkaufen

Aug . Beck,
2591 ^ellmundüraffe 43.

zu oer-
kausen

Oranienstr. 36 ^Laden._ 8132Motorrad
(Gelegenhcitskauf), engl. Rexmotor,
3'/, PS,  Batteriezündung , ist mit
kompl. AuSstaliung zu dem bill.
Preise von 350 M. abreisehalber
zu verk. Das Rad ist sehr gut
erh. Anschaffungspreis 1000 M.
Nerostraße 10, Laden. 1785

7 Betten
k 12, 18, 25, 35 M. und höher,
Sofa 14 M., Kleiderschr, 15 M.,
Küchenschr. 10 M . Kommode
10 Mk., Waschtisch8 M .. Tische
3 M., Nachlschr. 4 M., Küchen-
breit 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M-, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Nancnthalerstrasr e 8 . Part-

hochh., neu,
l, Svr -, 3 teil.

Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1105
_ Ramnthalerstraße 6, p.
18 11 vollit. Beiten, 5 2.urige

Kleiderschränke, 3 Kücheu¬
schränke. 4 Vertikos, 2 Diwan-,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimincrtische, 4 Kücheutische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiege

usw. 1163

Kankenstr. 19, p.
Neuei Taschen - Liwa»
39 M.. Sofa u. 2 Sessel 83 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Rauentiialerüraße 6. p
i» ieo. » anupee f. y -'i. j-
vk. Hellmundstr 29. St . P.

_ __ 3448
tf^sleg. rote P iujch,,arn., S °w v

6 Stühle , geschnitzt, s. 95 M
zu vcrkaufeu 9356

Bjsmarckrin- 32. 3

1 neues ptallieries mpu 11ner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlausen 1739
_ Dvrkstr. 9, 1. >. ^
1 Divan 11. 2 SophaS sosvrfpreiswert abziigeoeit 708

Moritzstr. 21. Hth. 1.

<8

Ein Büfett, 1 Servante, 1 Trüm.»
Spiegel, 1 gr. Teppich bill. zu vk.
Dorkstr. 10, 2. St . r, 900o

utcrh. rot. Sessel vill. zu ver!-
* Oranienstr. 8. 2. r. 1981

(&.gJl* t Lziii -merampeln und
Fluriaternen k>K

die Häisie des Wertes zu verkauf.
Bärenüraße 8. 2021  .

^ — Ein- und 2 lür.
Kleider- ''»d

Küchrn'chränke, Vertiko, Brandkistk,
Bettstellen, Kommode, Anricht«,
Tische usw. zu verk. b. 182»

f Schreiner Thur «,
Swachistraße 25.

Versdi. gulprP. IM
zu verk. Wedergaffe 56. 1. t. _

Händler aus >efchloi'sen. ^ITU
BüseitS u. mehrere Oleanderr
bäume zu verkaufen 1242

Rüoerstraße 3b.̂

Dopvtlletieri , zu verkaiistn
Seerobenstr. 22. dv-n

Hl
Wellritzstraße 41, 2. 1. 003



Heute morgen3 Uhr verschied nach kurzem, schweren
Leiden unser liebes Söhnchen

Wiesbaden . Nürnberg , Stuttgart,
den 31. Oktober 1906.

Bekanummchrrrrg
Freitag , den 2 . Novemver er., vormittags

10 Uhr , werden im Hause Wicsbadenerstraße I0d zu
Biebrich gemäß § 379 des Handels -Gesetzbuches:

40 Liier Ali
täglich abzugcben. 3012

Näh. in der Exp. d. Bl.

—

L November 1906. (BteMotnec Wcnrt«l«Slnjetgrt,Nr . 265. « . Indrgitit»

Auf

Kredit
l  Woll,

Wiesbaden , Friedrichstr. 33.

IfiObel
für Mk* 98, Anzahlung ML 8
.. .. IW, „ .. 18
m ii 245, „ „ 22

Grosse Posten
Herren - Ueberzieher

Anzahlung t . Mk. 5 an. Wöchentlich 1 Mk.

» | | ßm ( Serie I , Anz. Mk. 5HUZUfll' !Serien’Anz-Mk- 7
llilSÜgw | Serielll , Anz. Mk, 10

Neue Möbelkunden erhalten
eine moderne Waschgarnitur

gratis.

Eifert -Kaffee
ist und bleibt stets ein vorzügliches Getränk und sollte

in keiner Haushaltung fehlen.
Per Pfd. Mk. 1.—, 1.20,1 .40, 1.60,1 .80, 2.—.

Nu ** zu haben bei j

€ . W . Leber Macht,
Inh. Peter Eifert

Bahnhofstr . 8, Wiesbaden. © Telephon 187.
Geschäftslokal im Hause des Hotel Tanuhäuser. 1555

5$ Ringsreie ltohlen! f?
Kohlenhandlung Carl Weygaodt,

Nerostrafte 38 , Telephon 2617.
Lager Bahnhof Dotzheim, Telephon 2407 .

Empfehle mein Lager in

prima Kohlen, Koks, Briketts , Marke Union » Brennholz
zu billigen Preisen und pro »ptcr Bedienung. 1k

r-

Siro *Tbee Tollmann

SIRO

SIRO

SIRO-

SIRO

was ist Ziro-Thee Tollmann?
."̂ ^ FF Ibt zehnfach koazentrierter üüssiscr Chee , nur -ras dsu bsstsu Thsssorten eignsr
'luiili Plantagen und reinem Zucker hergestellt . Ein Esslöffel voll genügt filr eine Tasse kräftigen , wohl*

schmeckenden Thee.

»TUFF ist als kaltes oder warmes Getränk stets erfrischend . Mit kaltem Süss - oderMineral-
L llüJu wasser verdünnt, ist Siro-Thee besonders angenehm erfrischend und belebend: er übertrifft jede

Limonade an Wohlgeschmack,
.TUFF ibt mit heissem Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung, da er
’IuJjIj  ohne Zeitverlust (ohne Theekanne und Sieb ) schnell hergestellt ist und dem auf umständlichem Wege

zubereiteten Theeaufguss vollständig gleichkommt.
TUFF ist »m-egend abei nicht aufregend, daher sehr bekömmlich; er ist ein sehr billiges

und praktisches Getränk.
Vi Flasche == 50 Portionen (100 Tassen ) Mk . 2 .50 , V* Flasche — 25 Portionen Mk . 1,50.
1 Reiseiiasche— Mk . 1,—. Für grösseren Konsum in Korbflaschen1 kg. netto = Mk . 1,50.

Niederlagen bei:
Apotheken:

Dr . W . Keim und 11r . H . Schul/, e , Hofapotheke,
Langgasse 15.

Kolonialw .-, Delikatessenhandlg . and
Drogerien :

C. Acker Sucht . (JE. Hees jr .) , Kolonialw. und
Delikatessen , Gr . Burgstr . 16.

G . Becker , Kol. und Deik., Bismarckring 37.
Fritz Bernstein , Wellritz-Drog., Wellritzstr. 39.
JEd . Böhm , Inhab . K . Schenror , Kol. und Delik .,

Adolfstraase 7.
C . Brodt Aachf . , Inh . Fr . Feubel , Kolon , und

Delik , Albri-chtstr . 16.
Ernst Ikittrich , Nährmittel*Versand-Geschäft, Fried¬

richstrasse 18.
Angust Kugel , Kol. und Delikat., Taunusstr. 12 und

Wilhelmstr 2.
D . Fachs , Kol. und Delik., Saalgasse 9,
A . Genter , Kol. und Delik., Bahnhofstr. 12.

Friedr . Groll , Kol. und Delik., Goethestri 13.
Chr . Keiper , Kol. und Delik., Webergasse 34.
J. C. Keiper , Inh. E . M. Klein , Kolonialw. und

Delik ., Kirchgasse 52,
Herrn . Klärner , Kol. und Delik., Emserstr. 2
Carl Köhler , Sanitas-Drogerie, Mauritiuastr. 3.
Willi . Machenheimer , Adler-Drog, Bismarckring 1.
Carl Mertz , Kel. uud Delik, Wilhelmstr. 18.
J.  H . Müller , Ring-Drogerie, Bismarckring 31.
W Flies , Kol. und Delik., Kaiser*Friedrich-Ring 8.
Peter Qnint , Kol. und Delik, Marktstr. 14.
J , Kapp Nachf ., Kol. und Delik., Goldgasse 2.
Fritz Böttcher , Luiemburg-Drog., Luxemburgstr, 8.
J . M. Botli Nachf ., Kol. und Delik., Gr. Burgstr. 4.
Robert -Sanier , Oranien-Drogerie, Oranienstr. 50.
Oskar Siebert Haclif , Drogerie, Taunusstr. 50,
Otto Siebert , Apotheker, Drog. Marktetr. 9.
F . Scbaab , Kol. und Delik, Grabenstr. 3.
Ernst Schönfelder , Kol. und Delik., Herderstr. 17.

Alleinige Fabrikanten : John Tollmann & Co ., Basel u. Grenzach in Baden.
General -Vertreter lllr Deutschland : Emil Menger , Viktoriastr . 14. F . 2161 . Wiesbaden.
Vertreter ,für Wiesbaden : Carl Anton Schmitz , Bisruarckring 10. F . 2382 . Wiesbaden. 4/170

£o ()  Zentner Arpsez
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 30 Oktober 1906. 2112

Gerichtsvollzieher

IVerobergbahn.
Der Betrieb der Nerobergbahn wird am 5. Nov. a. cr.

abends eingestellt) bis zum Abend verkehren die Wagen an
diesem Tage noch planmäßig. 2111

Die Betriebs -Verwaltung

Empfehle seldstgezogene Weine und reiche
haltig - Speisekarte ( Geflügel , Wild ) . 3014

«loh * ILaaser«
früher Wiesbaden , jetzt Hochheim a . Main,

_ Weiherstrafte 36 (am Markt)._

Restaurant Göbet,
Friedrichslrafte 23 . 2125

Donnerstag: Metzelsnppe.

m Zum Leckere Müffelche,
Wcliritzstrafse 27 . 2126

itOi:Metzelsnppe«
labet frdl. ein  Wilhelm Rödrig

7 Vielfacher Wunsch ist ez
die berühmte Phreuologm

wieder ;n sprech. , i> i. Ta er,eit 3. Ei . Salramfir . 4. 3 . Ei. 2152

L-tibergrifsen und Silbereinlagen in un»
erreichter Auswahl billigst bei

Juwelier Cito Bernstein,
40 Kirckwasse 40 1238

Wirrterkartoffeln,
I». Ware liefert zu Tagespreisen 2120

8. Müller, 23. lei. 271
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Erscheint täglich. der Stadl Miesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Vnril Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Nr. 255. Donnerstag , den 1 . November 1906. 31. Iahrgi »-

Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag » den 3 . November l. I .»

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung:

1. Feststellung der Stadtrechnung für das Etatsjahr 1904
Ber . R .-Pr .- W

2. Ankauf eines Grundstückes an der Nößlerstraße . Ber.
F .-A.

3. Verkauf von Fcldwegflächen zwischen Sophien « und
Gustav Freytagstraßc . Ber . F .-A.

4. Nachbewilligung von 3000 M . für die Anlagen im
oberen Dambachtal . Ber . F . A.

5 . Neuwahl eines Schiedsmanns - Stcllvertreters für den
VI . Bezirk . Ber . W .-A.

6. Abänderung des § 3 der Grundsteuer -Ordnung vom
31 . Juli 1901.

7. Entwurf einer Gebührenordnung für Kehrichtabfuhr , so¬
wie einer Umsatzsteuer - und Wertzuwachssteuer -Ordnung.

8. Nachsordcrung von 31200 M . für den Ausbau der
Kehrichtverbrcnnungs -Anstalt.

9. Antrag auf Bewilligung von weiteren - 47 500 M . für
den Kurhausneubau und zwar , für
eine Kühlanlage . . . 20000 M.

„ Vorrichtung zur Eisbereitung . . 3000 „„ Reserveküche. 8000„
„ Brunnenanlage . . . . . . . 8500 „

Erweiterung der elektrischen Beleuchtung . 8000 „
10. Desgleichen von 3800 M . zur Herrichtung einer Dienst¬

wohnung im Erdgeschosse des neuen Kurhauses für den
Obermaschinisten.

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1906.

Der Vorsitzende

_ der Stadtverordnete,r -Versammlnna.
Bekanntmachung.

Zur landespolizcilichen Abnahme der dem Personen¬
verkehr dienenden Zufahrtlinien zum hiesigen Hauptbahn-

fe ist von dem Herrn Regierungs -Präsidenten Termin auf
Samstag , den 10 November I» 06,

vormittags 9 .40 Uhr
(Treffpunkt Nheinbahnhof ),

vnberaumt.
Dies wird mit dem Hinzufügen öffentlich bekannt ge¬

macht, daß Interessenten in demselben ihre Interessen wahr¬
nehmen können.

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1906.

2014 __ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Die Näherin Auguste Pflüger , geboren am
1 . April 1886 zu Wiesbaden , zuletzt Schwalbacherstraße 11
>vohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß das¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres gegenwärtigen
Aufenthalts . 1921

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1906.

_ Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.
Bek« n»tAach «ug.

Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der von
der Mainzcrlandstraße Nr . 1 nach der Franksurterlandstraße
führende Feldweg im Distrikt „ Am Pflugsweg " für die
Dauer der Arbeit gesperrt . 1931

Wiesbaden , 26 . Oktober 1906.
^_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Auf den beiden Kehrichtlagerplätzen im Distrikt
Hafengarten " an der Mainzcrlandstraße und „ Klein-

seldchen" an der Totzheimerstraße kann tagsüber der noch
vorhandene Rest kompostierten Kehrichts unentgeltlich abge¬
fahren werden . Für die Zukunft wird solcher nicht mehr
bereitet , da sämtliche Kehrichtmassen in der städtischen
Kehrichtverbrennungsanstalt verbrannt werden.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1906.
*571_ Städtisches Strafte, »bar,timt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnickiiiß , daß das
Mdtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 A)ik. auf jede beliebige Zeit , längsten-
vbcr arrs die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Züffen
Siebt und daß die Taxatoren von 8 — 1 © Uhr Vormit¬
tags und von 2 — 3 Uhr Nachmittags im Lcihlpus
^wesend sind . Die Leihhaus Deputation

Berlin  C 2, den 5. Oktober 1906.
Auf das gefällige Schreiben vom 21. September 1906.

I . Nr . 1519/20.
Nach Inhalt der Verhandlungen des Landtags bei Bera¬

tung der Novelle vom 19 . Juni 1906 zum Einkommensteuer-
Gesetz kann es nicht wohl zweifelhaft sein , daß die Absicht bei
Ausnahme des Absatzes 3 in den 8 23 des Gesetzes dahin ge¬
gangen ist , den Arbeitgebern die Verpflichtung zur Auskunns-
erteilung über bas tatsächlich erzielte Arbeitseinkommen nicht
nur mit Bezug auf einzelne , ihnen bestimmt von der Steuer¬
behörde zu bezeichnende , sondern mit Bezug auf alle bei ihnen
beschäftigten Arbeitnehmer mit Bezügen von nicht mehr als
3000 A  jährlich aufzuerlegen . Dieser Auffassung steht auch der
Wortlaut der Gesetzesvorschrift nicht entgegen . Auch liegt es
auf der Hand , daß der bei der Beratung des Gesetzes deutlich
zum Ausdruck gelangte Zweck der neuen Vorschrift , eine zutre,-
fendere Veranlagung des Arbeiteinkommens zu ermöglichen , im
wesentlichen unerreicht bleiben müßte , wenn den Arbeitgebern
eine Verpflichtung zur Auskunftserteilung in den zahlreichen
Fällen , wo der Steuerbehörde das Bestehen des Arbeitsverhäll-
nisses überhaupt unbekannt ist, nicht obliegen sollte , lieber d e
Form , in welcher die Anfragen bei den Arbeitgebern stattzu¬
finden haben , bindende Vorschriften zu erlassen , habe ich bisher
mit Rücksicht auf die große Mannigfaltigkeit der örtlichen Ver-
hältnisse Abstand genommen und in dieser Hinsicht in der Rund¬
verfügung vom 25 . Juli er ., von welcher ein Exemplar zur ge-
fälligen Kenntnisnahme ergebenst angeschlossen ist, den Behör-
den nur die allgemeine Weisung erteilt , daß die Anfragen in
möglichst entgegenkommender und einfacher Form zu erfolgen
haben . Insbesondere habe ich empfohlen , mit den Inhabern
größerer Betriebe Vereinbarungen über Zeit und Form de:
Auskunftserteilung zu treffen . Wenn daraufhin von seiten
einzelner Bürgermeistereien des dortigen Bezirks die Erteilung
der Auskunft für sämtliche Arbeiter eines Betriebes gleichzeitig
in Form eines Verzeichnisses erbeten worden ist, so liegt ein
Anlaß zu einem Eingreifen meinerseits nicht vor , da sie ge¬
eignet erscheint , nicht nur die Steuerbehörde auf eine Übersicht-
liche Art in den Besitz der benötigten Unterlagen zu setzen, son-
dern auch die unvermeidlich für die Arbeitgeber mit der Er-
füllung der gesetzlichen Auflage verbundene Mühewaltung tun¬
lichst einfach zu gestalten . Denn es bedarf keiner Darlegung,
daß es namentlich für die Inhaber von Betrieben mit größerer
Arbeiterzahl weniger beschwerlich und zeitraubend ist, in dieser
Weise auf einmal ihrer Auskunftsverpflichtung zu genügen , als
wenn sie mit Bezug auf jeden einzelnen Arbeitnehmer besonders
eine an sie ergehende Anfrage der Steuerbehörde zu beantwor¬
ten haben . 1789

gez . Frhr . von Rhembaban.
An die Handelskammer in Düsseldorf.

Vorstehenden Erlaß des Herrn Finanzministers bringe .?
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1906.
Der Magistrat

St .-W.
Dr . Scholz. ' .

Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom
20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß Geh¬
wegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden , mit Ausnahme
derjenigen , welche infolge von Unglücksfällen , Rohrbrüchen
rc. vorgenommcn werden müssen.

Den Bauintercssenten wird hiernach empfohlen , Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächcn erst nach Beendigung der
Frostpcriode zu stellen . 9764

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1906.
Städtisches Straßenbanamt.

Verdingung f
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 44 lfd . m.

Betonrohrkanal , Profil 60/40 cm, etwa 147
lfd . m desgl des Prosiles vor» 45 |30 cm aus
der westliche » Seite und von etwa 157 lfd . m desgl.
des Profils 37,5/25 cm. auf der östlichen Seite der
2 . Ringstraße von der Dotzheimerstraße bis zur Oest-
richerstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 6 . November 1906,
vormittags 10 Uhr.

im Nathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu
BerdingnngSsormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Okt ., 1906.

1793 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 70 lfd . m

Betonrohrkanal , Profil 30/20 cm in der Rhein-
ganerftraße , von der Kiedricherstraße aufwärts, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich>
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf . ( keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6 . November 1906,
vormittags LI Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Znschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Oktober 1906.

1792 _ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 83 lfd . in
Betonrohrkanal des Profils 37,5/25 cm in der
Kiedricherstraße , von der Oestricher- bis zur Rheiu-
gauerstraße , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

/Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich - ,
nungen können während der Bormittagsdienststnnden im
Nathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen;
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene ■
Angebote sind spätestens bis

Dienstag den 6 . November 1006,
vormittags 10/ , Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart derj

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schrftlicher Voll- 1
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgesüllten
Verdingungsformular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Oktober 1906.

1790 _ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung . ,

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 48 lfd . in
Betonrohrkanal , Profil 30/20 cm , Rüdes-
heimerstraße , vom letzten Kanalschacht bis Zollernplatz,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich - ,
nungen können während der Vormittagsdienststunden im i
Rathanse , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungs - \
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen!
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . -
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen ;
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag den 6 . November 1906,
vormittags Il '/r Uhr,

im Rathanse , Zimmer Nr . 57 , einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der j

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll - i
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgesüllten j
VerdiNgungs .Fvrmular cingercichten Angebote werden bei i
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 26 . Oktober 1906.

1791 _ Städtisches Kanalbauamt.
Unentgeltliche

Siircchüimdc fiit imKMeltk fiiäplnmlit.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von ' 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde!
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung be3:
Auswurss rc.) . 364 ‘

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung
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Bekanntmachung

betr. Neuregelung des Krankentransportwescns.
Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentrausportwesen,

mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.
Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen, hat

der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintreten lassen.

Es werden erhoben:
a) Von 1 Kranken der I . Verpflegungsklasse 10 A

I Von 1 Kranken der II . Vcrpflegungsklasse6 A
Von 1 Kranken der III . Verpflegungsklasse2 A

: bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu Wz
Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

b) Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klaffe statt.

c)  Bei auswärtigen Gemeinden PP. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 A, dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor-
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus-
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa-
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat,
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per.
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordnung vom 1. Dezember 1901.)

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
.für Unglücksfälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel-
lungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch<Nr. 915) auf der Feuerwache ent»
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugcben. Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich, der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge¬
nommen), zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen-
ärzte, falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt, gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen, aus der hervorgeht, daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagen nötig war . 192

Wiesbaden,  12 . Mai 1906.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen1906.

Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer-
beu berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten.
c)  sämtliche Niannschaften der Reserve der Jahresllasse 1899

bis 1905 (mit Einschluß der Mannschaften der Reserve
der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1894 bis 1898!,

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1894
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz,
und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Garnisondienst¬
unfähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfähigenerscheinen mit ihren Jahrcsklassen.

Im Kreise Wiesbaden (Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden.
Exerzierhaus der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18,

1. sämtliche Mannschaften der Garde- und Provinzial-Jn-
santerie und zwar:
Jahresklafle 1894, Frühjahrscinstellung, außerdem Iah-

resklasse 1899 am Montag, den 12. November 1906,
vormittags9 Uhr.

Jahresklaffc 1900 am Montag, den 12. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffc 1901 am Montag, den 13. November 1906,
nachmittags3 Uhr.

Jahresklaffc 1902 am Dienstag, den 13. November, vor-
mittags9 Uhr.

Jahresklaffc 1903 am Dienstag, den 13. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffc 1904 bis 1906 am Dienstag, den 13. Novem¬
ber 1906, nachmittags3 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine, Jäger, Maschincngcwchrtruppcn, Kavallerie,
Feldartillerie, Fußartiüerie, Pioniere, Eisenbahntruppcn,
Telegraphen- und Lustschiffertrnppen, Train (einschl.
Krankenträger), Sanitäts- und Veterinärpersonal und
sonstige Mannichaften(Oekonomie-Handwerker und Ar-
beitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklafle 1894, Frühjahrscinstellung, und Jahresklaffc

1899, 1900 am Mittwochs den 14. November 1906, vor-
mittags9 Uhr.

Jahresklasse 1901, 1902 am Mittwoch, den 14. November
1906, vormittags 11 Uhr,

Jahresklafle 1903, 1904 bis 1906 am Mittwoch, den 14.
November 1906, nachmittags3 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden(Land)
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzierhaus der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18;

am Freitag, den9. November 1906,
vormittags9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Jrühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Auringen, Brecken-
heim, Dotzheim und Frauenstein!

am Freitag, den9. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1§06 einschl., und
der Frühjahrscinstellung 1894 aus den Orten Bierstaot, Erben¬
heim und Igstadt;

am Samstag, den 10. November 1906,
vormittags9 Uhr, -

die Mannschaften der J ^-resklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrscinstellung 1894 aus den Orten Georgenborn,

Heßloch, Kloppcnheim, Medenbach, Naurod, Nordenstadt, Ram-
bach, Sonnenberg, Wildsachsen. I

In Flörsheima. M.
(in der Grabenstraße).

»Am Mittwoch, den 7. November 1906,
vormittags Wz  Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Diedenbergen,
Flörsheim, Eddersheim, Weilbach und Wicker.

In Hochheima. M.
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche).

Am Mittwoch, den7. November 1906,
vormittags IW2 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklaffen 1899 bis 1906 einschl., sowie
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Delkenheim, Hoch-
Heim, Massenheim, Wallau.

In Biebricha. Rh.
(auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschule).

Am Donnerstag, den8. November 1906,
vormittags9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1902 einschl., so¬
wie der Frühjahrseinstellung 1894 aus Biebrich;

am Donnerstag, den8. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften aus Biebrich der Jahresklassen 1903 bis 1906
einschl., und die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906
einschl., sowie der Frühjahrseinstellung 1894 aus Schierstein.

Auf dem Teckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Be¬
orderung gleich zu erachten ist;

2.  daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
«scheint bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

H Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, har
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be¬
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen;

3.  daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlungerscheinen wol¬

len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeld¬
webel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung
zu melden haben.

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung
seines Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen;

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere(Paß und Füh¬
rungszeugnis) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906. 1369
Königl. Bezirkskommanbo.
gez.: von Lundblad,

Majorz. D. und Bezirkskommandeur.

Sonnenberg.
Güter-Versteigerung,

Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬
baden versteigere ich, auf Ansuchen der Erben der verstorbenen
Eheleute Maurer Pttilipp Jckel II.  von hier, die im
Grundbuch von Sonuenberg , Band 11, Blatt 309, vcr-
zeichneten Grundstücke, und zwar:

a) Wohnhaus mit Garten, Nambacherstraße 23,
b) Garten (Bauplatz), Nambacherstraße, zwischen

Philipp Jekel II Erben und Karl Rausch,
0) 3 Aecker im Distrikt „ Am Mühlberg " ,
ä) 1 Acker „ „ „Bürschgarten",
e) 2 Aecker„ „ „Kirschgarten",
f) 1 Wiese „ „ „Hofwiese" und
g) 1 „ „ .. .Liebenau"

am Donnerstag den 1. November 1906 , abends
7 Uhr, im Nathausc zu Sonnenberg unter günstigen
Bedingungen zum zweiten Male. -

Diese und die sonstigen Unterlagen können im Rathause
hier eingesehen werden.

Die Bekanntgebung derselben erfolgt auch im Termine.
Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau-

quarticr liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.
Sonnenberg,  den 29. Oktober 1906.

Das Omsgcricht:
Ludwig Chr . Dörr,

3001 * Vorsteher-Stellvertreter.

füfliijjrlifdje Kichklistkiier.
Die Zahlung der, seit dem2. Oktoberd. Js . fälligen,

2te » Rate 1906/0? wird hiermit in Erinnerung ge.
bracht.

Wiesbaden,  den 18. Oktober 1906.
Evangelische Kirchenkasse

1083 Luisenstraße 32.

fflttßffin für in  Wlkllirims
empfehle ich als vorzügliche Sorte

eclite Thüringer Eierkartoffeln
Brandenburger Daher »Kartoffeln
Mecklenburger Magnum bonnm
Bayrische ., , , _ ,
Bayrische , gelbe , — englische ( Nieren .) und
Ma ’uskartoffeln . la -4

CaH Kirchner
Tel. 2165. Rheiu gauerstrafte 2 . Tel. 2165.

Von der Reise zurück.
»r . Josef Müller , Fraiirzl,

Rheinstrasze 38 , 2032

Trotz der fortgesetzten Preissteigerung bin ich in i£c
Lage, durch günstige große Abschlüsse, folgende Preise mahn
zu können.

Offeriere:
prima weiße Kernseife 25 Pf., hellgelbe 34 Pf., weiße Schmierseife
per Pfd. 30 Pf., bellge be 18 Pf. Soda 3 Pfd, 10 Pf., Seifenrulmr
ü Stück 6 , 8 . 18 und 14 Pf., Bleichiodak Packet 8 Pf., 10 Packet«
70 Pf., j-orax per Pid, 38 Pf.. Petroleum per Ltr. 14 Pf., vrim,

Brockenftärke bei 5 Pfd. 38 Pf.
Gelee und Marmeladen versch ebejte Sorten per Psd. 18 , 22 , AZ
und 30 Pf, , prim« Bollherin.ze"ä Stück 5 Pi , 10 Stück 40 P;
Riesenrollniöpsek Stück 6 Pf.. 10 Stück 55 Pf., Mainzer ®aaer!

kraut per Psd. 10 Pf , 10 Pfd. 80 Pf.
WFT ' Alle nicht genannten Artikel zu billigsten Preisen. "Dlg

Erstes FnlOfmter Kschllihnls,
Verkaufsstellen:

Wellritzstr.3v , Moritzstr.16,Oranie »str.4S, Häfuerg.ll.
Telefon 697 . 2023

Achtung! Eier . Achtung!
Meine Selbstsortierung im Produktionsland
macht es mir möglich, stets ganz frisch « Ware an

Lager zn haben. 1986
Eier! Eine Doppelladung Eier!

ist heute wieder eingetroffen.
Hochachtend

IMML Ĉ eorg Fokter,
Faulbrunueustrasre 7.

(äreu n̂arfyer -Salinen
Cheotorsliakle m»  Aarlshalle

GtLsnium-er Staöt Kreuznach

Zu beziehen durch a ic Apotheken und Drogerien und die
Hauptuiederlage F. WiriJ »,

Taunusstraße 9, Wiesbaden. Telefon Nr. 67 und 1866.

Man schütze sich vor Fälschungen und verlange stets ächte Kreur-
nacher Mutterlauge in Gefäßen, welche die oben abgebildete lktiquette
tragen.

Haut- und Gesclilechtsleiden
Schwüchezustände, Flechten ec. selbst verzweifelte Fälle,

beh. mit Erfolg B . La ugcn , Phpsikai-Hcilanst. Mainz.
Schustcrstraße 54, 1.

#
993

1603

befindet sich
nur Friedrichstratze 11.

Wogelsang«

iIok ta- liindier- Maler- Bauinti
rungsrecht der neuesten,
en und billigen

Dekoration
Das alleinige Ausführungsrecht der neuesten, vollkommensten,

geschuiackvollsten, dauerhaftesten und billigen

für Wände , Decken. Küchen , Badezimmer , der feinste«
Salons rc. (Herstellung einfach und billig) ist für Wiesbaden und
Hinge.ung aus die Dauer van 6 Jahren zum Preise von 500.— A».
zu verlausen. Interessenten o.len sich unter Ehiff. „Modern
in die Exped. d. Llattes wenden. 167ö

Täglich frisch!

Zrickel'r Hjschböckerei
0862 Neugasse 22.

5) 7K Mil ft» boimnl
. H für den Winterbedarf gesunde, Helle, schinutzü^

garantiert gutkochenbe Speisekartoffein, liefertf" >S11 ^

3c“,“"|- L. 5. rv. Schwanke Rachs-,I
4L Lchwalbachcrstr. 4L Telephon 41 ^'
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m. 16 Schubladen, guterh.,
3fl. Gaslüstre, kompl. u

meffing. Erkergcste.l bill. zu ver.
Lebriir. 3, 1. 1465r geisernes Schild,38—55g.,ein Ue-crzieher, l Geige für
(ineil Anfänger bill. zu vk. lü 17

Seerobenstr. 2, 3. Etaae.
’g' fk  Wirtsslühle, 8 runde und
yv 4 Viereck. Tische, 2 Gläfer-
ichränke billig zu verk, 1881

Bleichstraße 14, 1.
^Lin Gehrock Anzug (mittlere
W Statur), last neu, preiswert
-u verkaufen.
' Näh. Saalgasse 24/26, 3. El. r .,
.wischen 12—V-2 oder abends
auch8 Ubr._ 9369

sehr guterh. Ucverz eycr für
<d Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzilr. 72, Hth , 1. r,

Ein crenies wollenes Kleid
billig zu verkaufen 1542
_ Schachtüraße4, ‘i . .
SB GeM Dechrelser
auch an Wiederverkäufe!) ver¬

lauft 9899
91. Cramec, Fe.dir , 18 Tel. 2345

Ei» gut crdalleneS
Vorfelder Billard

mit allein Zuvcbör wegen Platz¬
mangel sehr billig zu verkaufen.
Näb. Kaiser Friedr.-Ring 12, 1. l.,
zwischen 12 li. 3 Uhr,_ 6/170

pianinor.
PianinoS, neu, v. 450 Mk. an,

Pianinos, sowie HarinoninuiS
wenig gespielt, billig zu vcr ausen.E. 1.
tjlliamno , wenig geipie-t, mutguP zu verkaufen Nauentbaler»
straßc4, 1. links. 7792

2nute olle Gelles
billig zu verkaufen 934

Roonstraße6, 1. 1

H
1

Anzüge, Holen ri. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Nengasfe 22 , l . & t.  hoch

erd, gut erb., 104 Euitr. 1.,
74 Cmtr. 6r„ zu verk 318

Adlerstraße 38
aulerh. Pctroleuuioteu zu verk.
Bertrainür, 3, 3. l._ 20651 guter Ofen ütllig zu verkaufen
Wellritzstr. 48. Part Iks. 1834

Eine Partie

lvesen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891_ Dorkstraße 10.

ine Glaswand zu vk. Friedrich¬
straße «5 (Fal,nenfabr.) 2064E

für die Hälfte deS Werte» zu verk
Bareiistraße8. 2020

Mii -lnl
für die Hälsie des Wertes zu verk
Bäreustraße8_ 20l9
|,ßin Opera ionSti ch. 1 autiier

Ofen u. 1 Herd billig abzug.
Neugasie6, Biebrich 2016

Gel erh.Sdiuhmadiermafdiine
b. zu vk. Eliiabelh-nsir. 27, G. 2015

. _ . »sowie ein Nickelerlergeuell mit
7 Glasvlaitcn bill. zu vk. 1482

Nettelbeckstraße6, p.

zu haben. Philipp Schlosser, 1683
^immernicister. Schar»horststr. 9.
«Weinfässer , frtidj geteert, in

allen Größen, Orhof!« und
Eüdweinfässer zu verkaufen.
067 Albrechtstr. 31

Ein gutgelienoes

Milchgeschäft
Mit oder ohne Pferd u. Wagen
°>llig zu verkaufen. Zu erfragen
w d. Exp, d. Blatter. 2068
Ä ^ ahe der Stadt Wiesbaden ein

gutgehendes 2,60

zrijeurgeschäst
N vk. 'Näh, in der  Exp , d. Bl,

Kl. NOSMl
0U verkaufen 910

BiSmarckring 8.

1Verldiicdenes

j,„Jsfcr Sifi
•»tlautea, 1991

W>ed rbringer erb. Belohnung
«ierstadler Höbe, Greuzstr 5.

II Friedrirslrasse 14,*
psdierei unu feiiibiiglereL
dtehuie noch Wäsche jeder Art an.

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen
Dorkstr. 5, 2. L Htb. 2041

Hepwäsdie*s
Orauienstr. 49. Hth., 2, l.

Port. Hierin iS
außer dem Hause. 1993

Näh. Karlstr 34, 2, St.
î -üchiige Büglerin sucht noch

Kunden. t.076
Näb. bei Dremel, Rbeiilstr. 2l.

m
kucht Kundsch. in u. auger dem
Hause. Näh. Fr . Herpel, Faul-
brunnenür. 3, 3 1493
lT̂ ücht. schnetderini. noch einige

Knuden außer dem Hause.
Off. u. R. T. 8490 an die Exp.

d Bl._ 8506
Gelinge Frau f. Näharbeit. 1946

Hetenenstr. 1, Frlsp. l., Tor-
Eingang._
^Zuverlässiges Frl. empfiehlt sich

O im Ausbessern von Wäsche u.
Kleidern außer dem Hause pro
Tag Mk. 1.60. Näh. 1940

_ Herderstra6e1, 1. r.
keucht , pcaherin empfiehlt sich in

Anfertigung von Blusen,
Kinderlleidern u. Wäsche in und
außer dem Hause. Fr: Koch,
PhiliPPSbergw. 6. 1 1724

Stickerin ,ÄS
und Weißsticken) billig 1924
_ Scbarnhorststr. 35, 2.
Wlicct. Weiß nckeriu empfiehlt sich
^ Berlramstr. 18. v 869
^Lcrrcn .leider werden moderil

u. bill. angeserligt, geändert
und ausgebügelt 1950
_ Schiersteincrstr, 14, Part

Modes.
Geschmackvolle Aufertigung

moderner Damcnhüte —
Durch Ersparung der Ladeninietc
billige Preise. 13Barhr. Kobbd,

Putz- und Modewarengeschäft,
BiSmarckrin g 25.  1.

Nonrab Mqrer,
Damenschneider,

wohnt jetzt Blcichtirafte 21, 2,
und empfiehlt sich im Anserlige»
von Jackenlleiderit, Jacketts und
Mäntel. Getragene Sachen werd.
billig inoderiiisiert. _905

Gepr. iflirerin,
16 I . im Ausl. l. gern., unterr.
in Deutsch, Franz. Engl, und
Klavier, Sid . 1 Mk.. ev. bill.
Nbeinstraß.- 52. Slb . 1. 2061

Minna GnnlOer.
Gesang, Solo» und Ehorgcsang.
Klavier» u. Harmoniumunterrichl

i» allen Sinsen. 777
Bleichstr. 23. Svreckist. 12—3._

Zulhe fisint
imtzlil iu jaiircit.

Näh Schivalbacherür. 69. 8967

illliUyl . Itlllluyallüll! 70  Mg .,
auch außer o. Haine. Abendessen.

Für Damen separate Zimmer.
Vtt1 .ro Franz , 1710

Wa.ramstraße 13, Part.

Opel»
Nähmaschinen
sticken, stopfen,

nähen ror- und
rückwärl, enorm

« « i» « » -» »billig zu verk. bei
Friedrich Mayer,

Meinstraße 48, 2087

und 1431

Kompletie Schlafzimmer
hell u. dunktl . . . 280 Mk.

Pol. Bertikos . . . . 38 ,
Trumeau u. Pseilerspiegei9b „
Volst. Betten . . . . 48 „
Einz. Bettstellen . . . 12 „
Patentrahmen, in jed Bett

paffend . . . . . 16
Sieg, u, Ausziehtische. 18 „
Küchenschränke . . . 25 „
Sofa und DiwanS . . 36 „
Ruhestühle, verstellb..Pat . 7 „
Nachtschränke mit Klosett-

Einiichtung, Patent . 85 „
sowie Gardine», Teppiche,Portieren,
Galerien. Tisch- u. Diwan Decken

zu äußerst billigen Preisen.

Joseph Möller»
Möbcllager,

Laden : Schwalbachcrstr 12.
Lageru. Werkst.: Scharnborsist:. 46

^keirat wünscht jg. allcinst, Frl,,
9g  u2 I , mittelgr., 40 000 M.
Perm., m. charakterv. Herrn bis
35 I Nur ernste Rcflkt. erb.
Nähere! u. „Harmonie", Berlin,
Postamt Lichtenbergerstr. 8/152
lipiraf 1 Juugc hübsche Wwe.,
liull Ul! 40 0,t0 Mk. Bermög. w.
Heirat mit charakterv. Herrn. Ver-
mög, nicht Beding. Anonym
zwecklos. Off. „Phönix" Berlin 7.

7/152
Berühmte

Uattendeuterin.Z
Sich. Eintreffen jed Angelegeil'h. -

Frau JJerger Wwe .,
Ellcnbogengasse7, Bdb 3.

BerüUe PlrennloilD
täglich zu sprechen

Kirchgaffe 47, Fronffp. links.
Tino. Mauritiusplatz.

llceu! Neu!

Kartendeuterin, !
Hoffmann . Schulg, 4, Htb. 3.St.

Phrenologiir
Langgasse5, im Vorderhaus. 1902

studen jederzeit
^ 5» diskr. Aufnahme.

K Mondrion . Hebamme,
2832 Walramstr. 27

Abbruch
StQlionsDeEssude Bohnh.Kurve
sind sofort billig avzugeben: zwei-
buodert Quadratmeter Schieserdach,
säst neu, Bauholz, Fenster, Türen.
Pflastersteine, 100 qm Moiebcck,
rote u weiße Sandsteine, Dach-
kändel, eiserne Geländer usw. vom
28. Okt. 06 ad. 1838

Näheres am Abbruch,
yglriitm Kartoffeln per Kps.

23 Pf .. Ztr. 2.75 Mk. frei
Haus. Carl Kirchner, Nheingauer-
straße2. Telepbon 2165. 2069

Aarloffeln
Ztr, 2 Mk. 90 Pf. frei HauS.
Donecker's Obst- u. Gemüseballe,

Dvtzheimeimerstr. 29. 1895
/kBule Winlerkartoffeln Mag.-

bonum. Gelbe, Weitwunder.
MauSkartofseln, Obst u. Kürbis
billig abzugeben 2036

Dotzheimerstr. 24. 1.

Aal. Maronen
per Pfr 15 Ps. off. , 1939

Kltsta-t-rionsum,
c 1 Bietzgergaffe 31

(nächst der Goldgassc)
^Lutter täglich sriich, K sc

Tafelbutter 10 Pfd. »Kolli
Mk, 6.40, Tilsiter Käse, vollsett,
10 Pfd. Mk. 3.70. Zur Probe
5 Pfd Butter u. 5 Pfd. Käse
Mk. 4 90. Frau Dim, Tluste 224,
v a Schlesien. 16,1

Ornftreiser-Lieteruno.
Bestellung an Paul Kurtz, Würz¬
burger Hof. PreiSang. dort. 1919

!husten!
Wer diesen nicht beachtet, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Uaiser'5

seinschmeckendeS Malz-Extrakt,
Aerztlich erprobtu. empfohlen

gegen Husten, Heiserkeit,
Katarrh, Verschleimungund

Rachenkalarrhe.M not.begl.Zeugnisse be¬weise». daß sie halten.
waS sie versprechen.

Paket 25.  Dose 5 « Pf.
in Wiesbaden zu haben be,
Otto Sicberr, Apolli., Marlt-
siraße 9, Ernst Kocks, Apoth.,
Drogerie, Sedanplatz1, Ehr,
Tauber, Kirchgasse, Phil
Nagel, Neugasse2, A. Cratz.
Drogerie Langgasse 29, Willy
Massig, DrogenbauS,Wellritz-
straße 2b, Oswald Fuchs.
Dotzdeimersir.. in Schlaugeii
bad bei Slug. Thiel. 2967

Oberhemden
nach Mass unter Garantie
für tadelloses Sitzen. Ia.
Stoffverarbeitung . Neu»
heiten i. weissen u, far¬
bigen Stoffen , sowie
Pikeem .FaltenäEinsätzen
Kragen , Manschetten und

Krawatten . 9924
kl. H .Lugenbühl,

Marktstr , 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

! Unter Preis!
Herren-Anzüge

Mk. 9, 12, 15, 18, 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
Herren-Hosen

Mk. 1.30, 1.80,2 .50,3, - 6. 8.—

Lodenjoppen
Mk. 4.50, 5.—, 6.— bis 10.—

Herren-Zug- und
Schnürstiefel

Mk. 4.50, 4.80, 6.—. 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8.- b. (10.50 Mk.
Rahmenarbeit).

Damen- und Kinderstiefel.

Reparaturen.
Damenstiefel, Sohlen und Fleck

Mk 2,— bis 2.20.
Herrcnsticfcl, Sohlen und Fleck

Mk. 2,70 u. 3.—

Pius Schneider,
Michclsbcra 38 2415
acgenüder der Synaaoa' .

zJ . Kauffmann, Skraßburg)
6 . ll . Lugenbühl,

Marktstr.,
Ecke Grabenstr. 139

4\üfc * g- BlutsMüng. Timey-
9g  mann » Hamburg , Fichce»
straße 33, 617-320

Der

Ardeits-
Uachweis

de;
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
8 Uhk in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

j in uns.rcr Expedition vcr-
absolgt.

Erfahrener, strebsamer

Geschäftsmann
der Molkereibranchesucht per
baldigst im kaufm. Bureau oder
Lager passende Anstellung, event.
auch aushilfsweiseVarl, für den
Nachmittag.

Off. u. O. H. 2076 bes. die
Exved, d. Bl._ 2084
/ßtörtner , 22 I . alt, in allen

Zweigen der Gärtnerei bew.,
sucht Stellung in e. Herrschafts¬
oder Handelsgärtnerei.

Off. erbeten an Georg Skörzel,
Rüdesheima. Rh., Weberstr 20 78
L> >rankcnpfleger. ber mebr. Jahre
«V  i » gr. Krankend, tätig war
». privat gepflegt bat. sucht ähnl.
Stelle oder als Babediener, auch
lcichie HauSdienerstellc nicht aus¬
geschlossen. Zeugnisse stehen zu
Dienste». Nikolaus Regneri,
Krankenvfleger bei Herrn Molly,
Wiesbaden, Nerostraße 18, Hinter-
haur. 1876
t»H! cricklc best euipf. HcrrschaitS»

köchin nimmt AuSbilfe an,
empfiehlt sich für Diners u. Soupers

/Dtefetzte Haushälterin s. Stell.,
^2Ftei einz, Herrn od. Witwer
bevorzugt. Alle Arbeiten allein,
auch Wasche und Bügeln. Lohn
25 Mark.

Osf. U. D. Z, 43 an die Exp.
d. Bl._ 1625
ißin Frl., das in der Krankeu-
'S ' pflegeu. in allen häuslichen
Arbeiten sehr erfahren ist, sucht
Stelle bei alleinsieh, Herrn oder
kränkl. Dame. Näheres Nloritz-
siraße 31, 4 Tr._ 2000
HtLess. Hausmädchen von aus-

wärls , welches nur in feinem
Hause war, s. Stellung, Off. P.
P . 190 a d. Exp, d. Bl. 1951
Owei fleißige Mädchen suchen

Stell., gehen auch zusamiiien.
Ellvillerstr. 18, Hth. vart. l. 1914

jg. Frau sucht Laden od.
^  Bureau zu reinigen 1476
__ Kellerstr. 10, 1. r.

ädchen s. Wasch- oder Putz-
Beschäftigung. 141

Helluiundstraße 29, Bdb, D.
l̂ -üchl. Büglerin s. Beichäfiigung
^  in u. auß, dem Hause. 2011
_ Schachtstr. 25, 2.
^ »räulein s. Besch, z. blähen.
ty  Nettelbecksir. 6, H. 1. 1168

Männliche Personen.

für Plazierungs-Burcau gef. Off.
unter „ Bureauchcs" bis 7. Nov.
an die Exped. d. Bl. 2063

Tüchtige

stellt ein
Ikll

2010

-Nikolasstratze 3.

sofort gesucht. ' 1112
_ © . Lippe . Dotzheim.

und Metalldrcher kann ein-
treten bei 2081

Heinrich Kranae,
Wiesbaden, Helenenstraße 29,
Gürtlerei und Gelbgießerei.

Galv Anst. mit elekir. Betrieb.
Spezialgeschäft für Schaiisenstcr-

Gestelle.

M. -Sil
gejucht 1919

Emserstr. 8, Htb. Werkst.ire IM
I, Ver-

glajea bewandert, sofort gesucht.
L . Schäfer u , Sohn,

2012  Dotzdeimerstr . 36.

gesucht. 1932

. 5, 3. I'.
^ ^ ocpenschneider gcs. 1867

_ Wellritzstr 3,Wochenschneider
gesucht 9418

Kellerstraße 14.

I. Siiei
gei. Jahustr , 12. 1777
4Ciit tücht. Kofferianler sucht
>2/ Katzmann, Schillerpl. 1. 234

Verein
kür unontgottliohen

Arbeitsnachweis
im Eathhaas . Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilmigc für Männer

Arbeit finden:
Kaufmann
Küfer
Sattler
Schlafferf. Bau
Schneider
Schmied
Schreiner
Wagner

Schlosserlehrliug
Arbeit «neben:

Bautcchniker
Schriftsetzer
Schweizerdegen
Gäriner
Kaufmann
Maler
Anstreicher
Tüncher
Mechaniker
Tapezierer
Bureaudiener
Burcuugebülf;
Einkassierer
Kutscher
Krankenwärter
Riasseur
Badmeister

H 10-12  IMI.EiMeller
gesucht. 's . ' 2039

Jos, Egenolf, Lebrsir, 16.

II \i  llidil. EriMer
gesucht. 1292

Gebr. Roßbach,
Kellersiraße 17 u. Ludwigstr, 11.

20—30 Erdarbeiter sucht CH.
Schmidt, Dotzheimerstr, 112 >466
tf%olouml- und Delikatessengesch.

f. Per sos. od später einen
L-sIn -iliaA mitg. Schulbildung
Paul Brost-, Bleichstr. 21. 1977

lunger Laufbursche gc-
sucht Welllitzstr. 12, bei

I . Loiem._ 1178
LHiellnerlrhrling gef 8971
” *•_ Ho'el Nizza.
^jackierer-Lehrling geg. Bergütung

gesucht. 2793
Hellmundstraße 37.

Weibliche Personen.

Verkäuferin
gesucht. 2074

Marktstr 10.

Ouargeuerm u. Lehruiädcye. ges.
M. Knögel, Schneiderin,-

Uorkstraße3, 2. 746
kk> -ücht. Taillenart. sofort gesucht.

Rüger, Westendstr. 11. 1761-
Ĉ üchl. sauberes Alleinmädchen,

welches gut bürgerlich kochen
kann und längere Zeugnisse hat,
aus Anfang Nov. ges. 1935

Friedrichstr. 31. 3. l.

auf 1. November gesucht in gute
Famliie 1461'
_ Lahnsiraße6, 2.

M

tagsüber gesucht. Näh. in der'
Exped, d. Bl._1517;

ädchen od. Frau tagsüber
gei, Schachtstr. 18, 1, 1917.

>00(6(11, welches zu Hause,
schlafen kann. s. Monatsst. '

Näh. Niehl,Ir. 3, Mt'ld., 3. l. 2047  -
d £j>\n junges williges Mädchen

am liebsten vom Lande, auf;
sofort gciucht 2096

BiSmarckring 32, im Ladest.

E

8H
zu kiud.-rl. Ehepaar nach Frank¬
furt sür bess. Haushall ges. Näh.
zu erfrag in de- Erp. d. Bl. 2073

.in braver, fleißiges Mädchen
sofort gesucht 2079

Zierenring5, 1. Stock,
das auch etwas

I, nähen kann, gcs.
Bluiinnstr. 7, 2. 2024
^^ rdeniltchcs Nüchenmädchenso-

fort gesucht.
„Hotel Reicbsvost",

1927 Nikol aSstr. 16.
Ei » Kiudermädche»

im Alter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97on

Neudorserstr, 6, 1,95
Ein zuverlässiges, jungcreS

agSüber gesucht
Adolfshöhe,

WicS-adener Allee 67.

für 2 Sld. vorwiltags ges.
Hellmundstr. 43. 3. l.

M

gesucht 1912
_ Arndtstraße3, pari, r.

onatsinädchen gesucht 2090
_ Jabnstr. 26, 2.
IJCtne uuadhäng. iv.onatüfrau ges.
VP Sedanstr, 1, 1. I._ 1520
^ »Nichtiges AlonatSuiädchen von
^  8 —10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3, t.

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung>
vorm. 3 Std. bei einz. Herrn ges. !
Näb. Herrngartenstr, 19, 1. 9376
Ä .uug, fleißiges Mädchen gesucht

Rdeinstr, 56, rart. 1686
. »» ädchen und Frauen können
mrl  iiachimtlazSda» Weißzeug»
nähe», AuSbeffernu. Zuschneiden
erl. Heleiicnnr. 13, Stb. 1. 1645

ttnltlidi .es Keim,
Herderstr. 31 , Part, l.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logi! sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Siützeu, Kinder»,
gärtnerinncn, Köchinnen, HauS»u.
Alleinmädchen. 401
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Warenhaus Simon llener
WelIritzstrass ® 22. Langga §§e 14.

Extra billiges Angebot.

Teppiche «

Velour
Velour
Velour
Velour
Velour

45
M.-Teppiche 130X̂ ^7.

-Teppiche 130X Tr 14-7S
-Teppich lcoX2^ 18 -Vtl3- 50
-Teppich*"x̂ *> 19.'

225X350 zra AA  25 * O >Z 50

!ii £ | ) | HCt | früher jetzt O 4 *M.

Tüll-Bettdecken,
Waffel-Bettdecken,

U 50«M.

M.

75
M.

Pf.

Teppich-LSuserstoffe, 29
Teppich-Lauserstoffe,“J*>« 98
Teppich-Lauserstoffe, i»je« 1."
Linoleum-Lauser, °°68"
Linoleum, 120LI.

an

LU.

weiss oder creme
i, Meter 34 . 46 , 78 , 93 Pf.

weiss oder creme
i, Meter 14 , 26 45 , 58 Pf.

creme und ecru
Stück 5 « , 88 , 1ÖO , 210 Pf.iüBRlthleier,

Schürzen.
rinn weise Stickerei and
Lull, Valencienne von

ibb,
Damen-Iänilira, T“h“■s ™

farbig mit n. ohne Besatz
von

IHH mit und ohne Volant

Innen, e'“r'if“ ...
IBil Aug-tar-!
in Stoff ilfcd Wachstuch

von

von

58“
95 “
45 fl
72“
95 f|
45 f|
35 f|

vamen-wäjche.
Spitzen garniert,

von 98raf-
120 Pt
98

Spitzen garniert,
ii, von * “ v  an

WinE-BeBMer, £££* Sp“z;°»98 “
Spitzen und Stickerei ^ 28

Pf
an

r-HBI;
s garniert

mit Feston
von

von 125

Korfetts.

für 1 und 3 Betten in
verschiedenen Preislagen,

gebogt und gefranzt
in weiss und farbig.

*n Tuch und Plüsch,
“r  vlllvlvll , 2 Shawls, 1 Lambrequins in gr . Auswahl.

Struinpfwaren.
ijp schwarz, deutschlang , ^VQPfg.
llu, Wolle, plattiert Paar von ■* O an.

I schwarz , deutschlang , QO ^fg-
, reine Wolle Paar von vÄ an,

IlDPiB, ”,L’“ sWoll*'pp“,i,o’l 9075
iE, ’”8L“° e'""Zt™ 1 »

Winter -Qualität
, Paar 35 , 38 , 45 , 63 Pfg,

Reine Wolle
Paar 68 , 88 , 100 Pfg.

«WIE. SS!“ “
Grösse 12 3 456789
Preis 36 42 45 48 54 66 72 78 84 Pfg.

riiiiiEEie, Qa*'',25,w °"*

i sehöa gemustert
I, 98 , 115 , 150 , » 00 Pfg.

bordeaux grün
i, 2 .95 , 3 .35 , 5 .80 , 8 .50 Mk.

bordeauxgrünaux grün
8 .50 , 10 .50 , 15 —, 22 .- Mk.

Stoffhandschuhe.
für Dämon
mustert

farbig u. ge-
Paar von 25

für Damen weiss u. schwarz CK
mit 2 Knöpfon Paar von
für Damen, innen bunt ge-
füttert Paar von
für Herren , farbig

Paar von 45
weiss u.

, tadelloser Sitz
schwarz , 2 Knöpfe 4
r Sitz Paar von *

Pfg.
an

Pfg
an

pfg-
an

pfg-
an

Mk.
an

Grösse 1 2
engl, lang:

3 4 5 6 8
Preis 53 60 68 75 85 95 105 115 125 Pfg

Tnkotaaen.
987;von an

190 pfg -von Ä an

7g pfg.

48 pfg'von I ' J  an
„reine Wolle 4 OK Pfg-

gestrickt Von * an
allen Grössen.

Minter-̂ lünlimmen.
von

iloBelo, K"d,“ ls Paar

2875
85 "-

MIeIe, mit Ledersohle
Paar 110 Pfg

poL  ttnaben-Zweaterr
zu Spottpreisen.

Mannsakturwaren.
397-
8875

llölElö. m“Wo"fa% „, 175"-
j Lsdersohle,extra stark | gQ Pfg

Ledersoble u. dickem QßK Pfg
, Wollfntter Paar

lalle, «- gjj i95" g
iEhe. -"L , 295 "-

^ warm gefüttert , in '̂eder Preislage.

1 O Pfg-
Paar von 1 **  an

warm gefüttert . Grösste Answahl , allePreise.

1747

Meter von

Meter von
OO pfg.

Meter von an
80 cm'breit , uni rot u. gestreift *7f | Pfg-

Meter von * an
130 und 160 cm breit , in verschiedenen
Preislagen.

SiraB-SiaiBosBE, “Ucl“
helle Muster

85 -15Meter von an

SiflBB -ttSE , h, ‘l,Ma *' *r Meter . . . 4675'

SiBfinBD-DlBudruih, B,lb"* 98 7-
BBMEDIEB, M..., ... 78 "-Meter von * an

48 "-Meter von an

Cheviot, Cachemir, Fantasie, Schotten und Halbtuche in grösster Auswahl bei billigsten Preisen,



Nr. 255. 1. November 1906. kvtcSbavcncr General-Anzetger.

Von ersten Berliner Fabrikanten siDd mir soeben, mit Schluss für die Engros -Verkaufs -Zeit

grosse Posten eleganter OoS 'tlUTIGS , PoIctotS

Boleros , Abendmäntel , Blusen
gesandt worden , die nur kurze Zeit weit unter regulären Preisen verkaufe,

BST’ Ich bemerke , dass sämtliche Waren ausschliesslich letzte Neuheiten sind, und sich durch gute
Stoffe und vorzügliche Verarbeitung auszeichnen ! "MS

Meyer - Nchirg , 25 Marktstrasse 25

Wittterkartoffelir,
Norddeutsche, gelbe, Hochfein tut Geschmack, 100 Pfund 2 .75 Mark,
liefert frei HanS 1804

Otto UnkeSbach , KartoffelHandlnng.
Tel. 2734. Echwalbacherstraste71 . Tel. ‘-734

Josef Fiel, Dentist, Rheinstr. 97, pari.,
tvissenschafliich und tech cksch ausgebildet an amerik. Hochschule, em-
hstehll sich zum Anfenigen küa ilicher Zähne , »nt u. obneGaumeu-
hlatie, sowie Plombieren schaddafle: Zädue re. Vollständige Gebisse

fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für jeden Fall.
! Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Sprechstunden: 9—4, Sonntags 10—12 Uhr. 1576

Täglich frische»

0 Apfelmost 0
eigener Kelterei.

Ang , lüack , 8TO
Bismarrkrina 11. Eiserner Kanzler.

Alizike U. k°n'°" «i- gur urch billig nur 9819-i'aietots Neugasse 22 »1.5tck.

Tudidianölung
4 Bärenstrasse 4.

In - u. ausländische

Mi - und Ninter-Stofle
für Herren - n Knaben -Kleider.

Westen-Stoffe inSaeiel,Seide,He e.Pique.
Sclilafi ock-Double

empfiehlt in grosser Auswahl.

6123 JHch . Lugenbühl.

Wlt. 2 . 80  sesunr

Vcr Zentner

Mlltkck
feinste mag. bon.-U

öchte Thür.
„ hechtrheimer

empfehlen

KöInetKonjii
Schwaibacherstr . 23 , M

Ecke Riehlstr ., Röd

i gelbe Kartoffeln
gut kochend.

iftüffdii.
adoffcln

Eierkartosseln
Maurkartosseln

billigst

lmSeschäste
sellritzstr . 42 , Karlstr
erftr . Ecke Feldstr . 1605

Geschw.
9 Lange

Speilolitöt: Xll

Meyer
Me 9

Mt.
9359

s i

Langen -, Hals -, Nasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge, auch in
■veralteten Füllen. Schimpfen , Er¬
kältungen , prompt. Erfolg 8518

9 Mulor -Inhalatorium
ZITaunusstr . 57 (8—1, 3—6). Prospekte

Wiesbadener Speiiai-Scbwommbandluno
Grabenstraste 9 .

Grösste Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im
Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in alle» Preislagen uud
QÜatitäteu. Bei größeren Bezügen und für Wiederver' äufer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9045

Nur « rabenftratze O. 8 . Schneider.



Jen feind , nicht den freund
sieht die moderne Mitarbeiterschaft, sehen die Dienenden jeder Berufsklasse im Brotgeber. Ihren Gedanken nach ist er der tägliche Ausbeuter und genießt
allein die Vorteile aus dem gegenseitigen Arbeitsverhältnis .*) Diese Ausfassung basiert auf einem Widersinn krassester Art, der den Abgrund krankhaften
Fühlens und Denkens verrät, von denen das Menschentum im Zeitalter der Genußgifte geplagt wird. Diese sind es, welche die Arbeitsfreude untergraben,
zu immer ausgedehnteren Genüssen reizen, die Begehrlichkeit steigern und das Nervensystem zerrütten. Die Entnervung des Volkes tritt so erschrecklich in
die Erscheinung und die Toleranz gegen die Genußfehler ist so allgemein, daß es des Kampfes der Edelsten bedarf, um der modernen Ueberreizung
Herr zu werden. Es ist soweit gekommen, daß hohe militärische Kreise immer lauter über

den bedenklichen ftnekggang der giensftaüilkhen
auf fast nur die Hälfte der Gestellungspflichtigen klagen und eifrig zur Abwehr des Volksgespenstes„Entkräftung und Entartung " mahnen.**) Und auch alle
Verwaltungen und Erwerbskreise leiden unter dem Mangel an brauchbaren Kräften mit natürlichen gesunden Sinnen und Instinkten.

Unter solchen Zeichen wird es allgemein verständlich sein, daß der Kampf gegen solche Entnervungsmittel , die sich als hauptsächlichste der zu
beseitigenden Ursachen Herausstellen, aus der stillen Wissenschaft und aus der für die Massenbelehrung zu verborgenen ärztlichen Praxis heraustritt
und von der Genußmittelindustrie ausgenommen werden muß. Nicht nur ausgenommen werden muß durch Wort und Schrift, sondern durch die Tat.
Die Industrie soll ihre nahrhaften, gesundheitlichenGenußmittel derart verbessern, daß sie außer ihren Vorzügen auch noch das leisten, was die ge¬
wohnten Nervenreizmittel dem Organismus bieten. — In diesem Sinne arbeitet die Reichardt-Gesellschaft in ihrem Kampfe gegen alle Getränkssünden.

Professor Ar. Sludol} Virchow
der berühmte Mediziner und frühere Direktor des Pathologischen Instituts der Universität Berlin , sagte in seinem Buche „Heber Nahrungs - und
Genußmittel", III. Auflage : „Ist es nicht eine fast unerklärliche Verirrung, ein nahezu unglaublicher Mißbrauch, seinen Appetit auf den Genuß von
Stoffen zu richten, die ihrer Natur nach dem eigenen Körper feindlich sind? . . . Kaffee und Tee . . . , abgesehen von dem Zucker und von der Milch,
die man hinzusetzt, haben als Nahrungsmittel gar keine Bedeutung. Sie sind Genußmittel und in manchen Stücken mit zwei anderen sehr gewöhnlichen
Reizmitteln verwandt, ich meine mit Wein und Schnaps , denen man wohl Zucker, aber in der Regel keine Milch zuzusetzen pflegt. Wie wir schon
gezeigt haben, sind sowohl das Koffein als der Alkohol giftige Substanzen, jenes überwiegend reizend, dieser zunächst reizend, dann schnell lähmend.
Beide haben bedeutende Nervenwirkungen und können daher leicht mißbraucht werden. Die Kafseeschwestern und Teebrüder, deren Geiwssenschaften die
Mäßigkeitspriester so sehr begünstigt haben, unterliegen nicht minder einer verwerflichen Leidenschaft, wie die Wein - und Schnapstrinker."

Die bekannte Tatsache, daß aus Wein - und Schnapstrinkern, sobald sie dem Alkohol entsagen wollen, Kaffeeschwestern oder Teebrüder
werden, daß also alle, die dem einen gefahrvollen Genußmittel entweichen, in der Regel einem anderen, nicht minder gefährlichen zufallen, läßt darauf
schließen, daß der Hang zu Genußmitteln eine Art , vielleicht durch die Anstrengungen des modernen Daseinskampfes bedingtes Zeitverhängnis ist. Die
Sucht nach anregenden Genußmitteln ist eine ziemlich allgemeine. Es handelt sich also darum, solche zu finden, die wohl anregen, aber dabei nicht
schädlich wirken. Hier leistet eine Arbeit gute Dienste, die in der experimentell- biologischen Abteilung desselben Instituts , dessen Direktor Virchow war,
nämlich in dem Pathologischen Institut der Königlichen Universität zu Berlin , neuerdings zu dem Zwecke vorgenommen worden ist, die Wirkung der
beliebtesten Familiengetränke auf die zur Verdauung notwendige Magensaftabsonderung festzustellen. Das Ergebnis war für die Wissenschaft eine Neuheit,
der Praxis bestätigte es aber nur die Erfahrungen , die scharfe Beobachter ihres eigenen Körpers nach dem Genuß dieser Getränke selbst machen mußten.
Die Wirkung des Kaffees ist eine intensive, peitschenschlagartige, sie wird aber begleitet von ‘ n außerordentlich schädlichen Einflüssen des Koffeins
auf das Nervensystem. Tee erzeugte nur eine sehr geringe Magensaftausscheidung. Sie war geringer, als die durch Wasser erzeugte. Die Wirkung
des fettreichen Kakaos war, wie der Gelehrte wörtlich -sagt: „kaum der des vorher gegebenen Wassers überlegen, da das Fett auf die Sekretion ja
hemmend wirkt . . . Bestätigt werden hierdurch die Tatsachen der Erfahrung , daß große Mengen fettreichen Kakaos leicht zu Uebelkeiten etc. Anlaß geben."

Dagegen bewirkte fettarmer Kakao nach den Worten des Gelehrten: „außerordentlich ähnlich wie Kaffee, fast noch gesteigert", , ein fehl
starkes Ansteigen der Menge und Azidität des Magensaftes ", übte also eine ebenso stark

Anregende Wirkung auf die Seligkeit der Herdauungsdr&sen
aus wie Kaffee, während ihm aber die im Koffein liegende schädliche Nebenwirkung des letzteren auf das Nervensystem völlig fehlt. Danach ist also
der fettarme Kakao ein physiologisch dem Kaffee ebenbürtiges Genußmittel, welches aber dem Körper zugleich Nährstoffe zuführt. Dieses Resultat
konnte selbstverständlich nur der doppelt, bis auf ca. 15°/« Fettgehalt entölte und durch mechanische Zertrümmerung aufgeschlossene, staubfein gesichtete

^eiehardi-3(akao
ergeben, der zu den Versuchen mit fettarmem Kakao verwendet wurde. Ein so außerordentlich günstiges Ergebnis muß auch auf die allgemein bekannte
Polemik um die Ueberlegenheit des fettreichen oder fettarmen Kakaos innerhalb der interessierten Industrie von entscheidendem Einfluß sein. Erfolge
hinsichtlich schädlicher Nebenwirkungen aus der Anreicherung des Theobromins bei fettarmem Kakao hat man trotz allen Suchens nicht feststellen können.
In der wissenschaftlichen Fortsetzung des Streites konnten selbst durch gegnerische Dauerversuche Irrtümer über das Wesen des Kakaos nur aus einer unerklär¬
lichen, überwältigendenMenge falscher Zahlen und Schlüsse hergeleitet werden. Die Berichtigung dieser Fehler ergab dagegen u. a. den Beweis dafür, daß

stark entfetteter Kakao nach dem Reichardt -System das Ernährungsgleichgewicht des Körpers besser wahrt, als fettreicher aus gleichen Bohnen
nach der veralteten holländischen Fabrikationsart , und daß jedes sonst gewöhnlich genossene Fett besser ausgenutzt wird, als das Fett im Kakao.

Verfolgt man die Fabrikationsreformcn der Reichardt-Gesellschaft, die lediglich nach hygienischen Gesichtspunkten geleitet wird, so kann es
auch hiernach keinem Zweifel unterliegen, daß der 'Reichardt-Kakao

ein vollendeles Ifaffee -Srsatz - und zugleich nahrhaftes Genujimiitel
ist, denn nicht nur durch die Entfettung desselben bis auf den richtigen Grad nach einem patentierten Verfahren, sondern auch durch eine Reihe noch anderer
Vorzüge ist Reichardt-Kakao den anderen Marken überlegen. In keinem Kakao der Welt sind die Zellfasern mechanisch annähernd so stark zertrümmert,
so staubfein gepulvert als beim Reichardt-Kakao, wodurch sich die hygienisch verwerflichen übermäßigen Pottaschezusätze zum Zwecke des Zersetzens der
Zellengewebe in den anderen gröber gesiebten Kakaos erübrigen. Durch seine Bearbeitung wird Reichardt-Kakao stärker an natürlichem Geschmack und, weil
größer von Volumen, ergiebiger und sparsamer im Verbrauch. Reichardt-Kakao hat infolge der feineren mechanischen Verarbeitung der Gewebe den
reinsten Kakaogeschmack, da er nicht zur Verdeckung von Geschmacksmängeln mit fremden Würzen parfümiert zu werden braucht.

Man verlange ausdrücklich Reichardt-Kakao, da 'die experimentellen Feststellungen über die Vorzüge des fettarmen Kakaos bereits
findige Fabrikanten veranlaßt haben, ihren fettreichen Sorten als Empfehlung die starke Entölung - anzudichten. Man bestehe ausdrücklich auf Kakao
mit höchstens 15 % Fettgehalt , denn nur bei so starker Entölung können dem Fabrikat die vorbezeichneten Vorzüge innewohnen.

Die alten Fabrikpreise, zu denen Reichardt-Kakaos trotz der Kakaohausse in eigenen Fabrikfilialen aller größeren Städte zu kaufen sind, bieten
außerdem bei den heutigen gestiegenen Lebensmittelpreisenaußerordentliche Vorteile für jeden Haushalt.

MM %ekhardf «Scli©keladen
sind anderen Fabrikaten durch eine Reihe von Vorzügen überlegen, deren Nachahmung anderen Fabriken zurzeit nicht möglich ist. Hierher gehören
nicht nur die verschiedenen, als Fabrikgeheimnis bewahrten Verfahren, sondern auch die Herstellung auf Porzellanwalzen, wogegen die bisherige Fabrikation
von Schokolade zwischen Eisen, Kunststein oder Granit stattfand. Zumal diese Gesteinsarten reiben sich im Mahlgang ab und müssen immer wieder geschärft
werden. Auf diese Weise gelangen Spuren davon in die Schokolade, die den edlen Kakaogeschmack stark beeinträchtigen. Dieser Beigeschmack wird von
feinen Zungen sehr mißlich empfunden. Reichardt-Schokoladen, die frei von diesen Arbeitsstoffen sind, schmeckendeshalb am natürlichsten, reinsten und delikatesten.

Fabrik - Preise nur in unseren am Fuße verzeichneteu Fabrik - Filialen:
Kakaopulver von 120 bis 240 Pfg. das Pfund, Schokolade » von 80 Pfg . bis 240 Pfg . das Pfund.

® Bon 8 Mark an tragen wir das deutsche Paketporto. — Bei Bahukiften (mindestens 15 kg Inhalt) liefern wirfracht-
Bestimmungsstation, ohne Berechnung der Kisten und gewähren 10 °/o Rabatt . In den Stadtbezirken unserer

Filialen liefern wir bei Bezügen von 2 Mark ab frei Haus , in den Vororten von 3 Mark ab. Lieferung erfolgt nur gegen vorherige Kasse oder Nachnahme.

1| akao-Compagnie Cheodor ieiefeardt
Deutschlands grösste 3(akaofabrtic, Wandsbek-Jfamfettrg.

Filiale:  In Wiesbaden : Langgasft 10, Telephon 2449.
ä0'c'ou'S idKulana 409°̂ ub'422 °'2B',r h!d.n die erlaub«:« erhalten. -r.!st- Volkswirte hierauf zu -erweise».
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